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Montags 108 29. April 1816. 


u Sr. Königl. MRojeftät von Preußen dc. 1 
Rn ee en 


„ 


Skeet g cen „ 2 = 
Frag- und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


Detammach ng den Wirkungskreis des für die Provinz Schle⸗ 
ſun zu Breslau errichteten Medieinal Collegii betreffend. 

Inu Gemäßpeit der Ver erdnung dom 3 aten April v. J. fol in dem Haupt 2 
re. jeder ce Medicinal Celegium Aer dem wee des Ober⸗Praͤfden ? 
ten Beheben, ; 

. Do mit Aloe ıiften: Mah & die: durch gedachte ae vorgeſchriedene x 
non der Regierungen. in; Schleſten erfolgt, fo teitt auch mit dem 


allen Muy e das hier für die Provinz Schleſien errichtete: Medicinal Collegum 


in Wirkſamkeit! — Duſſelbe wird bis zum Eingang der nähern Beſtimmungen 
N un ie Dane als ee Kulla de der am 


folgende Geſchäſte erſttecken? 


— 


en (n | 
“gie alle pollzehliche und gerichtliche Gegenſtaͤnde der Medieln feine Wlekſamkelt auf 


1) die Satwerfung und Begutachtung allgemeiner Verbeſſerungs⸗Vorſchläge 
lin der Medieinal⸗Polizey der Provinz, 10 wie Begutachtung einzelner 
. Gegenſtaͤnde der Medieinal⸗ Poltzey und Eriminal⸗ ae 
= die Prüfung der Medicinal⸗Perſonen, in ſoweit fie nicht von der hoͤhern 
a Behörde in Berlin erfogt; 3 5 ö 
3) die wiſſenſchaftliede Aufſicht ber dſe Medieſnal⸗ Bildungs⸗Auſtalten; 


4) die Zuſammenſtellung und Erſtattung der periodiſchen Medicinal Berichte, ; 


an das Miniſterlum, zu welchem Zweck die Koͤnigl, Regierungen die Spe: 


clal Berichte der Phyſiker und anderer Medielnal⸗Perſonen einzuziehen 
und an das Medicinal⸗Collegium abzugeben haben; ER 


5) dle Ertheilung don Aufträgen, zu wiſſenſchoftlichen Erörterungen und 


Pruͤfungen an die, in den andern Regierungs⸗Bezirken zu errichtenden 
ö Sonitaͤts Commifion: e ze & 
Die Behörden und Einfaſſen haben daher vom 1. May e. ab in den dazu greigt 


f neten Faͤllen ihre Berichte und Eingaben an das Meidleinal⸗Collegium allhler zu richten 


Breslau den 22ſten April 18 166% 3 
King. Preuß Ober Praͤſtdent der Provinz Schleſten 
3 —. ie a 

5 d Drau 
) Breslau den eyſten Febrnar 1816. Die gd Inſtantiam mehrerer Real⸗ 
gläubiger berells per Pröklamata vom 6. Junf 1809., 29. Jun dong Juli 


1811 14, Juli 1812 5: Januar 1813 und 18. Juli 1814. ausgebangenen, dem 


75 


* 


Eugen Grafen v, Malzahn gehörigen, im Neumarktſchen Creiſe belegenen Güter 
Brandſchuͤtz und Gnieſgau, welche nach den in hieſiger Ober⸗Landesgerichts Con⸗ 


tus Negiffratur einzuſehenden, im September 1808. aufgenommenen Taren der 


Breslau: Belegſchen Fürſtenthums“⸗Landſchaft, und deren Nachtrag vom 20. Jult 


0 1809; erſteres auf 26,486 Rthlr. 20 ſgr. 45 b,, und letzteres auf 12,631 Rihlr. 


27 ſgr. 4 8. geſchaͤtzt worden, werden auf den Autrag des Euratoris der grafich 
Malzahnſchen Concursmgſſe, da der Zuſchleg auf das von dem letzten Plus⸗Lici⸗ 
kanten gethane Geboth nicht erfolgen kann, hiermit nochmals fubhafla geſtellt und 


fellgebolhen. Ale Kaufluſtige, Beſitz- und Zahlungsfahige werden daher noch⸗ 


mals aufgefordert, ſich in dem blerauf angeſesten neuen Gubhafationsterniine 


den a29ſten Juli c. Vormittags um 9 Uhr im hleſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſe 


entweder in Perſon oder durch genugſam informirte und legttimirte Bevollmäch⸗ 


tigte, moben ihnen beym Mangel an Bekanntſchaft unter den hleſigen Juſtizcom⸗ 5 
miſſarten der Hofrath Braſſert und die Juſtiz⸗Commiſſarien Gelineck, Homuth 


Rn 


und Nowag vorgeſchlagen werden, vor, dem Depntirten, dem Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 


ER 
NR BR 


N 


3 


de sgerichts⸗ Aſſeſſor Herrn Helncke, einzu finden, ihre Gebothe abzugeben und nach 5 
5 befundener Annehmlichkelt des Meiſtgeboths von den Intereſſenten zu ee . 


mins ela eingehenden Gebothe wird aber keine Rück ; = 
ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kauf chillings die Löſchung der ſaͤmmtlichen ſo⸗ 
wohl der eingetragenen als auch der lee ausgehender Forderungen, und zwar letz 
tere ohne Production der Jh ſirumente, verfüg werten. Jedoch werden in Folge 
des noch validirenden Suſpenſions⸗ Ediets vom zo. Jull 1812. den etwa dabeg 
üntereſſirten Militaſtperſonen ihre Gerecht ame vorbehalten: 8 


2 127 7 2 


daß dem Melſtbiethenden, jedoch baare Zahlung leiſtenden, die gedachten Güter 
Brundſchuͤtz und Gniefgau zugeſchlagen, auf nachherige Seborhe nicht weiter be⸗ 
ruͤckſichtiget werden ſollen! Dieſe Guͤter find übrigens excluſtoe der Forſt Jagd 
und Jurisdictions Gefälle vermöge Pacht Contracts vom aaſten Juni 1804 auf 
9 hoch einander folgen de Jahre für ein haltzährig zu entrichtendes Quantum von: 
3600 Rthlr., und gegen eine vom Paͤchter beſtellte Caution von 6000 Rthlr. ver⸗ 
pächtet geweſen. Zu dieſen Gütern wird zugleich eine Pertinenz des freyen Burg⸗ 
lehns Auras, der ſogenannte Kuche⸗ Winkel, gegen ein jaͤhrliches Pacht Zuantum 5 


von 250 Rihlr., und gegen eine beſtellte Cautlon von 1500 Riblr. von dem jedes⸗ 5 


maligen Beſitzer ſo lange benutzt, bis das Dominium Auras die Pach: kündiget, 


und gegen Zufückzahlang der Caution der 1500 Rihlr. das Attinenz wieder zur ei⸗ 


genen Benutzung einziehet. Dem Dominio Brandſchuͤßz und Gniefgau ſteht dages⸗ 


gen keine Kündigung rey. . En ER 
S Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. EN 
5 Breslau den arten Juſt 1875. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl! 
Ober Landesgerichts von Schlesien wird hierdurch dekannt gemacht: daß auf den 
Antrag der graͤſl. Koͤnigsdorfſchen Erten und Vormundſchaft, die Subhaſtation 
des im Fuͤrtenthum Jauer und deſſen Hirſchbergſthen Treife gelegenen Rittergutes 


Selffersdorf nebſt allen Realttaͤten, Gerechtigkelten und Nutzungen, welches im 


unt dleſes Jahres, nach der bey deim hieſigen Königl. Obet⸗vandesgericht aus 
hängenden Proclama beygefuͤgten zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Texe, 


ſandſchaftlich auf 46,626 Rthle. 27 for. 6 d'. abgeſchaͤtzt iſt, vefun den worden. 


Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige hierdurch oͤffentlich aufgefordert 
ind vorgeladen, in einem Zeitraume von Monaten ‚vom 25: Uuguff c. a. an ge, 
rechnet, in den hierzu angeletzten Terminen, nämlich den 21. Detember d. J. und 


den 29, März künftigen Jahres, beſonders -aber in dem letzten und peremtorſſchen 
Ternüne den 28 Juni künftigen Jahres, Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. 
Oder Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Tieiſch im Paxtheyenzimmer des hiengen; 
Ober⸗Landesgerichtshauſes in Perſon oder durch gehörig informirte und mit Voll⸗ 


macht verſehene Mandutarien aus der Zahl der. hieſigen Juſtizcommiſſarten ,- wozu = 
“ihnen fur den Fall etwaniger Unbekanntſchaft der Juſtiz Coimmiſſionsrath Enger, 


Juüſttzeommiſſorlus Mietſchke und Juſtizeommiſſarlus Stock“ borgeſchlagen werden, 
an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen die beſondern Bedingungen 


und Modalitäten der Sabbaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Proto⸗ . 
toll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuschlag und die Adjudication an den 


Here: und Beſiblethenden erfolge. Auf dle nach Ablauf des peremtoriſchen Ter» 
acht genommen werden, und 


BR 

RS RKRoͤnigf. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſie n. 
Breslau den sten Juli 1818. Von Seſter des unterzeichneten Koͤnigl, 
Ober⸗kandesgerichts vom Schloſten wird bier durch bekennt gemacht, daß auf den 
Antrag des Königl. Sich, da die lagfenden Zanſen aus den Reoenlen nicht dle 


4 


Aiget werden können, die Subhaftation der im Breslauſchen Creiſe gelegenen Güter 
Schweinerb, Leipe und Neuvorwerk nebſt allen Realttäten, Gerechtigkeiten und 
Mutzungen, welche im Jahre 1814. nach der bey dem hieſigen Königl. Ober⸗ 
Landesgericht aushängenden Proclama A zu jeder ſchicklichen Zeit eins 

zuſehenden revbidirten zuſtizraͤchlichen Tape zuſammen auf ı 33,866 Rthlr. 9 gr. 48. 
abgeſchͤͤtzt find, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
faͤhige hierdurch öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraume von 

9 Monaten, vom 25. Auguſt c. an gerechnet, in den hlezu angeſetzten Terminen, 
nuämlich den sten December c. und den 16ten März 1816, deſonders aber in dem 
letzten und peremtoriſchen Termine den 2zſten Juni 1816. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Reinhardt im Paxtheyenzimmer des 
hleſigen Oder⸗Landesgerichts⸗Hauſes in Perſon oder durch gehörig informirte und 

mit Vollmacht verſehene Manpatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtizcommiſſa⸗ 

rien (wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft der Regierungsrath Hei⸗ 

nen, Juſtizcommiſſarlus Mitſchke und Morgendeſſer vorgeſchlagen werden, an 

deren einen fie ſich wenden können) zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und 
Modalitäten der Sübhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe ju Protocoll 

zu geben, und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ 
und Beſtblethenden erfolge; auf dle nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa 
eingehenden Beborhe Wird aber keine Rückſicht genommen werden, und ſoll nach 

. gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der 
Leingetrogenen als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne 
Production der Inſtrumente, verfügt werden; jedoch werden den dabey etwa ime⸗ 
kreſſirten Militalr⸗Perſonen, wegen des noch geltenden Suſpenſions⸗Ediets vom 

30, Juli 2812 „ ihre Gerechtſome vorbehaltene Kar EN, 2) 

8 8 a Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 5 
Beeslau den 17ten November ug 18. Da bey Beſtimmung der Lieita⸗ 
klonstermine in der Subhaſtations⸗ Sache ber Guͤter Schweinern und Leipe, der 
Kalender für das künftige Jahr noch nicht ausgegeden war und aus einem daher 

i entſtandeneg Irctbuln der peremtoriſche Diehungetermin auf einen Sonntag an⸗ 
geſetzt worden iſt; fo werden die etwanigen Kaufluſtigen hierdurch benachrichtige, 
daß dleſer zin der vor ſtehenden Bekanntmochung vom 28. Juſt c. auf den 23. Junf 
1816. anberaumt? letzte Licitatlonstermin, den folgenden Tag als den e. Juni 1816. 

nach geſetzlichen Vorſchriften abgehalten werden wird. 8 
5 Koͤutgl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten⸗ 

Brieg den röten Februar 1816. Da bey dem hieſigen Königl. Ober⸗ 
Landesgericht auf Anſuchen der v. Waldauſchen Eheleute das im Fürſtenthum Op⸗ 

peln und deſſen Toſter Ereiſes belegene Rittergut Grzibowitz Mebit Zubehör an den 
Mieiſtbiethenden d entlich Schulden halber verkauft werben ſoll, und die Dies 
kthungstermine auf den Titen Juli c., den ten October c., und beſonders den 
gten Januar 1877, jedesmal Vormittags um 9 Ubr auf dem Hiefigen KoͤnigleOber⸗ 
Landesgericht vor dam ernannten Deputirten, dem Herrn Oder⸗kandesgerichtsrath 
Schulenburg, angeſetzt worden; fo wird ſolches, und daß gedachtes Rittergut nach 
der davon durch die oberſchleſiſche Landſchaft aufgenommenen dare welche in d 

pbieſigen Ober⸗Landesgerſchts⸗ Registratur eingefehen werden Kann, auf f 
EFV TT s 8 
8 dewür⸗ 
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N 


8 2 Chr) e 
gewürdiget worden, den beſitzfaͤhigen Kauſtuſtitzen bekaunt gemacht mitt der Nach 
zicht, daß im letzten Biethungster mine, welcher peremtoriſch iſt, das Grundſtuͤck 


dem Meiſtbiethenden unfehlbar zugeſchlagen und auf die etwa nachher einkommen⸗ 


den Gebothe nicht weiter geachtet we den ſoll. . 

RMRaouͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſten. 
e 8 Eitauones Creditorum. „ 
Breslau den sten Januar 1816. Da von Seiten des hleſigen Königl. 


halb gegen die übrigen Exedltores ein ewiges Stillſchwe! en wird auferlegt werden. 5 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 


Brieg den 30. Januar 1816. 


gericht find auf Anfuchen der v. We dellſchen Vormundſchaft alle dicſenigen 1 z 


den Nachlaß des verſtorbenen Cammer⸗Präſidenten und Maſors » Wedel wor⸗ 


über der erbſchaftliche Liqutdationsprozeß eroͤffnet worden, und wobon das Füven⸗ x 


gerichts⸗Rath v. Gügenheimb, ſich in Perſon oder durch zutäßige Bevollmächtigte : i f 


stellen, den Betrag und die Art ührer Forderung umſtändlich angeden, dle Dofu⸗ 


- 


3 mente Brietſchoften und übrigen Beweismittel, womit ſte die Wahrhelt und Rich⸗ 
tigkeit ihrer Anſprüche zu erwetſen gedenken, urſchriſtlich vorlegen und anzeigen, 
das Nöhtge zum Protocall verhandeln und alsdann die geſetzmäßige Ayſetzung. 


in dem abzufaſſenden Erſtiskeitsurtel; dagegen bey ihrem Ausdletben und unter⸗ 
FE laſſeder Anmeldung ihrer Anſpruͤche gewaͤrtigen ſollen, daß ſie aller (hrer etwani⸗ 
gen Vorrechte werluſtig erklärt, und emtt ihren Forderungen nur an dasjenige, was 


nach Befriedigung der ſich meldenden Eläudiger bon der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte, berwieſen werden ſollen. Uebrigens werden denjenigen aͤubigern, welche 


darch geſetliche Urſachen an der perſoͤnlichen Erſcheinung e und 


> 


3 


3 re 


denen es hleſelbſt an Bekanntſchoft fehler, bie Fußfiſ co mimiſfürien Eberhard Pildstt 


vin8: Stoͤck l higſelbſt, alle diejenige 115 


„„ 


Heſtehet, einige Forderung und Anſprüche zu haben vermeinen, öffentl ich, derge iq 


che Ligufdatiensprozeß eroͤffnet worden, und welcher in 2039 Ribler, 6.9—r- al i 


t 


vorgeladen worden, daß fie binnen 3 Monaten ihre Forderungen mündlich oder 
ſchriftlich anzeigen, auch ihrer Anmeldung die Abſchriften derer Urkunden, worauf 


fie ſich gründen, beylegen, hlernaͤchſt aver in dem angſſetzren Ligutdatſonstermine 
den 27. May a, c. Vormittags 9 Uhr vor dem Abgeordneten des Collegit, dem 
Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Ludwig, ſich in Perſon oder durch zuſaßige Be⸗ 
vollmaͤcytigte ſtellen, den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtaͤndlich ange⸗ 
ben, die Documente, Brieſſchaften und übrigen Beweismittel, wont fr die 


1 e e Anſprüͤche zu erwelſen gedenken, urſchriftlich vor⸗ 


legen und anzeigen, das Nöthige zum Protocoll verhandeln und alsdann die geſetz⸗ 
mäßige ee dem abzufaſſenden Erſtigkeits⸗Urtel, dagegen bey ihrem Aus⸗ 
bleiben und unterlaſſener Anmelbung ihrer Anfprüche gewaͤrkigen ſollen, daß fie. 
aller ihrer etwanigen Borferhte verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. Uebrigens werden denjenigen 
Glaͤubigern, welche durch geſetzliche Urſachen an der perſoͤnlichen Erfcheinung ger 
hindert werden und denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlet, die Juſtizcommiſ⸗ 


farien Eberhard, Juſtiz⸗Commiſſtonsrath Scholz und Criminalrath Werner ange⸗ 


wieſen, wovon fie ſich einen wählen und denſelben mit Infocmation und Voll⸗ 


macht verſehen koͤnnen. Wornach ſich alſo faͤmemtliche Gläubiger des vorgedachten 


v. Ohlenſchen Nachlaſſes zu achten haben; jedoch kann dieſe Vorladung und die 


darin enthaltene Comminsstion den Militalrperſonen, welche noch nicht in Garni⸗ 
ſon ſind, nicht entgegen ſtehenn N RE 
ER Konig! Preuß Dber-Fardeggericht: von Sherfähliften. : 
Brieg den gien Januar 1816. Das Köntgl. Land und Stadtgericht 
zu Brieg thut kund und füser zu wiſſen, wein es zu wiſſen vonnoͤthen iſt, daß 


über das Vermögen des Händelsmann Salomon Fuͤrckheim, welches vorzuͤglich in 


Actlols und Mobiltar Vermögen beſſehet, wegen Unzulänglichkeit und auf den! 


Antrag der bekannten Glaubiger der Concurg eräffner worden iſt. Es werden da⸗ 


her alle unbekannte Gläubiger deſſelben „ welche au ſein Vermozen einen Anſoruch 


zu machen geſonnen find, durch dies Proclama vorgeladen, in dem angeſetzten Li⸗ 


quidationstermine. den ofen May c. Vormittags um ro Uhr auf den Parteyen⸗ 


zimmern vor dem hierzu abgeordneten Commiſſat io, Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Herr ⸗ 
mann, in Perſon oder durch zu äßige Bevollmächtigte zu erfcheinen ihre vermeints 


lichen Anſpruͤche gehoͤrig anzumelden, deren Richtigkeit nachzuweiſen und dann die 


Heletzmaͤßige Anfegung. in dem abzufaſſenden Claſſiftcationsurtel, dagegen bey ihr 
RS Ra eu rem 
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wen Ausbleiben zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Forderung en an die Maffe werben 


pkäcludtret und ihnen deshalb gegen die ubrigen Ereditoren ein ewiges Seillſchwei⸗ 
gen wird auferlegt werden. Uebrigens werden denjenigen Glaͤubigern, welche au 
der perſönlichen Erſcheinung verhindert werden und denen es hier an Befannnt⸗ 
ſchaͤft fehlt, die hieſigen Juſttz⸗Tommiſſarlen, Herr Juſttz⸗Cemmiſſiensrath Beyer, 
Herr Hofrath Vietſch und Herr Juſtiz⸗Cemmiſſarius Stoͤckel, vorgeſchlagen, an 
deren einen fie ſich wenden und denſelben mit Information und Vollmacht verſe 

hen konnen. Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 8 


Ratibor den sten März 1916, Nachdem über den Nachlaß des Nego⸗ 


ckanten Hennoch Fraͤnkel bey der offendaren Unzulänglichkeit deſſelben mie den An⸗ 


trag der Creditoren der Collcurs eröffnet worden; ſo werden alle diejenigen, wel⸗ 


che aus irgend einem Grunde an dle Maſſe des Hennoch Fraͤnkel, zu der auch der 


in Boſatz gelegene Kretſcham und die mit ihm verbundenen Grundſtuͤcke gehören, 
einen Anſpruch haben, hiermit vorgeladen, in Termino den sten Juli cur. Vor⸗ 


mittags um 10 Uhr in der Canzley des Juſtſzamts der ſäculartſirten Jungfrauen⸗ 


ſtifts Güter vor dem ünterzeichneten Commiſſario zu erſcheinen, um ihre Anſpruͤ⸗ 
che an die Maſſe gehoͤrig anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen. Diejes 
ulgen, welche in Termino weder belſoͤnlich noch durch einen zulaßigen Bevollmaͤch⸗ 
ligten erſcheinen, werden mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt und 
ihnen deshalb gegen die übrigen Creditores ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden. Als zuläßige Bevollmaͤchtigte werden denjenigen, welche mit dem Perſo⸗ 


nale der hiefigen Juſtiz Offictanten nicht bekannt ſind, der Herr Stadtdirector und 


Juſtiz⸗Commiſſarjus Wenzel, und der Herr Juſtizcommiſfarlus Stanzeck vorge⸗ 
ſchlagen, an welche fie ſich zu wenden und dieſe mit Information und Vollmacht 


zu berſehen haben. BVBigore Commiſſonis. Lange 
„„ eie . 2.05 
SGuttentag den ten März 1816. Von Selten des Koͤnigl. Stadtge⸗ 
richts wird die Süſaune verehl. Joſeph Schlepitza ged. Kudella und deren Erden, 


> Ceffionarien oder die ſonſt in ihre Rechte getreten find, blerdurch öffentlich vorge⸗ 


laden, in Termind den 10, Junt c. a, Vormittags um 9 Uhr in hieſiger Ge lichts⸗ 
kanzley in Perſon oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen und ihre dies⸗ 
fätigen Regl⸗Anſprüche an dle der Joſepha verehl. Andreas Gitzler geb. Kudella 
Grund des vaͤte lichen Jofeph Kudelaſchen Erdvergleichs vom 11, Juli 1788. auf 

Höhe von 49 Rehlr 7 ſgr. 83 d., und für ihre kinderlos verſtorbene Schweſter 
Marianna Kudella auf den Grund deſſelben Erbperglelchs auf Höhe von 65 Rehlr. 
sar 83 d', ſub Nro, 3. und 6, eingetragenen Er theile und der hierüber unterm 


Dato Guttentag den 12. Juli 1788 ertheilten deyden Recognitionen anzumelden 


und auszuführen mit der Verwarnung, daß die genannte Suſanne verehl Joſeph 


= Schlepitza geb. Kudella und deren Erben oder Ceſſlonarten bey erfolgendem Aus⸗ 


bleiben mit allen und jeden Ihrer etivanigen aus jenen väterlichen Erbtheils⸗Forde⸗ 
rungen und denen darüber ertheilten Recogultionen an die Beſttzung der verehl. 
Andreas Gitzler herzuleltenden Realanſpruͤchen werden praͤcludirt und ihnen damit 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. A : i 

BEER U EI a Das König, Stadtgericht. 

0 Offener 


U 


zugehörige hieſelbſt beiegene Beſitzung in Ruͤckſicht der darauf für ſie auf den 


> 


2 (1280 ) 8 
Offener Arrell, 


Beleg den 1c ten Januar 1816. Das Königl. Fand und Stadtgericht zu 
Beleg thut kund und fuͤget hiermit zu wiſſen, beſonders wem es vonnoͤthen iſt daß 
über das Ver moͤgen des Gemelnſchuldners Salomon Türkhelm ein off ner Arreſt heute 
verfuͤget worden. Es wird nun allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner 

etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Brlefſchaften hinter ſich haben, hierdurch 
angedeutet, nicht das Mingeſte davon zu verabfolgen, oielmehr uns davon foͤrder⸗ 
ſamſt treulich Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt 


ihrer daran habenden Rechte in das gerichtüche Depoſttum abzuliefern, mit der 


Warnung: daß, wenn dennoch etwas bezahlt oder aus geantwortet würde, dieſes 
fir nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderwelt bepgetrleben; wenn 
aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchwelgen und zurückz 


halten ſollte, er noch außerdem alles feines daran habenden Unterpfandes und an⸗ 


"Bern Rechtes für verluſtig erklaͤret werden würde, ö 
ä KRoöͤnigl. Preuß, Land» und Stadtgericht. 


Wechſel Geld⸗ und Fonds Courſe. 


: : Anımterda 
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zi Nro. XVIII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 

8 : 7 vom 29. April 1816 Fer : 


—— 
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Sicherheits⸗Polize. Se 
= Breslau den sten Aorlt 1816, Die deyden Juden Ephraim Koppitz 
aus Bendezin und Scheuer Schneider aus Petrikau, deren Signalement wir un⸗ 
ten bepfügen, find. durch das wider fie ergangene rechtskräftige Urtel aus den 
König, Preuß. Staaten verwieſen, und ihnen dle Ruͤckkehr dey Feſtungsſtrafe ver 
bothen worden. Damit fie dieſes Geboth nicht ͤbertreten und beym etwanigen 


Wiedereluſchleichen in hleſige Staaten bald wieder entdeckt werden konnen, machen 
wir ſolches hierdurch bekannt. 2 u 
BE er : Das Koͤnigl. Preuß. Landes⸗Inqufſitorſat t 
Signalement. 1) Der Ephralm Koppitz iſt 38 Jahre alt, kaum 5 Fuß groß, 
ſchwächlichen Körperbaues, dat eine niedrig gewölbte Stirn, ſchwarzes Haar, 
kurz verſchnitten, und ſchwache Augenbraunen, ein wenig eingebogene Raſe, 
ſchwarzen Bart, gewöhnlichen Mund, kurzes Kinn und ovales Geſicht von blaf⸗ 
fer Farbe, iſt pockennarbig und hat einen Windbruch: Bey, feiner über die Gren⸗ 
zeſchoffung war er mit einer braun grau tuchnen Jacke mit knöchernen Knoͤpfen, grau 
tuchnen Weſte, dergl. langen Beinkleidern, Commißſchuhen und mit einer tuchenen 
Muͤtze bekleidet. 2) Der Scheuer Schneider iſt 36 Jahre alt, s Fuß 4 Zoll groß, hat 
Keine flache hohe Stirn braune Haare, blonde Augenbraunen, blaue Augen, ſpitzige 
And grade Naſe, einen etwas ſchieſen Mund rundes Kinn, grauen Bart, ovales er 
ſſſcht von blaffer Geſichtsfarbe, and hat einen Windbruch. Bey feiner über die Glen 
ſtchaffung wor er mit einer dunkelgrün tuchnen Mütze, einem dunkelgrau tuchnen Ue⸗ 
ber rock einer dunkelgrün tuchnen Jacke, einer blau tuchnen Weſte, langen leinenen 
Ueberknspfhoſen und gewöhnlichen Stlefeln bekleidet; auch hat er außerdem noch 
einen leinenen Sack mit verſchiedenen Kleidungsſtuͤcken bey ſich gefuͤhrt. 8. 


N „ yerkaufene 7 = BER 
Breslau den zaften April 1816. Auf den 1. May iſt der Licitations⸗ 
termin zur Veräußerung dreyer vor dem Schweidnitzer Thore gelegenen Platze an⸗ 
beraumt. Kaufluſiige werden daher hierdurch eingeladen, ſich am gedachten Tage 
um 11 Uhr auf dem Rathhauſe einzufinden. Die Bedingungen liegen bey dem 
Rathhaus⸗Inſpector Zuͤlich zur Einſicht bereit a 5 
ER, 7 Zum Maglſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verorbnete 
= . Ober⸗Buͤrgermeiſter, Burgermeiſter und Stadtrathe. 
Dohm Breslau den ıffen Juli 1818. Von Seiten des Königl. Hof⸗ 
richteramtes wird hiermit bekannt gemacht, daß auf den Antrag der geheimen Le⸗ 
gakionsrath v. Bohmerſchen Erben ein Termin zur nothwendlgen Subhaſtatlon 
Dies im Prefshauſchen Halde gelegenen, auf 23,132 Rihlr. 20 fgr. Courant lann⸗ 
3 ſchaftlich abgeſchaͤtzten Rittergutes Hammer beyder Antheile auf den 13. en 


* 


1 
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ßer d. ce, den 24. Febrnar und peremtoriſch aber den 30. May 1816, coram Com⸗ 
miſſario, Herrn Rath Schnorfeil Vormittags um 9 Uhr anberaumt worden. Es 
werden daher alle und jede Kaufluſtige und Zahlungsfaͤbige hiermit vorgeladen, in 
dieſen Terminen und deſonders in dem letzten und peremtoriſchen Termine an un⸗ x 
ſerer gewöhnlichen Gerichtsſtelle auf dem Dohme in dem füͤrſtbiſchöͤflichen Orpha⸗ 
notrophio zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter Genehmigung 
zu gewärtigen, daß dem Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden das Gut adjudicirt 

werden wird. N 5 ER = 
Breslau den ızten Februar 1816. Das der verehel. Steuereinnehmer 
Anderſſon geb. Gammert zugehörige, hinter dem Chriſtophori⸗Kirchhof ſub No. 981. 
gelegene, und von der geordneten ſlaͤdtiſchen Bau⸗Commiſſton auf 6800 Rthl. zu 
ð pro Cent, und 5666 Rthl. 16 ggr. zu 6 pro Cent gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus 
ſoll in Terminis den zoften May, den zıften Juli und den aten October 1816. 
bey dem hieſigen Koͤnigl. Stadtgericht oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbieihenden 
verkauft werden. Die beſitzfaͤhlgen Kauftuſtigen werden daher hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ſich zu der angegebenen Zeit, beſonders aber in dem letztern auf den 2. Oc⸗ 
tober c. anſtehenden Ter mino licitationis peremtorio Vormitkags um 10 Uhr vor 
dem hlerzu geordneten Commiſſario, Herrn Juſtizrath Witte, einzufinden, ihr 
Geboth darauf abzulegen, hiernaͤchſt aber zu gemärtigen, daß deu Meift» und 
Beſtbiethenden der ausgebothene Fundus durch das zu eroͤffnende Adfudicatlons⸗ 
Erkenntniß zugeelgnet, auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Lin 
ſchung der ſaͤmmtlich eingetragenen ſowohl als auch der leer ausgehenden Forde 
kungen verfuͤgt werden wird. Uebrigens dient zur Nachricht, daß die aufgenom⸗ 
mene Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit am hieſigen Rathhauſe nachgeſehen werden 
ann Zum Koͤnigl. Gericht hieſiger Haupt⸗ und Reftidenzſtadt 

5 verordnete Director und Juſttzrathe. 
Dohm Breslau den Sten Auguſt 1815. Von dem Koͤnigl. Preuß. 
Hofrichter amt wird hiermit bekannt gemacht, daß die dem Auguſt Trieb gehoͤrige, 
von ihm fur das Meiſtgeboth von 2700 Kehle, erſtandene und auf 2834 Rthly. 2 ſgr. 
25 d', gerichtlich abgeſchaͤtzte vor St. Mauritz gelegene Eubſtelle, auf den Antrag 
einiger Hypotheken glaͤubiger ſubhaſtirt werden folk, und find die diesfaͤlligen Liel⸗ 
tationstermine auf den 30. Januar, den 30. März und den 12. Juni 1816. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr anberaumt worden. Wir laden daher Kaufluflige, Beſitz und 
Zahlungsfaͤhige hierdurch vor, in beſagten Terminen, beſonders in dem letzten und 
peremtoriſchen Termine, vor dem ernannten Commiſſario, Herrn Rath Rohr ſcheid, 
in hieſiger Gerichtsſtelle auf dem Dohme zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und 
gemärtigen, daß unter Genehmigung der Hypotheken⸗Glaͤubiger und ber vor⸗ 
mundſchaftlichen Behörden dem Meiſtbiethenden und Beftzahienden ober waͤhnte 
Erbſtelle adjuditirt werden wird. 8 ö ö 

ö Breslau den 26ſten März 1816, Von Seiten des Koͤnigt. Gerichts des 

ehemaligen Vincenzſtifts wird das zum Nachlaß des verſtorbenen Häusler Joſeph 
Laube gehörige, ſub Nro. 77. zu Koſtenblut belegene Haus und Gaͤbichen, welches 
vortsgerichtlich auf 107 Rthl. 7 for. 6 d'. gewürdiget worden, auf den Antrag der 
Erben Behufs der Auseinanderſetzung hiermit freywillig ſubhaſtlet; und es werden 
demnach Beſitz⸗ und Zahlungsfähige hiermit eingeladen, in dem dieſerhalb den 


Arten Juni peremtoriſch anſtehenden Biethungstermine Vormittags 10 Uhr a hier 


(283) 8 
figer Amtskanzley zu erſcheinen uhr Geboth zu thun und demnächſt zu gewärtlgen, 
daß dem Meiſt⸗ und Beſtzahlenden beſagtes Haus nach vorgängiger Einwilligung 
der Intereſſenten fofort zugeſchlagen, auf nachherige etwa eingehende Gebothe 
aber nicht weiter reftectirt werden wird. Die daruͤber aufgenommene Taxe kann 
ſowohl in hleſiger Amtskanzley als bey dem Magiſtrat in Koſtenbluth eingeſehen 
werden. f Koͤnigl. Gericht des ehemallgen Vincenzſtifts. HS 
: $ . N Br X Jungnitz. 

ö Wartenberg den igten October 1815, Von Seiten des unterzeichne⸗ 
ten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag: der graͤflich 
v. Sandretzkiſchen Erben dle Subhaſtatlon der in der freyen Standesherrſchaft 
Wartenberg und dem Warkenbergſchen Creiſe gelegenen adelichen Güter Groß⸗ 
und Klein⸗Schoͤnwald, Dombrowe und Sandroſchuͤtz, und des im Fuͤrſtenthum 
Oels und deſſen Oelsſchen Ereiſes gelegenen adelichen Gutes Sechskiefern nebſt al⸗ 
len Realitäten, Gerechtigkeſten und Nutzungen, welche durch die Taxe unfers 
Land⸗Hofgerichts d. d. Wartenberg den 24. September 1815. ſo in bey unſerm 
Gerichte ausgehaͤngten Prockama beygefügt und zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen 
werden kann, auf 106,624 Rthlr. 8 fgt; 6 d, abgeſchaͤtzt it, befunden worden. 
Demnach werden alle Beſitz und Zahluͤngsfaͤhige hierdurch oͤffentlich aufgefordert 
und vorgeladen, in einem Zeltraume von 9 Monaten, vom 1. November 1815. an 
gerechnet, in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den 31. Januar 1816. 
den 30. April 1816, , beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
den 31. Juli 1816. Vormittags um 9 Uhr auf hieſiger fuͤrſtl. Gerichts⸗Canzley in 
Perſon oder durch gehoͤrig normierte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien 
aus der Zahl der hießgen Juſtizverſonen (wozu ihnen fuͤr den Fall etwaniger Unbe⸗ 
kanniſchaft der Juſtizcommiſſlonsrakh Saſſadius, Stadtrichter Marks, und der 
Burgermeiſter Berliner vorgeſchlagen werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤn⸗ 


nen, zu erſcheinen die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaflation: 


Daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geden und zu gewaͤrtigen, daß 
der Zuſchlag und die Adjudleation an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolge. Auf 
die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebothe wird aber 
keine Rückficht genommen werden, und fol nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
„ſchilllngs die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer 
ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente; 
bverfuͤgt werden 5 „ N 
ER Fuͤrſtl. Curländiſch frch ſtandes herrliches Gericht. Leſſing. 
8 Nikolay den ıoten Februar 1816, Im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation iſt auf den Antrag des ſtandesherrl. Pleßner Gerichts⸗Depoſitt zum oͤf⸗ 
fentlichen Verkauf der General v. Wirsbitzkiſchen Beſſtzungen hierſelbſt der erſte 

2 Biethungstermin auf den zoften April, der zweyte auf den 23ſten Juni und der 
dt ritte und peremtoriſche Biethungsferinin auf den 26 ſten Auguſt 1816, angeſetzt 
worden, ſo daß auf ſpaͤter einkommende Gebothe nicht weiter veflectiet: werden 
wird. Die Beſitzungen beſtehen aher 1) in dem maſſtven zweyſtockigen Ringhauſe 

ſub Ned. 16, hieſelbſt, im Jahre 1804. auf 5803 Rthl., und im Jahre 1812. auf 


4334 Rthl. geſchaͤtzt; 2) in dem mafliven zweyſtockigen Ringhauſe ſub Nro. 15. 


nebſt Stallungen, im Jahre 1804. auf 2324 Nthlr., und im Jahre 1812. auf 
2200 Mehl, geſchaͤtzt; 3) in den Vorwerken Ludſoigshof ane Ergen im 
Se TE 2% 3 ahre 
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Fahte 1804. geſchätzt auf 18240 Rthl., und im Jahre 18 12. auf 7866 Rihl.; und 
4) in den drey Häuslerſtellen, fub Nro. 76., ktoxirt auf 10 Riehl; ſub Nro. 94, 
täpirt auf 365 Rihl. ; ſub Nro. 153. , taxirt auf 175 Rihl Die Gebothe werden 
ſowohl auf das Ganze zuſammen, als auch auf dle einzeinen Beſitzungen zerglie⸗ 
derungsweiſe angenommen. Uebrigens konnen die Taxen jederzeit auf hieſiger Re⸗ 
giſtratur nachgeſehen werden. Alle zahlungsfaͤhige Kaufuflige werden daher hier⸗ 
durch eingeladen, fpäteftens im beſagten peremtoriſchen Blethungstermine auf den 
Zöſten Auguſt 1816, ihre Gebothe allhier abzugeben, und erhält der Meiſt⸗ und 
Beſtbiethende den Zuſchlag und die Tradition ſogleich. Si 
5 Dias Koͤnigl. Gericht der Stadt Nieolag. 
SGrüßau den zzten Januar 4816. Von dem Koͤnigl. Gericht der ehema⸗ 
ligen Grüßauer Stiftsgüter wird das ſub No. 17. zu Witegendorf, 1 Meile von 
Landeshuth gelegene, zum Vermoͤgen des daſelbſt verſtorbenen Bauer Franz Per 
finger gehörige und auf 2349 Rebie. Cour, dorfgerichtlich geſchätzte Bauergut im 
Wege der erbſchaftlichen Aus einanderſetzung auf Antrag der Erben ſubhaſtirt. Es 
werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluflige hierdurch eingeladen, in den 
auf den 2ofien März, den 2often May und 
5 f peremtorie auf den 29ſten Juli c. a. 
feſtgeſetzten Ricitationgterminen zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und ſonach zu 
gewaͤriigen, daß dem Meiſt und Beſtbietbenden, dieſer Fundus mit Bewilllgung 
der Erben gerichtlich zugeſchlagen und adjudieirt werden wird, i 


L v 


— 


: Königl. Gericht der ehemaligen Brikaner Stiftsgüter. 8 
3 Lande shut den ızten Februar 1816 Das hieſelbſt amm Markte gelegene 
zur Kaufmann Carl Fiſcherſchen Concursmaſſe gehoͤrige brauberechtigte Haus 
Neo. 28. und 29. , wozu 2 Ackerſtücke gehoͤren, ſoll im Wege der morhweubigen 
Subhaſtation in dem auf den 1ſten May, 26ſten Juni und zuften Auguſt d. J. 
anſtehenden Biethungsterminen, wovon der letzte peremtoriſch iſt, vor uns auf 
hieſigem Rathhauſe oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verfteigert werden; 
wozu Kaufluſtige , welche ihre Zahlungsfäßigkeit nach zuweiſen vermögen, hierdurch 
eingeladen werden, und kann auf ſpaͤtere Gebothe keine Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
den. Dieſes auf 7071 Rthl. Courant taxirte Haus enthält im Vorderhauſe eine 
bequeme Handlungs Gelegenheit, einen Saal, 9 Zimmer, mehrere Cabinetter 
und Kammern; im Hinterhauſe 3 Zimmer, Stalſung, Kuchen und Kür; und 
kann die Tape zu jeder ſchlcklichen Zeit n unſerer Regiſtratur nachgeſehen werden. 
N; ig, Preuß aden 
SGodſſchuͤtz den 19ten Februar 1816. Das zu Domaslamig Wartenberg⸗ 
ſchen Erelſes gelegene, dem Gottlieb Bürger zugehorige Bauzrrgur, weiche auf 
300 Rihlr gewürdiget worden ſoll auf den Antrag des Beſitzers ſubhaſtiret w erden; 
And es iſt ein peremtoriſcher Licitationstetmin auf den zuſten May a. c. augeſetzt 
worden. Es werden daher Kaufluſtige hierdurch eingeladen, gedachten Tages 
Vormittags um 9 Uhr in hieſiger Gerichtskanzley. zu erſcheinen, ihr Geboth abzu⸗ 
geben und den Zuſchlag für das Meiſtgeboth zu gewärtigen. 8 9 
5 Gräflich v. Reichenbach frey ſtandesherrliches Gericht. 9 
Jauer den igten Februar 1816. Auf den freywilligen Ap teag der Et: 
ben und Vormundſchaft des verſtorbenen Schneider Bottiried Staude zu Riemberg 
wird deſſen daſelbſt belegenes und laut gerichtlicher Taxe vom aten d. M. auf y Rt. 
8 78 N 5 8 3 1 % 5 ſgr. K 
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5 fgr. Cour. gewüͤrdigtes Frehbaus nebſt Gaͤrtchen von 5 Metzen Ausſaat ſubhaſta 
geſtellt; und es iſt demnach ein einziger Biethungstermin auf den zoſten May e. a. 


Vormittags um 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe n Riemberg anberau⸗ 


met worden, als wozu alle beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſſige in demſelben zu 


7 


erſcheinen vorgeladen werden, ihre Gebothe zu thun und zu erwarten, daß dem 
Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden nach. eingeholter Genehmigung der Wittwe 


und Vormundſchaft das fubhafla geſtellte Freyhaus adjndicirt und zugeſchlagen 


werben wird. f ER ; 

Freyherrlich Ritterſtein v. Falkenhayn Riemberger Gerichtsamt. 5 

f Hoffmann, Juſtikt. 

SHoſchütz den roten Februar 1816. Die zu Bunkay Wartenbergſchen 

Creiſes gelegene, dem Franz Wilcke zugehörige, auf 400 Rihlr. gewuͤrdigte Frey⸗ 

ſtelle nebft einem dazu gehoͤrigen Teiche, durch deſſen Waſſer elne daſelbſt befindlich 

geweſene Pulvermühle getrieben worden, welche aber der Beſitzer ganzlich eingehen 
laſſen ſoll auf den Antrag des genannten Beſitzers ſudhaſtirt werden, und es iſt 

ein peremtoriſcher Licitationstermin auf den zıflen Map a. c. angeſetzt worden. 

Es werden daher Kanfluflige hierdurch eingeladen, gedachten Tages Vormittags 
um 9 Ühr in hieſiger Gerichtskanzley zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und den 


Zuſchlag für das N zu gewärtigen 
; 5 räfli 


= Zauft werden ſoll, wozu Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden. 


* 


gen. 8 
äͤflich v. Reichenbach fre ſtandes herrliches Gericht. = 

Schwarzw aldau den Aten April 1816. Es wird Hiermit bekannt ge⸗ 
macht, daß auf den 16ten May e. Vormittags 9 Uhr im Gerichtskretſcham zu 


Mittel⸗Conradswaldau der nachgelaſſene Dinſtgarten des weil. Hans Heinrich Toſt 


Neo, 39. cum Tara p. 180 Thl. ſchleſ. Sour. oͤffentlich und an Meiſtdiethenden dere _ 
V ö 5 Sachſe, Juſtit. 
) Amt Liebentha 1 den 2often April 1816. Behufs der Erbes⸗Ausein⸗ 
anderfetzung ſubhaſtirt hieſiges Koͤnigl. Inſtizamt ein im Amtsdorfe Schmottſeiſen 
Loͤwenbergſchen Creiſes gelegenes, localgerichtlich auf 1496 Rthlr. 16 ggr. gewuͤr⸗ 
digtes Dominial⸗Ackerſtück von 13 Scheffel Ausſaat und einer Wleſe, deſtimmt 
zu Biethungsterminen den 20ſten Mah, 28ſten Juni, peremtorie aber den 30. Ju⸗ 
li c., als Dienſtag, in denen ſich Kauflufige, und zwar dle erſtern beyden an hie⸗ 


iger Amtsſtelle, im letzten aber im Orts⸗Gerichtskretſcham, früh 9 Uhr einfinden 


und den Zuſchlag gegen das Meiſtgeboth mit Einwilligung der Erbintereſſenten ge ⸗ 
waͤrtigen koͤnnen. f Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 5 


*) Schmiebeberg den ayſten März 1816. Von dem adlich v. Prittwitz, 


ſchen Gerichtsamte zu Rudelſtadt iſt auf den Antrag des Bergmanns Gottfried - 
Menzel deſſen fub Nro. 21. zu Adlersruh belegene, auf 154 Rthlr. 21 for. gewuͤr⸗ 
digte Bauſtelle zum öffentlichen Verkauf geſtellt, und ein Biethungstermin auf den 


Zrſten Juli d. J. Vormittags um 11 Uhr zu Rudelſtadt anberaumt worden, wozu 
die Kaüftuſtigen vorgeladen werden 2 2 
VZIZZlͤq vermietben. 33% 

) Breslau. Zu bermiethen und dald zu beziehen iſt auf der Altbüßergaſſe 


in Nro 1684 der erſſe Stock, bestehend aus drey Stuben nebſt noͤthigem Zubehör, 
Das Naͤhere beym Eigenthuͤmer. i = 


1 ve t 


\ 


=. ei In) 8 
8 Zu berauctioniren. 


9 Bresi au. Den sten Ma a. c. feüh um 9 Uhr foffen im gerichtlichen 


Auctionszimmer im Armenhauſe 2 Halsmaſchen von Rauten, Ohrgehaͤnge, Ringe, 
einige Uhren, Silber, Leinenzeug, Bette, Kleider und Meubles gegen gleich baa⸗ 
ze Jahlung in klingendem Courant verauctiontet werden. 3 


5  AVERTISSEMENTS. 5 
Breslau. DVom.2often d. M. an wird in dem Hauſe des Kaufmannes 
Herrn Schuſter Nro, 1256, auf der Albrechtsſtraße in der zweyten Etage wohnen 
3 i s der. Juſtlzcommiſſartus Enge: 
*) Breslau den 2sſten April 1816. Da mein Ehegatte, der Stadtrath 
Caſpaly, am 7. Februar geſtorben tft, fo erſuche ich ergebenſt alle diejenlgen, wel⸗ 
che Anforderungen an ihn, und jetzt an feine Nachlaß⸗Maſſe zu haben vermeinen, 
mich bavon binnen 4 Wochen gätigft-zu benachrichtigen. i f 
f Verwlttwete Stadträthin Caſpary geb. Scholtz. 
*) Breslau. Zur 33ſten Claſſen⸗ und 37ſten kleinen Geld⸗Lotterle find. 
Vooſe, ferner fein geſchnittener Reſter Canaſter (lauter Rollen unter einander ge⸗ 


5 ſchnitten) von vorzuͤglichem Geruch und beſonders leicht, Arrak, Rum, Coignaec, 


Lontent⸗ pder Chocolade⸗Mehl das Pfund 6 gr. Cour., hollaͤndiſcher Kaͤße bas 


Pfund 6 gr. Cour., ruſſiſche, engl. und Venetianifche Stiefelwichſe zu haben bey 


a ESS, Chriſtian Gottlieb Mentzel, Schubbrüde Nro. 1698. 
)) Breslau. Nach dem aoſten April wohnt nicht mehr zur Stadt Paris, 
Fondern vor dem Nicolaithore beym Kaufmann Herrn Rüger 
„ Sa der Kaufmann Albrecht. 

) Breslau. Neue große Kranzfeigen, Mandeln in welchen Schaglen, 
Zungarſche Kaſtanien das Pfund 6 [gr. Mz., ungarſche Pflaumen das Pfund 5 far, 
Mz., türkiſche Haſelnuͤſſe das Pfund 12 far., feiner Wiener Gries das Piund 
5 ſgr. Mi, aͤchtes Feinftes Provencer Oel in Flaſchen zu allen Preißen, feine Braun⸗ 
Schweiger und Berliner Wurſt, friſche Capern, ganz neue Brabander Sardellen, 
urtra feine Chocolade mit Vanille das Pfund 1 Athkr. Cour., ohne Vanille 16 gr. 
Cour, deltkater fetter hollaͤndtſcher Süßmilch⸗Käße der Zentner 28 Rthlr., das 


Pfund ıs ſgr. Mzi, feinfter Jamaica Rum 1 Rthlr. Cour., nord, amerikantſcher⸗ 


zu 20 und 18 gr. Cour, fo. wie feine Sorten von Rauchtabaken ſowohl in Rollen 


als geſchnitten, nebſt allen Specereywagren zu den bekannten Prelßen bey 


E. G. Feismann, Ohlauer Straße Koͤnfgsecke. 


„) Breslau. Hiermit habe ich Endesſtehender die Ehre, mich einem ho⸗ 


Hen Adel und 1 Publiko als Agent ergedenſt zu empfehlen. Alle mir anver⸗ 
trauten Gefchäfte werde ich mit der größten Ordnung, Puͤnktlichkeit und Gewiſſen⸗ 
haftigkeit beſorgen, und mich ſtets beſtreben, jedem, der mir fein güͤtiges Zutrauen 


JZoͤnnet, von meiner Rechtllchkeſt und Ordnungsliebe Beweiſe zu geben. 


Johann Pohl, wohnhaft bey den großen Fleiſchbaͤnken, neben 
8 der Haupt⸗Landſchaſt in Nro, 206. im Hofe eine Stiege hoch. 
) Breslau den gten April 1816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Pupillen ⸗Collegii wird in Gemaͤßheit der §. 137. bis 142. Tit. 17. P. 1, des All⸗ 


* 


gemeinen Landrechts den etwa noch unbekannten Gläubigern des zu Strehlen ver⸗ 
Korbenen Sigdtgerichts⸗Aſſeſſor Bober die hevorſtehende Thellung der 1 i 


ES 


® (612870 8 


ſchaft unter den Erben hiermit öffentlich bekannt gemacht, um ihre erwanigen For⸗ 
derungen an der Verlaſſenſchaft in Zeiten, und zwar in Anſehung der einheimiſchen 
Gläubiger länaftens binnen drey Monaten, in Anſehung der Auswärtigen aber 
binnen ſechs Monaten, anzuzeigen und geitend zu machen; widrigenfalls nach Ab⸗ 
lauf dieſer Friſten und erfolgter Thellung ſich dte etwanigen Erbſchaftsglaubiger as 
jeden Erben nur nach Verbältniß feines Erbtheils halten koͤnnen. 5 ER 
Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Collegium von Schleſten. 8 ö 

„) Breslau den 2ten April 1816, Von Seiten des Koͤnigl. Gerichts der 
ehemal. Vincentiner Stiftsguͤter zu Breslau wird hlerdurch bekannt gemacht, daß 
auf den Antrag der Realgläubiger das dem Ernſt Wilhelm Reinhard zugehörige, 
In Tſchechen Reumarktſchen Ereiſes belegene, aus den vorhandenen Wohn⸗ und 
Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, 2 freyen und 9 robothfamen- Huben Ackers zu Felde, 
6 Gaͤrinerſtellen und dem Kretſcham beſtehende Lehnmannereygut, welches durch 
3 verfchiedene Ortsgerichte auf 20,431 Rthlr. 20 ſgr. 9 d' gewürdiget worden, im 
Wege der nothwendigen Subhaftatiom öffentlich verkauft werden fol. Zu dieſem 
Zweck find folgende Blethungstermine, als: der ate Juli, der zte September und 
der ate November c. angeſetzt; und es werden demnach Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
hiemit eingeladen, in den beſagten Terminen, deſonders in dem letzten und perem⸗ 
toriſchen Termine den sten November e. Vormittags um ro Uhr in hieſiger Amts⸗ 
kanzley entweder in Perſon oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, die 
nähern Bedingungen und Zahlungs» Modalitäten zu vernehmen und ihr Geboth 
darauf abzulegen, demnaͤchſt aber zu gewartigen, daß gedachtes Lehnmaͤnnerey⸗ 
gut nach vorgangiger Einwilligung der Extrahenten dem Meiſtbiethenden und Beſt⸗ 
zahlenden zugeſchlagen, auf fpäter eingehende Gebothe aber nicht weiter reftectirt 
werden wird. Die über das Gut aufgenommene Taxe kann ſowohl bey dem Stadt⸗ 
gericht in Neumarkt und dem Gericht in Tschechen, als auch in hieſiger Amtskanz⸗ 
leh zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. Uebrigens werden alle unbekannten 

Real⸗Prätendenten zu Wahrnehmung ihrer Gerechtſame ſub poͤna Praͤcluſt et per⸗ 
petut ſtlentit Hiermit vorgeladen, jedoch bleiben den annoch im Felde ſtehenden 

Militairperſonen ihre Gerechtſame vorbehalten Be 25 8 
Koͤnigl. Preuß. Gericht der ehemaligen Vincenkiner . 

5 f ; ungnitz. 

\ Jauer den igten März 1816. Zum offentlichen Verkauf des in de 
Vorſtadt fub Nro. 184 belegenen und zum George Sriebrich Seldelſchen Cridenach⸗ 
laß gehörigen Hauſes nebſt Scheuer und Ackerſtück, welches laut der auf hieſigem 
Rathhauſe aus gehängten gerichtlichen Taxe de dato Sten März c. nach dem Baus 
anſchlage auf 198 Nthlr., nach der Nußung aber auf 167 Rthlr. 20 fer. abge⸗ 
ſchätzt worden, find Biethungstermine auf den 25. April a. e, und den 24. May ej. 

a der ſetzte und peremtoriſche Termin aber auf den zoften Juni c. Vormittags um 
9 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe anberaumt, welches allen beſitz und zahlungs⸗ 
fähigen Kufluſtigen hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird. Hiernaͤchſt werden 
alle unbekannte und aus dem Hypothekenbuche nicht conſtirende Kealpratendenten 
hiermit vorgeladen, daß ſie in dem mehrerwähnten peremtoriſchen Termine den 
goſten Juni a. e. Vormittags um 9 Uhr vor uns auf dem Rathhauſe hieſelbſt er⸗ 
scheinen und ihre etwanizen Anſpräne an das ſub haſta geſtellte Grundſtuͤck zu den 
Acten anmelden; im Ausbleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß fie nach erfolgter 
Adjudicgtion mit disſen ihren Anſprüchen werden präcludirt und gegen > neuen 
a N ee : Beſiter 


= des Sus penſionsedicts hlerme ausdrücklich reſervirt. 


Beſitzer nicht weiter gehoͤrt werden. 


min auf 


| 2 (1888). K 

Beſitzer dieſes Gkundſtücks nicht weiter werben gehoͤrt und werden ubrigens den im 
Felde noch befindlichen Milltairper onen Ihre erwanigen Realrechte auf den Grund 
> = „Königl. Preuß, Stadt⸗ und Landgericht. Es 

Co ſel den 16tem November 1915. Da auf Antrag der Imſallſchen Er⸗ 
Ben und Vormundſchaft Behufs Befriedigung ihrer Creditoren, die Subhaſtation 
ihres vor dem Oderthore gelegenen Gartens, Gartenhauſes und des ſogenannten 
Toppoline Ackers, welches ſamtlich durch eine bey uns zu inſpiclrende Taxe auf 
2015 Rihlr. gerichtlich abgeſchätzt worden IE, geſchehen ſoll; ſo werden Kaufluſti⸗ 
ge und Zahlungsfählge hlerdurch vorgeladen, in denen hierzu angeſetzten Lerminen 


den 25. Januar 1816, den 29. März und den 30. May Vormittags vor uns zu 


erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß jene Neafiniten im Gan⸗ 
zen oder thellweiſe dem Beſt⸗ und Meiſtbiethenden werden adjudteirt werden. Zu⸗ 
gleich werden auch alle und jede Realprätendenten gedachter Nealitäten aufgifor- 
dert, ſich zu Conſervation ihrer Rechte an ſelbige in gedachten und beſonders dem S 
letzten peremtoriſchen Termin zu melden, ihre Anſpruͤche anzuzeigen, widrigenfalls 
fie zu gewaͤrtigen haben, daß fie nach erfefgter Adjudication damit gegen den neuen 


5 3 5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht, 
*) Jauer den rrten April 1816. Zum. öffentlichen Verkauf des zu Ober⸗ 


Poiſchwitz bey Jauer ſub ro. 186, belegenen dem Carl Gottfried Peucker gehoͤrl⸗ 


gen Haufes und Gaͤrtchens nebſt dazu gehörigen Angerſteckchens, welches laut der 


: 2 auf dem hleſigen Rathhauſe ausgehängten ortögerichtfichen Taxe d. d. Aten April 5 


a, ce auf 46 Rthlr. 20 fer. abgeſchaͤtzt worden, iſt ein peremtoriſcher Blethungster⸗ 

Gr ER EI. GR LER ee 5 
auf dem hiefigen Rathhauſe Vormtttags um 9 Ubr anberaumt, welches allen beſſtz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hier durch öffentlich bekannt gemacht wird. Hier⸗ 
nächſt werden alle unbekannte und aus dem Hypothekenbuch nicht conſtirende Re⸗ 


alpraͤtendenten hiermit vorgeladen, daß fie in dem mehrerwaͤhnten peremtorlſchen 


Termin den Sten Juni d. J. Vormittags um 9 Uhr vor uns auf dem Rathhauſe hie⸗ 
ſelbſt erſcheinen und ihre etwantgen Anſpruͤche an das ſubhaſta geſtellte Grundſluͤck 


zu den Aeten anmelden; im Ausbleibungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß ſie nach 


erfolgter Adjudicatlon mle dieſen ihren Anſpruͤchen werden präcludirt und gegen, 


den neuen Defißer dieſes Grundſtuͤcks nicht welter werden gehort werden, 8 
. & Koͤnigl. Preuß. Stadt > und Landgericht. 
*) Luxemburg, Unter zeichnete empfehlen ſich als Verlobte allen ihren ent⸗ 


i fernten Verwandten und r zu fernerem Wohlwollen. 


arl v. Rhode, Capitain und Ingenieur de Place. 


F555 Betti Bormeiſter⸗ i 5 z 
9 Peiſterwitz den gaſten April 1816. Am roten d. M. farb nach elnem 


kurzen Krankenlager Herr Friebrich Peter Arnold Neuwertz, Königl. Preuß. In⸗ 


genleur⸗Hauptmann zu Glogau, in einem Alter von 42 Jahren. Tief gebeugt zei⸗ 


gen wir dieſen Verluſt unſererſeits und im Namen der älteren: Schweſter des Ver⸗ 
ſtorbenen, der Frau Regierungsraͤthin Schtebel zu Aachen, unſern verehrten Ver⸗ 
wandten und Freunden an, deren guͤtige ſtille Thellnahme wir hoffen und ehren. 


EN 


Antoinette Suͤßenbach geb. Reuwertz, als juͤngere Schweſter. 
Der Regitrüngsrath Süͤßenbach, als Schwager des Verſtor benen. 


1235, 8 
Dienſtags den 30, April 1816. 


8 Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen de. Le | 


Breslau 


allergnadigſten Special Befefſtkt. 
ſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XV. 


Si 


Bekanntmachung. PEN 


Be * Da Allerhoͤchſten Orts feſtgeſetzt worden, daß der dem Oberſchleſiſchen 
Regierungs⸗Departement zugetheilte Creutzburger Creis wieder an das Breslau⸗ 
ſche Reglerungs⸗Departement abgetreten werden ſoll; fo werden, auf den Grund 

der von Seiten des hohen Juſtiz⸗Mintſterit an das unterzeichnete Ober⸗Landesgericht 
- erlaffenen Verfügung faͤmmtliche Gerichte und Gerichts⸗Eingeſeſſene des Ereutzbur⸗ 
ger Ereiſes hiervon mit der Anwelſung benachrichtigt, ſich von nun an in Anſehung 
ihrer Dlenſtſachen und reſp. ihrer rechtlichen Angelegenheiten wieder an das Koͤnigl. 


Ober⸗Landesger 
nungen Folge zu 
Brieg den 1 


Breslau den zten Januar 1816. Kauſluftige können die aus einem 


5 „ zu wenden, und deſſen Verfügungen und Verord⸗ 

eiſten. N 2 

gten April 1816. 3 | BER, 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Kandesgericht von Oberſchleſien. 


Zu verkaufe. > 


Vorder und Hintergebände, Garten und einem Fleckchen Acker von 252 Ellen lang 
und 78 Ellen breit beſtehende auf 5054 Rihlr. 20 jgr, Courant gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Carl Benjamin Goldbergſche Erbſtelle ſub No 27. vor dem Oblauer Thore 
hierſeltſt, welche zu einem Caffeeſchank ſehr bequem eingerichtet ill, als Melſtble⸗ 
thende und Beſitzfähtge noch zu ertheilender Genehmigung der Realglaͤubiger in 


Ter mino den 30 


Jult Vortrags um 11 Uhr in der Erbſcholtiſey vor St Maus 


itz, im Zepter genannt kaͤuflich an ſich bringen, auch kann die Tape daſelbſt, fo 

wie eh den hie en Königl. Dohm⸗Capitular Vogtevamte und dem unterzeichne⸗ 
ten Gericht auf der Mahlergaſſe No 1589. nachgeſehen werden. 

RE Das Koͤnigl. Juſttzamt der aufgehobenen Praͤlatur⸗Archidigconat⸗ 


Schramm. 


e miedebera den igten M 41816. Das allhier ſub Nro. 315, be⸗ 
legene Branberechtigte und gerichtlich auf 226 Rtol. adgeſchaͤtzte Regiſtrator Scholz⸗ 
gebe Haus ſoll aut den Array der Scholzſchen Vormunpſchaft oͤffentlich an den 


Meiſtbiethenden 


verkauft werden. Hierzu iſt ein Termin auf den ı21en Juni d. J. 


Vormittags um en Uhr angeſetzt worden; wozu Kauflufiige hierdurch eingeladen 


find, 


Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


ö 8 els den a2 ſten März 1816. Das zu Oels auf der Breslauer Gaſſe ſub 


Niro 298. bifevene auf 1725 Nthlr, gewürdigt⸗ Schänkhaus, fell im Wege der 
nothwendigen Subhoſtation verkauft werden. Hierzu find der 27. April, 25. Mah 


and a4 Zunt d. J. befimme, und werden zahlungsfahige Kauffuſtige 19 0 eins 


un 


1 


N 


7 


F 
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geladen, an dieſen Tagen, beſonders aber in dem letzten peremtorſſchen Termine 
den 24. Juni Vormittags um 9 Uhr an gewoholicher Grichtsſtelle zu erſcheinen, 
ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Beſtzahlenden das Grund⸗ 
ſtüͤck zugeſchlagen werden wird. „ 8 
„ N Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 2 
SGrüßau den 11. März 1816. Von dem Könlgl. Gericht der ehemaligen 
Grüßauer Stiftsguͤter wird dle ſub Pro. 50. zu Einſtedel Bolkenhaln⸗Landeshut⸗ 
ſchen Creiſes gelege e zum Vermögen des daſelbſt verſterbenen Muller Johann 
George Knoblauch gehörige und auf 657 Rthlr. Courant dorfgerichtlich geſchaͤtzte 
Waſſermuͤhle im Wege des erbſchaftlichen Liquidatſonsprozeſſes anderweitig ſubha⸗ 
flirt, Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufſuſtige hierdurch eingela⸗ 
den, in dem N auf den loten Juni c. aa f 
Vormittags um 8 Uhr peremtoriſch feſtgeſetzten Aeltationstermine zu erſcheinen, 
ihr Geboth abzugeben und ſonach zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 
den dieſer Fundus mit Bewilligung der Vormundſchaft und Gläubiger gerichtlich 
zugeſchlagen und adjudicirt werden wird. ER 5 
* Königl. Gericht der ehemaligen Grüßauer Stiftsguͤter. 
Leaandes hut den gaſten Februar 1816. Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht 
. Hierfelbft macht hierdurch bekannt, daß zum Verkauf des von dem verſtorbenen 
Kaufmann Appun nachgelaſſenen, branberechtigten, om Markte hieſelbſt gelegenen 
und auf 2325 Athlr. 13 fgr. 10d Cour. abgeſchätzten Hauſes Rro. 47. im Wege der 
naothwendigen Subhaſtation der 29 ſte April, aaſte Juni und igte Auguſt d. J. zu 
Biethungstermigen anberaumt worden. Es werden daher Bes» und Zahlungs⸗ 
faͤhige hiermit eingeladen, an gedachten Tagen, beſonders aber in dem letzten pe⸗ 
remtoriſchen Termine, auf bieſigem Ratbhauſe zu erſcheinen und zu gemwärtigen, 
daß dem Melſt⸗ und Beſtdiethenden nach vorgaͤngiger Einwilligung der Gläubiger 
das Haus zugeſchlagen werden wird. a 
RER Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. N 
Er Grelffenberg am Queis den aten April 1816. Das zu Greifenberg 
am Queis auf der Zittauer Gaſſe ſub Nro. 9. delegene, brauberechtigte und auf 
100 Rihlr. Eur. gewürdigte Haus fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkauft werden. Hierzu iſt Terminus licitationis auf den gten Junt d. J. be⸗ 
finmt, und werden zahlungsfähptge Kaufluſtige hiermit eingeladen, an dleſem 
Tage Vormittags 11 Uhr an gewoͤhmicher Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihre Gebothe | 
abzugeben und zu gewartigen, daß dem Beſtzah enden das Haus zu geſchlagen N 
werden wird. 5 Königl, Preuß. Stadtgerſcht, g 
Schmiedeberg den ten März 1816. Zur Befriedigung der Glaͤubi⸗ 
ger ſoll die zu Olttersbach ſtaͤdtiſch fd Neo. 66. delegene auf 171 Rthlr, gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Po ſſeſſton in dem dieſerhalb auf den f f 3 
5 > 2often May c. Vormittags um 11 Uhr Er = 
anſtehenden Termin auf dem biefigen Stadtgericht oͤffentlich an den Meiſtblethen⸗ 
den verkauft werden. Kaufluſtige werden hierzu vorgeladen. A 
3 RES König. Preuß. Land» und Stadtgericht. FE 
Pleß den ıflen April 1816. Von dem Gerſchtsamte der Majorats⸗ 
Herrſchaft Myslowitz wird hiermit Öffentlich bekannt gemacht, daß nach dem An⸗ 
trage des Mypslowißer Einwohners Anton Czolcke das ihm und ſeinen 1 
BR Iſter 


n 


2 „ . 


sfter Ehe gehörige auf dem Mislowitzer Stadt⸗Territorio belegene und auß 120 Riß. 
Tout ant gerichtlich abgefhägte beide Quart Acker im Wege der Subhaftation di 
fentlich an den Meiſtdiethenden verkauft werden ſoll, und daß hiezu ein einziger 
peremtoriſcher Bielhungstermin auf den roten Juni d. J auf dem Raths auſe zu 
Myslowitz Vormittags um 9 Uhr anberaumt worden; wozu Kaufluſtige hlerdurch 
eingeladen werden. 5 

er Das Gerichtsamt der Mojorats⸗Herrſchafe My slowitz. 


Auras den ızten Februar 1816. Da der ſiädtiſche Gaſthof zu Auras 


ro. 31. mit Con ſent ment der Beſitzer an den Meiſiblethenden verkauft werden 


fol, und wir hierzu einen Termin auf den x. März, 1. April und peremtorie au 
den 31. May Vormittags 11 Uhr in Curia ande aumt haben: als laden wir hier⸗ 
durch Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebothe mit dem Bemerken ein, daß die zu 
dleſem Gaſthofe gehörige Realitäten aus der auf dem Rathhauſe zu Auras und 
Trebnitz ausgehangenen Tape zu entnehmeß iſ : Aa 
Das Koͤnkgl Gericht der Stadt Auras, 


Landes huth den 27ſten März 186. Das Königl. Preuß. Stodtge⸗ 


icht hleſelbſt macht hierdurch dekangt, daß nach erfolgter Verindgens Abtretung 


zum Verkauf der von dem Kaufmann Gartner beſeſſenen, ain Markte hieſelbſt ges 


legenen, brauberechtigken⸗ und nebſt dazu gehörigen 2 Ackerſtcken auf 5342 Nihl. 


abgeſchaͤtzten Hauſes Niro. 30. und 145, im Wige der Subhaſtation 3 Biethungs⸗ 


termine, nämlich auf den 27ſten May, 24ſen Juli und zıften September diefes 
Jahres anderaumt worden ſind. Es werden daher Beſitz und Jahlungskäbige 
aufgefordert, an gedachten Lagen, deſonders aber in dem letzten peremtoriſchen 
Termine, vor uns auf hieſigem Rathhauſe zu erſcheinen und zu gewaͤrkigen, daß 
dem Meift» und Beſtbiethenden nach vorgangiger Einwilligung der Glaͤubiger der 
Neeiſſe den iften Febrvar 1816. Das Koͤnigl. Stadtgert t macht hier⸗ 
mit bekannt, daß auf den Antrag der majorennen Miterdin Thereſta verehl. Dk⸗ 
ſtillateur Neugebauer geb Grell das zum Nachlaß ihres verſtorbenen Vaters des 


berſtorbenen Schneldermeiſter Anton Grell gehörige ſub Nio. 318 bierſeldſt dele⸗ 


gene Wohn us, welches in der Feuer⸗Socletat zum Erſatz des Brandſchodens 
auf 220 Riblr. gewürdiget und von der Bau⸗Lommiſſton auf 1240 Rible 8 fgr- 
103 d’, abgeſchatzt iſt, und worauf an Gefchoß zur Stadtkaͤmmerey jaͤhrllch Dermi⸗ 


no Georgi ı Rthlr. 7 gr. 22 d', fo wie an Grundzins 21 (gr. 4 d' haften, im 
Wege der norhivendigen Subhaſtatſon Thellungs halber oͤffenklich verkauft werden 
fol. Wir haben hierzu d en Biethungstermine, nämlich auf den 30. März, den 

30 April und bin 31. May d. J. des Vormittags um 1oUbr angeſetzt, und laden 
diejenigen, welche dieſes Haus zu kaufen Willens find, hierdurch vor, in den er⸗ 


wabnten Terminen, beſonders aber in Fermino ultimo et peremtorto auf dem 


Koͤnigl Stadtgericht dor dem ernannten Deputirten, dem Koͤnigl⸗ Juſtizrathe ur? 


Stadtgertchis⸗Aſſeſſor Soffner, ſich eimzofinden, ihre Gedothe abzugeben und z 


ge wärtigen, daß dent Merſtbietbenden dieſes Haus adjudicirt werden ſoll, wogegen 


Tante 


noch Ablauf des lißten Termens auf kein ſpaͤteres Geboth mehr reſlectirt werden 
ER 8 Koͤnigl Preuß, Stadtgericht, Speer. 


*) Fried⸗ 


, 


„ 8 


) Friedland unter Fuͤrßenſtein den 20, April 1816. Da das ſub No. 3 r. 

aauf der Hintergaſſe gelegene auf 891 Rthlr. 10 far, Cour, gewuͤrdigte Haus des 
Schlofferineifter Johann Gottlob Schwandner in Terminis den 25. May, 22. Junt 
und 20 ſten Jult a. c, angeſetzt worden; ſo werden Kaufluflige, Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfaͤhige vorgeladen, ſich in Diefen Terminen, beſonders ader in dem letzten, 
welcher peremtoriſch iſt, fruͤh 9 Uhr auf hiefigem Rathhauſe zu Abgabe ihres Ge⸗ 


bothes einzufinden. a N 
= ER Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. . 
„) Amt Liebenthal den roten April 1816. Im Wege der Rechtshuͤlfe 
ſubhaſtirt hieſiges Koͤnigl. Juſtizamt den Neo. 111. im Amtsdorfe Langwaſſer Liz 
wenbergſchen Ereiſes gelegenen localgerichtlich auf 972 Rthlr. gewürdigten Garten, 
beſtimmt zum Bierhungstermine künftigen zten Jult c., als Mittwoch, in welchem 
ſich Kaufliebhaber früh 9 Uhr im Orts⸗Gerichtskretſcham einfinden und den Zus 
ſchlag gegen das Melſtgeboth mit Einwilligung des Extrahenten gewaͤrtigen koͤnnen. 
8 Se Königl. Preuß Juſtizamt a 
) Carlsruh den 18ten April 1816. Das nachſtehend beichriebene zum 
Nachlaß der Fran Gräfin v. Zedlitz geb. Gräfin v. Burghaus gehörige Haus, 
wird auf den Antrag des Erben derſelden hiermit zum freywilligen öffentlichen Ver⸗ 
kauf an den Meiſtblethenden feil gebothen; und iſt ein einziger Biechungstermin 
auf den 18ten May d. J. bey dem biefigen Gerichtsamte angeſetzt worden, wozu 
Kaufluſtige mit dem Beyfuͤgen eingeladen werden, daß nach vorheriger Einwilli⸗ 
gung des Erben dem Meiſtbiethenden der Zuſchlag geſchehen fol, 8 
Beſchreibung. Dieſes Haus ift in Carlscuh, der Reſidenz Sr. Koͤnigl. Ho⸗ 
helt des Herrn Herzogs Eugen v Wuͤrtemberg, 8 Meilen von Breslau, 4 Mellen 
bon Brleg auf der beiten, nämlich der Friedrichs⸗Allee neben dem großen Gaſt⸗ 
hauſe gelegen, vor wenig Jahren in einem ſehr guten Styl maſſib erbaut; enthält 
13 Stuben (wovon 6 und 2 Cabinets neu gemahlt ſind, und 8 Piecen an einan⸗ 
der hängen) 1 Speiſegewoͤlbe, 2 Küchen, hat eine auf Säulen ruhende, auf die 
Breslauer Landſtraße hinausgehende Rotunde, und eine Menge vortheilhaft zu 
vermiethender Nebengebäude, zwey Pferdeſtaͤlle, einen ſehr großen Holzſtall, ein 
Waſchhaus, einen Wagenſchuppen und eine Scheuer. Auch befinden ſich dabei 
zwey große ſehr wohl unterhaltene und mit feinen Obſtſorten bepflanzte Obſtgaͤrte, 
und ein an das Gehöfte anſtoßendes Feld von zwanzig Scheffel Ausſaat, und au 
Juventarlenſtuͤcken 3 Kühe und 2 braune ſtarke gut eingefahrne Pferde. Kauflu⸗ 
ſtige koͤnnen ſolches auch jederzeit in Augenſchein nehmen. 
1 Koͤnigl. herzoglich Eugen Wuͤrtemberg ſches 0 0 
Bere: EBEN £ ; . ; runner. 
) Lanbeshut ben z0ſten April 1816. Das Koͤnkgl. Preuß. Stadtgericht 
phileſelbſt macht hierdurch bekannt, daß zum Verkauf des von der verſtorbenen Witt⸗ 
we Beer geb, Knlttel hinterlaſſenen Hauſes und Garten Nro. 39. in hieſiger Vorſtadt, 
welches auf 111 Kthlr. 21 ſgr. 9 pf. Courant taxirt iſt, auf den zten Juli d. J. 
Terminus anberaumt worden. Es werden daher Beſitz⸗ und Zahlungs fähige vor» 
geladen, on gedachtem Tage Vormittags um 10 Uhr vor dem Stadtgericht auf 
hleſigem Rathhauſe zu erſcheinen und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden nach vorgaͤngiger Einwilligung der Intereſſenten der Zuſchlag erfolgen 


wird. N . 
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toren vou der Maſſe no 
jenigen, welche am perf 
zu Mondatarien den Juſtiz⸗ 
Scheurich vor. 


. 


2) Stegnitz den 13t 
Nariag Magdalena Roͤßler hieſelbſt, 
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Citatio Creditorum. ee 85 
en April 1816. Ueber den Nachlaß der unberehelichten 
wozu das ſub Nro. 172. auf hieſiger Topf- 


gaſſe belegene aber bereits verkaufte Haus gehört, iſt der Liguidationsprozeß eroͤff⸗ 


net und deſſen Anfang auf h 
wird faͤmmilichen Ereditoren dieſes Nachl 


eute Mittags um 12 Uhr beſtiuumt worden. Dies 
aſſes mit der Aufforderung bekannt ges 


macht, ſich den 4 en Juni d. J. Vormittags um 9 Uhr an hieſtger Gerichtsſtäte 


Hor dem Heren Juſtizeath Sucker 
berechnenden Forderungen anzume 
aber zu gewaltigen, daß fie aller ihrer 


einzufinden und ihre diesfälligen nach Seide zu 
lden und nachzuweiſen; bey ihrem Anffenbleiber 
Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren 


Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten CEredi⸗ 


Breslau den 29. 
Ober⸗Landesgerichts wird 


ch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. Den⸗ 
oͤnſichen Erſcheinen verhindert ſeyn ſollten, ſchlagen wir 
Commiſſionsrath Beling und den Juſtlz⸗Commiſſarius 


Königl. Land⸗ und Stadtgericht. Knothe. 
Citationes Edidtales. Be 


März 1816. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 
auf den Antrag des Officil fisci der Cantoniſt Joſebß 


Broſig aus Seitenberg, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt und 


| ſeitdem bey den Canton» 
chen in die Königl. Preuß $ 
wortung bierüder ein Termin a 


Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 12 Wo⸗ 
Lande hierdurch aufgefordert; und da zu feiner Verant⸗ 
uf den 24ſten Juli a. c. Vormittags am 10 Uhr vor 3 


dem Ober Landesgericht Aus eultator Schmidt anberaumt worden, zu ſelbigem 
auf das hleſige Ober⸗Landesgerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in die⸗ 


fem Termine nicht erſcheinen, 
wird gegen ihn als einen, um 
verfahren, und auf Confisco 8 
zufallenden Vermögens zum Beſten des Fis 


auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, ſo 

ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetretenen 
fiscation feines gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihm etwa 
ct erkannt werden. g. 
Königl. Preuß. Oder⸗ Landesgericht von Schleſien. g 


Breslau den 29 Marz 1816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnkgl. 
Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Officii fisci der Cantoniſt Johann Frie⸗ 


drich Beuth aus Rathen, welcher ſich vor me 


dem bey den 


in die Koͤnigl. Preuß. La 
blerüber ein Termin auf den 24 
Landesgerichts⸗Auscultator Schmidt a 

hleſige Ober⸗Landesgerichts⸗ 
mine nicht erſcheinen, auch ni 


Canton = Repifionen nicht geſtellt 


ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu 


hrern Jahren helmlich entfernt und ſeit⸗ 


hat, zur Ruͤckkehr binnen 2 Wochen 


nde hierdurch aufgefordert; und da zu feiner Verantwortung 
ſten Juli c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗ 
nberaumt worden, zu ſelbigem auf das 
Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Ter⸗ 
cht wenigſtens schriftlich ſich melden; fo wird gegen 


entziehen, Ausgetretenen verfahren, 


und auf Gonfiscation ſeines gegenwötigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden 


Vermögens zum Beſten des Fısci erkannt werden.. 8˙0 
ö LKoͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
5 Breslau den ızten Februar 1816. Von Seiten des unterzeichneten 
König. Ober⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Offieli fisci der Cantoniſt Ferdi⸗ 
b 9 g 


nand 


u 
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Hand Sberhard aus Canth, welcher vor 3 Jahren mit einem Wanderpaß auf 3 Jahr 
verſehen ausgewandert und nicht wieder zuruͤckgekehrt iſt, auch ſich ſeitdem bey den 
Canton⸗Reoſſionen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 12 Wochen in die 


Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung bier⸗ 


x 


über ein Termin auf den 11. Juni a. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗ 


Landes gerichts⸗Auscultalor Leuckart anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hleſige 
Ober⸗Landesgerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht 


erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, ſo wird gegen ihn als ei⸗ 


nen, um ſich dem Krlegsdienſte zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf 


CLoyfiscatton feines gegenwartigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermoͤ⸗ 


gens zum Beſten des Fisci erkannt werden. 


FR - g. 
ES Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 

i Brieg den gien Februar 1816. Auf Antrag des Elgenthuͤmers der in 
Oberſchleſien belegenen ſreyen Standesherrſchaft Vieh, werden hierdurch alle dier 
jenigen, weiche aus irgend elnem Grund: eln dingliches oder ein anderes Recht auf 
die im Grundbuche der gedachten Herrſchaft eingetragenen Graf v. Promnitzſchen 
Leibrenten⸗Forderung per 14000 Kehle zu haben bermeinen, aufgefordert, dieſe 
Anſprüche in dem auf den igten Jun e. Vormittags um 10 Uhr hieſelbſt vor dem 


ernannten Commiſſario, Herten Sber⸗Landesgerichts⸗Rath Spons, in den Zim⸗ 


mern des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts angeſetzten Termine anzubringen und zu be⸗ 
ſcheinigen; inſonderheit alle diejenigen, welche als urfprüngliche Inhader, deren 
Erben, Ceſſionarien oder ſouſtige Rechtnehmer Anſpruch an diefe Poſt haben, wor⸗ 
Aber die Recognition nachſtehendes en hal“ 
Wir Frledelch von Gottes Gnaden König von Preußen ic. ꝛc. 
Shun kund und fünen hiermit, wo es bonndthen iſt, zu wiſſen, demnach des 
Fuͤrſten Friedrich Erdmann v. Anhalt Coͤthen Liebden per Mandatarium, den 
Overamts Ad vocat Pedell, Unſere Aller hoͤchſte Confirmation der Ihrd von dem 
Jobann Erdmann Graſen v. Promnitz gethaunen Schenkung der in Oberſchl ſien 
delegenen freyen Ständesheirſchaf! Pleß per Supplicam de iten et praͤſ, zien Maͤrz 
a. c, bey Unſerer oberſchleſſſchen Oberamts⸗ Regierung übergeben, un um die 


Eintragung Ihre Tltuli poſſeſſignis von dleſer freyen Standesherrſchaft in den 


gerichtlichen Grundbuͤchern Anſuchung gethan, auch Abſeiten des Donatoris For 
hann Erdmann Grafen v. Promnitz per Man datarlum, den Oberamts⸗Advocat 
Greupner, in Termino den laten ei. nach vorgaͤngiger Ag et reſp. Recognition 
der Schenkung und gerichtliche! Auflaſſung des Dominikin die gefuchte Eintragung 
des Tituli poſſeſſionis die bollſtändige Eln willigung abgegeben und erklaͤrt wor⸗ 
den, baß wirdden ermelbten Hefuch ſtatt geg ben und dato den Titulum poſſeſſionis 


des Fürſten Friedrich Erdmann o. Anhalt⸗ Eschen Liebt en von der freyen Stanz 
desher: ſchaft Pleſſe in de gerichtlichen Grund büchern von Unſerer oberſchleſiſchen 


Oberamis⸗Reglerung auch libro ſignaturaͤ de anno präf Fos. 4. eintragen, und 
Inhalts des Schenkungs⸗Inſtkumenti dabey unter eigem vermerken zu laſſen, 
daß bey eſer Schenkung der Donator der Johann Erdmann Graf v, Promyſtz 


ſich eine jährliche Leibrente von 14000 Kehle. dergeſtalt reſervirt, daß des Do⸗ 


natorli Fürſten v Anhalt⸗Cöthen Liebden bieſe 14000 Rebir an Dongtorem oder 


deſſen ſoecielen Anweiſung jährlich zu bezahlen, und dieſe Zahlung abermals auf 


des Dongtoris Verlangen richtig zu leiſten versprochen habe, um ſothane 1 1 
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halb ſich Donator das Conſiltutum poſſeſſorium ausd'ſicklich vorbedalte und 
dieſe Zahlung auch zur Hauptbedingunz ſetze, unter welcher die Schepkung gez 


nach ſelbſt eigenen Gutbefinden anwenden und gebrauchen zu konnen, als weß⸗ i 


ſchehen; worüber wir gegenwartige Recognition erthellen und unter Unſerer ober⸗ 


ſchleſiſchen Oberamts Regierung gewoͤhnlichen Unterſchrift und Inſigel ausferti⸗ 


gen laſſen. So geſchehen Brieg den toten Juni 1768. h 
— e : v. Zedlitz. 6 
Wer ſich diefem gemäß nicht meldet, hat zu gewaͤrtigen, daß er mit ſeinen 
Aluſpruͤchen an die gedachte Lelbrenten⸗Forderung gänzlich ausgeſchloſſen, ihm ſo⸗ 
dann ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, und auch auf Anſuchen des 
Dominti Herrn Fuͤrſten v. Anhalt⸗Loͤthen Pleß die Loͤſchung dieſer Poſt a 14000 fth. 
verfuͤgt werden wud. 2 
en Köͤylgl. Preuß. Dder-Landesgeriht von Dderfihlefien. _ 
Lomnitz den raten März 1816. Auf dem Bauergute Nro. 88. zu Stre⸗ 
ckenbach Bolckenhaynſchen Ereiſes, dem Fleiſcher Joh. Benj. Taube gehörig , haf⸗ 
tet für die Langerſche Mändelkaſſe zu Kupferberg laut Decret vom toten Juli 1803. 
ein Capital per 150 Rthl, mit 5 pro Centverzins, und nach dreymonatlicher Kuͤn⸗ 
digung zahlbar, welches ſich weder im Pupillen⸗Depoſitorlo zu Kupferberg, noch 
in den Haͤnden des Vormundes; noch im Gewahrſam der Langerſchen Kinder be⸗ 


ndet, Wenn nun von den Langerſchen jetzt faͤmmtlich majorennen Kindern ju 


Kupferberg auf oͤffentliches Aufgebot dieſes Inſtruments angetragen, ſo habes 
wir zur Liquidatlon der Anſpruͤche an daſſelbe einen Termin auf ee 
den 36ſten Juni d. J. : ? 


Nachmittags um 2 Uber in der Gerichtskanzeley zu Nimmerſath anberaumt, und BR 


laden alle etwanigen Ceſſionarlen, Pfands⸗ oder ſonſtigen Inhaber hierdurch vor, 2 


in dieſem Termine zu et ſcheinen, das Inſtrument zu produckren und ihre Anſpruche 
zu liquidiren; widrigenfalls zu gewärtigen, daß das Inſtrument amortiſirt und 
auf Antrag der Langerſchen Kinder denſelben ein anderweites Inſtrument ausgefer⸗ 
tigt, denen etwanigen Ceſſionarien, Pfands⸗ oder ſonſtigen Inhabern ruͤckſichtlich 
ihrer Anfprüche ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. ee 
Das Patrimonialgericht der Nimmerſather i i 
Guttentag den 8ten März 1816. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Stadtgerlchts werden hiermit alle diejenigen, welche als Elgenthuͤmer, 
Ceſſionarien, Pfands oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber des auf der hieſelbſt belegenen 
der Joſepha verehellchten Andreas Gitzler geborne Kudella zugehoͤrigen Poſſeſſion 
Neo, 40. für den Bürger Paul Kudella ſub Nro. 4 eingetragenen väter. Erbtheils 
per 49 Rthl. 7 for. 83 d'. und der darüber ſub dato Gutientag den raten Juli 1788. 
erthellten Recognition an die gedachte Poſſeſſion irgend welche Reglanſpruͤche zu 


haben vermeinen, oͤffentlich vorgeladen, in dem auf den loten Juni c. a. angeſetz⸗ 


ten Termine Vormittags um 9 Uhr in hiefiger Gerlchlsſtäte in Perſon oder durch 

zuläßige Bevollmaͤchtigte zu erſchelnen und ihr? vermeintlichen Anſpruͤche anzumel⸗ 

den und auszuführen, mit der Verwarnung daß dieſe ben bey erfolgendem Aus⸗ 

bleiben mit allen ihren etwanigen aus jener Erbihells⸗Forderung und der darüber 

ertheilten Recognition an die Poſſeſſ un der vere el, Andreas Gitzler herzuleitenden 

Mealanſprüchen werden pracludirt und ihnen damit ein ewiges Stllböſchweigen auf 
erlegt werden wird. Das Koͤnigl, ee f 
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er Schmiedeber 9 den Sten Januar 1816, Die Witwe bes hleſelbf as 
Aten September 1814 berſtorbenen Kaufmanns Albert Friedrich Baron v. Gre⸗ 
gory Frau Ehriſtine Charlotte Waͤber, hat im Wege des Vergleiches zur Deckung 


eines Theiles ihres veriftelrten eingebrachten Vermoͤgens den unzulänglichen Nach⸗ 
laß ihres Ehegatten mit Uebereinſtimmung der bekannten Creditoren übernommen, 


und es iſt ihr auch die Disposition darüber von Seiten unfer gegen auslängliche 


Caution für die etwa unbekannten Gläubiger überlaſſen worden. Es werden aber 
Rnunmehr hiemit auf den Antrag der Wittwe alle unbekannten Glaͤubiger des ver⸗ 
Korbenen hleſigen Kaufmonnes Albert Friedrich Baron v. Gregory, welcher ehedem 
zu Lödan in Sachſen etablirt geweſen, in ſofern ſie an deſſen Nachlaß irgend An⸗ 
forderungen zu haben vermeinen, hierdurch zu deren Liquidatlon und Veriffcatlon 


in dem hiezu auf den 15ten Mah a. c. Vormittags um 9 Uhr in unferm. Eommlſ⸗ 


flonsziaumer auf dem hieſigen Rathhauſe anſteh enden peremtorifiheh Termite edie⸗ 


e 


tallter vorg laden, entweder in Perſon ober durch einen gehoͤrig legitimirten Be⸗ 


vollmächtigten wozu ihnen der hieſige Justiz ⸗Columiſſarlus Hoffmann“ vorgeſchla⸗ 

gen wird, zu erſche inen und ihre Location zu gewaͤrtigen; die Alſsblelbenden aber 

gen auferlegt werden. Urkundlich unter unferer Unterſchrift und Siegel gegeben. 
ER Roönigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgerſcht. a 

ö Parchwitz den ten April 1816. Von dem gräflich o. Povinsky Obſen⸗ 
dorfer Buchwalder Gerichtsamt wird hierdurch der Soldat aten Weſtpreuß. Negi⸗ 

ments, Johann Gottlieb Kranz aus Buchwald, welcher nach der Bataille hey Leip⸗ 


ſollen durch Erfennenig von der Maſſe adgewieſen und ihnen ein ewiges Stilſſchwei⸗ 


ig den isten Octoder 1813. vermißt worden, und ſeitdem nichts weiter von feinem. 
Leben oder Tode in Erfahrung gebracht werden koͤnnen, ad inflantiam feiner Ehe, 


Conſortin Aune Roſine Krenz geb. Scholze hierdurch Öffentlich und vorſchriftmaßig 


vorgeladen, ſich ſpaͤteſtens in dem zu ſeiner Erſcheinung anberaumten Termine 


den igten Juli c. a. Vormittags um 10 Uhr allhier in Parchwitz in der Behauſung 


des Unterzeſchneten Juſtitiarli einzufinden und das Weitere ausblelbenden Falles 


Aber zu gewartigen, daß derſelbe für todt erklärt werben ſſolle. Wor nach ſich der⸗ 
„ Dickow, Juſtizrath. 
Offener Arreſt. EEE 


*) Wartemberg den 25. April 1816. Nachdem bey dem unterzeichneten i 


Gericht uͤber den Nachlaß des hier ſelbſt verſtorbenen Rittmeiſters Rudoſph v. Luck der 
erbſchaftliche Liquidattonsprozetz eröffnet und zügleich der offene Urreft verhängt 
worden, fo werden alle und je ze, welche van dem gebachten Aittme ſter Rudoph 
, Luck etwas an Gelde, Sachen oder Brie ſchaften beſitzen, hiermit aͤngewieſen, 
weder an die Erben des Gemeinſchulbners noch en jemanden von ihnen Beauftrag⸗ 


ten das Mindeſte zu verabfol gen, vielmehr ſolches binnen 3 Wochen a hero ans 5 


zeigen und, jedoch mit Vorbehalt der daran habenden Rechte in das gerichtliche 
Depoſttum abzuliefern; widrigenfalls zu gewärtigen iſt, daß jede an einen Andern 
geſchehene Zahlung oder Auslieferung für nicht geſchehen geachtet, und das vers 


‚feines bara 


* 


u habenden Unte pfand⸗ und andern Rechts für berluſtig erklart wer⸗ 
PhPaurſtlich curlaͤndiſch frey ſtandesherrliches = f Far 
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Deplage 


botwꝛidrig Extradirte für die Maſſe anderweit bey, etrieben, auch ein Ja haber ſol⸗ 5 
cher Gelder und Sachen bey deben gaͤnzlichen Ve ſchweigung und Zurnckhaltung 


„ (%% 

% tige 
au Nro, XVIII. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes 

vom 305 April 18 16. 


. ͤ—.. Be 


Zu berauctfoniren. 


Breslau. Dlenſtags den zoſten dieſes und folgende Tage wird die ats 
gekuͤndigte Auctjon in Nro. 1274. auf der Albrechtsgaſſe von verfihtedenen Moͤbels, 
dafratzen, Kleidern, Waͤſche, Uhren, Ringen, muſt ialifchen Inſtrumenten, . 
cellain, Bratenwender, Hausrath ze. fortgeſetzt. & | 
0 Guttentag den 23ffen April 1816. In Termind den rıten May c. N 
Nachmittags um 2 Uhr ſollen an hieſiger Gerichtsſtäte zwey Pferde, zwey Kühe 


und eln Mutterſchwein gegen ſofortige Bezahlung in Muͤnz⸗Courant oͤffentlich an 


den Meiſtbiethenden verkauft werden, welches dieöfälligen Kaufufligen bürmie 


e gemacht wird. 
Er Das Königl. Stadtgericht. 


. Perſonen, fo ihre Dienſte antragen ae 
* Breslau, Ein verheuratheter junger Oekonom, welchen Zeugniſſe fels 
ner vormaligen Princlpale beſtens rekommandiren, wünſcht wieder bey der Oeko⸗ 
nomie, oder auch, da derſelbe im Rechnen und Schreiben wobl geuͤbt iſt, in einem 

Alte oder Bureau baldigſt angeſtellt zu werden. Das Nähere erfragt man bey 
dem Kaufmann Herrn Stenzel fun, Albrechtsſtraße Nro. 1401. 

) Breslau. Ein junger Mann, unverheurathet, der Kenntniſſe Bon 
Juſtizfache hinlaͤnglich beſitzt und mit Atteſten verſehen iſt, wuͤnſcht bey einem Ju⸗ 
ftittariv hleſelbſt bald unter zukemmen. Das Mehrere iſt in dem ſogenannten ro⸗ 
then Haufe Neo. 773. am Schweidnitzer Thore zu erfragen. ö 

Schweidnitz. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener junger Mann, der 
den Poſtdienſt erlernt und den letzten Feldzug als Freywilliget mifgemacht hat, 
wuͤnſcht bey der Poſt ein baldiges Unter kommen. Das Naͤhere fagt der ae 
verlelber Schob hieſelbſt. 5 

Perſon, ſo in Dienſte verlangt wird. 
*) Breslau. Ein Koch, der zugleich die Jagd mit verſehen Nun melde 
ſich bey dem Agent e äußere Ohlauer Straße im grauen Strauß No. 158. 
Gelder, ſo zu verleihen ſind. 

. 5 Brest au. 3000 Rthlr. Cour. find ſogleich anf ein hieſtges Haus zur er⸗ 
ſten Hypothek zu vergeben. Das Naͤhere bey dem Agent Büttner, aͤußere Ohlauer > 
Straße im grauen Strauß Niro. 1098. 

5 AVERT ISSEMENTS. 

8 „) Breslau. Neuer Rigaer beinſaamen iſt angekommen und zu billigen 
N e in haben in Rro, 1217, ohnweit der grünen Roͤhre. 7 
8 E69 
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Se! Breslau. Meinen werthgeſchaͤtzten Gönnern und Freunden zeige ich 
Hiemit ergebenſt an, daß ich nunmehr auf der Schweidnitzer Gaſſe im weißen Hirſch 
zwey Stiegen hoch wohne. Carl Wagner, Schneidermeiſter. 
) Breslau. Von heute an if gutes Warſchauer Doppel⸗, wie auch Ver⸗ 
iner Weisbier zu haben auf der Odergaſſe im grünen Ah beym Kretſchmer 
Sehdel⸗ 
Breslau. In unterzeichnete Buchhandlung find folgende empfehlungs⸗ 
werthe Bücher zu haben: Kirchenrechtliche Uaterſuchun zen über die Grundlage zu 
den künftigen katholiſch- kirchlichen Einrichtungen in Deutſchland. gr. 8. 1816. 
12 gr. Mit reiner Vaterlandsliebe, mit klarer und hoher Wuͤrdigung der liebeath⸗ 
menden Chriſtusreligion, vor deren Auge jede auch noch fo heilſam und heilig aus⸗ 
gedeutete Ungerechtſgkeit ein Greuel iſt, macht der Verfaſſer auf die Rechte auf- 
merkſam, welche bey den neuen Kirchenein richtungen in Deutſchland zu derückſich⸗ 
tigen find. — Ueber deu chriſtlichen Kultus von Doctor J. Ehr. Gaß. 1815. geh. 


zo. gr. — Bilderbuch zu den Geſchichten des neuen Teſtaments mit kurzen Erklaͤ 5 


rungen. gr. 8. 1816. Enchäle 72 trefflich gearbeitete Kupfer.) 
uchhandlung Joſ. Max und Comp. 
70 Vresla wi 15000 Rthlr. Cour. find in getheilten (nicht unbedeutenden) 
Poſten zu ganz erſten pupillariſch ſichern Hypotheken auf Domintal⸗Guͤter und hie⸗ 


ſige Haͤuſer zu vergeben. Kleine und mittlere Ritterguͤter unfern Breslau werden 


zu kaufen gefucht, Gute und kautionsfaͤhige Oekonomen wünſchen mittlere und 
große Pachtungen zu erhalten. Theilnehmer wenden ſich direkte (ohne Einmiſchung 
von Agenten und Umlänfer), Aus waͤrtige poſtfrey, an die Breslauſche Commiſ- 
ſions⸗Expedltion, innere Nikolaigaſſe im blauen Engel Nro. 174 
„) Breslau. Von fetzt an wohnt nicht mehr am Ohlauer Schwibbogen, 
ſondern auf der aͤußern Ohlauer Straße im grauen Strauß Ak 1098. 
der Agent Büttner 
5 *) Breostan Sollte jemand geſonnen ſeyn, ein fehlerftepes junges gut 
gerittenes Pferd (nur keinen Tiger, Falben, Moßrenkspf oder Schecken) um eis 
nen billigen Preiß zu verkaufen, ſo hal er ſich in Nro. 576. auf dem Markte eine 
Treppe hoch in dem Hauſe des Kaufmann Herrn Walther zu melden. = 


*) Breslau den zoflen April . Von heut an wohn 55 im ? Dünger 


gerwerder Nro. 1058. 5 gatz, 
8 Königl. Poldey Inspector. = 
Breslau den aoften April 1816. Im Auftrage Sr. Durchlaucht des 


Herrn Fuͤrſten Bluͤcher v. Wahlſtadt fordere ich alle diejenigen, die Forderungen ann 5 


Sr. Durchlaucht zu haben veemeinen, hierdurch auf, ſich binnen Dato und 6 Wo⸗ 
chen mit ſolchen bey mir zu melden, und nach Befund der Umſtaͤnde ihre Befriedi⸗ 


gung zu gewärtigen. Nach Ablaut dieſer Se wird ohne e 1 2 5 


rung keine in N wei ale ! 
; Der Rehglerungstath Heinen, DE 
ale. Geheral- Bevollmächtigter Sr, Durchlaucht. 
Gkeg den a, Mär, 1816. Voß dem Konig, Preuß, Land? und Stadt⸗ 
921105 zu Brieg werben alle noch üubekgante Gläubiger des verſtorbenen ehemall⸗ 
gen Schleſſermelſter und nachherigen Lleutenants 392 ann Carl Gerſtenberg, wel, 


dhe an m fl a und Smnıabilie bejtependen Barmdgen, worüber wegen ine 


Are > 5 


= 2 ( 1299 ): 8. 


zulaͤnglichkeit deſſelben auf den Antrag der dekannten Gläubiger der Concurs heute 
eröffnet worden iſt, Auſprüche zu machen gedenken, hiermit vorgeladen, in dem 
den iſten Juli ca Vormittags um 10 Uhr anſtehenden Liguidattonstermine auf 


dem Partheyenzimmer vor dem dazu abgeordneten Commiſſarius, unſern Juſtiz⸗ 


Aſſeſſor Herrn Herrmann, in Perſon oder durch zuläßige Bevollmächtigte, woz 
denen hier unbekannten Gläubigern dle hieſigen Juſtizcommtiſſarien Herr Pilaskt 
und Stöckel jun. vergefchlagen werden, zu, erſcheinen, ihre Forderungen anzumel⸗ 
den und zu beweiſen; widrtgenfalls Re. mit ihren Forderungen an die Maſſe praͤclu⸗ 
diret und deshalb gegen die übrigen Creditoren mit einem ewigen Stillſchweigen 
belegt werden ſollen. Zugleich. if über das Vermögen des Gerſtenberg ein offener 
Arreſt verhaͤngt worden, Es wird nun allen und jeden, welche von dem Gemein⸗ 
ſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, 
hierdurch angedeutet, nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr uns 
davon foͤrberſamſt treulich Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen, jedoch 
mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerieheliche Depoſttum abzu⸗ 
liefern, mit der Warnung, daß, wenn dennoch etwas bezahlt. oder ausgꝛantwor⸗ 
tet wurde, dieſes für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe ander⸗ 
weit beygetrieben; wenn aber der Inhaber ſolcher Geſder oder Sachen dieſelben 
verſchweigen und zurückhalten ſollte, er noch außerdem alles ſeines daran ha⸗ 
benden Unterpfandes und andern Rechtes für verluſtig erklart werden würde. 
Pe Kaoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. i 
i Hultſchin den 26ſten März 1816. Von Seiten des unterzeichneten Ju⸗ 
ſtizamtes wird hierdurch) bekangt gemacht, daß das Hypotheken⸗Weſen bey der ſub 
Nro. 16 im Dorfe Ellgoth Leobſchützer Creiſes belegenen Bauern⸗Poſſeſſion auf 
den Grund der darüber bereits eingezogenen in der hleſigen Regiſtratur vorhandenen 
und der noch einzuziehenden Nachrichten regulirt werden fell; und daher ein Jeder, 
welcher Eigenthums⸗ oder Realanſorüche an die erwähnte Bauernnahrung zu ma⸗ 
chen gemelnt iſt, ſich binnen Drey Monaten, beſonders aber s 2 
den TS EN Juli d. J. Be 3 
in der hleſigen Gerichtskanzeley zu melden und feine etwanigen Anſpruͤche naher 
anzugeben hat. N 3 a 
Freyherrlich Spens v. Boodenſches Juſtizamt der Herrſchaft Hultſchin. 
Lan deshut den 2zſten März 1816. Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht 
hleſelbſt macht hierdurch bekannt, daß zum Verkauf des von dem hier verſtorbenen 
Holzhaͤndler Adam Kalſer nachgelaſſenen brauberechtigten Hauſes Nro. 102. hieſi⸗ 
ger Stadt, wozu zwey Ackerſtücke gehoͤren und welches gerichtlich auf 1064 Rthlr. 
Courant tagirt I, auf den aten und agſten May und aaſten Juni d. J Bietbungs⸗ 
termine anberaumt worden. Es werden daher Beſttz⸗ und Zahlungsfähige vor⸗ 
geladen, an gedachten Tagen, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Ter⸗ 
mine, vor uns auf hieſtgem Rathhauſe zu erſcheinen, und zu gewärtigen, daß dem 
Melſt⸗ und Beſtblethenden nach vorgaͤngiger Einwilligung der Glaͤubiger der Zu⸗ 
ſchlag erfolgen wird. Zugleich werden die etwa noch unbekannten Real⸗ und 
Perſonalglaubiger des Kalfer hiermit vorgeladen, ſich ſpaͤteſtens in dem letzten Ter⸗ 
mine den 27. Juni Vormittags um 10 Uhr vor uns zu melden und ihre Forderun⸗ 
gen zu befcheinigen, widrigenfalls fie ohnſehlbare Pracluſton gegen die übrigen 
Glaͤubiger zu geſwaͤrtigen haben. 222 ER 5 
Re, ass Neiſſe 


S 
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Neiſſe den raten Juli 1818. Das Königl, Fuͤrſtenthumsgericht zu 
Nelſſe macht hierdurch bekannt: daß die im Grottkauer Creiſe bey Neiſſe gelegene 
rittermaͤßige Scholtiſey Gauers, welche von der hleſigen Landſchaft nach der in der 
hieſigen Regiſtratur nachzuſehenden Taxe unterm 21. Juli 1806. auf 18,528 Nthl. 
13 ſgr. 4 d', abgefhägt worden iſt, auf den Antrag der Realglaͤublger mit Bewil⸗ 
gung des Beſitzers Öffentlich im Wege der Subhaftation verkauft werden ſoll. 
Alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, in 


den angeſetzten Biethungsterminen den 16. November 1815. den 21. Februar 1816. 


‚befonders aber in deni letzten und peremtoriſchen Termine den 30. May 1816. vor 
dem ernannten Deputirten, Herrn Juſtizrath v. Gilgenheimb, in dem Partheyen⸗ 
zimmer des Koͤnigl. Fürſtenthumsgerichts Vormittags um 9 Uhr in Perſon oder 
durch bevollmaͤchtigte und vollſtaͤndig unterrichtete Stellvertreter aus der Zahl der 


bleſigen Juſtiztommiſſarten, wozu ihnen bey ermangelnder Bekanntſchaft die Ju⸗ 


flizcommiffarien Kuchelmeiſter und Rath Engelmann vorgeſchlsgen werden, zu er⸗ 


ſcheinen, ibre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen „daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 


biethenden erfolgen, auf die nach Ablauf des letzten peremtoriſchen Termins etwa 
noch eing henden Gebothe aber keine Ruͤckſicht genommen werden wird. Zugleich 
wird den intabulirten und den ſonſtigen Realglaͤubigern noch hekannt gemacht, daß 
ſofern fie ſich mit ihren Anſpruͤchen ſpaͤteſſens bis zum letzten Termine nicht melden 
ſollten, ſie mit ihren Anſpruͤchen an das Gut nicht nur praͤeludirt und der Zuſchlag 
on den Meiſtbiethenden ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufgeldes die Löſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetragenen als der leer 
ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Productlon der Inſtrumente, 


verfügt werden wird. ae 
; Könisl. Preuß. e ee 2 
„) Mainz den 2. April 1816. Als ein Wort zu einer Zelt, verdient die in 


meinem Verlage fo eben erſchienene Schrift: Deutſchlands Forderungen an den 


deusfchen Bund. 8. 1816, geheft. 10 gr. Courant, alle Aufmerkſamkeit, Sie ent 
hält: Losterie, Buͤcher⸗Nachdruck, Betteley, die Heerſtraßen, dle Sprache, Ge⸗ 
fege, Geſinde Ordnung, Maas und Gewicht, gleichgeltende Münze, engliſche 
Fabrikate, deutſche Alterthuͤmer, deutſcher Bundes⸗Pallaſt und die Juden. In 
dem Aufſatz: über die Juden, beweißt der Verfaſſer die Schaͤdlichkeit derſelben fuͤr 
die deutſchen Staaten, ſowohl in oͤkonomiſcher als moraliſcher Hinſicht. Er glebt 

die Mittel an, wodurch ſie fuͤr die Ge ſellſchaft unſebaͤdlich, dann aber ſittlich beſſer 
gemacht werden koͤnnen, um ſie einſt als unſere Brüder mit Liebe und Achtung zu 
dehandeln und ohne Neid ſie die Vortheile genteßen zu laſſen, deren wir uns zu er⸗ 


freuen haben. Bis dahin erfordere aber das Wohl dez Ganzen, daß man ihrer 


Fähigkeit, uns zu ſchaden, Schranken ſetze. Denn es ſey kein Luftgefecht, kein 
Kampf mit den Windmühlen: Thatſachen zeigen uns die Geſahr, die den Staa⸗ 
ten von ihnen droht. BR Florian Küpferberg, 
Obige Schrift iſt in der Buchhandlung Joſeph Max und Comp. in Breslau 
zu haben. 5 2 5 N 8 
Frankfurth am Mahn. Bey J. G Wirkler hieſelbſt if ein Commiſ⸗ 


= fionsloger von aͤchtem koͤllniſchen Wa ſſer. Daſſelbe wird ſowohl in Parthien als 5 
Auch im Kleinen b a 


is halb Dutzend Flaschen zum billigſten Preiß abgegeben. 
1 5 - 5 
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2 (13% „ 
Mittwochs den r. May 1816, 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ze. ie. 
e allergnadigſten Special⸗ Befehl. 8 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XVIII 


a o N 
Breslau. Im unmittelbaren Auftrage mehrerer Beſitzer großer und 
kleiner noch nie zum Kaufe ausgebothener Guͤter, weiſet der geweſene Gutsbeſitzer 
Neumann (Altbuͤßergaſſe Rro. 1666.) verſchiedene ſehr vorthellhaft gelegene, mit 
‚allen Regalien verſehene und im beſten Stande ſich befindende Güter zu billigen 
: Preißen und unter ſehr annehmlichen Zablungsbedingungen zum Kaufe nach. 
Breslau den erflen Januar 1816. Von dem biefigen Koͤnigl. Stifts⸗ 
Juſtizamte ad St. Mathiam wird der vor dem hieſigen Oderthore auf dem Mas 
thigs⸗Elbing in der ſogenannten Kühgaffe ſub No. 21. gelegene, mit einer Brands 
weinbrennerey verſehene, und auf 4304 Rthl. 15 far. gerichtlich gewürdigte Gotk⸗ 
lieb Leonhard Krauſeſche Fundus auf Andringen der Reak⸗Ereditoren hiermit öſſent⸗ 
lich ſuhhaſtirt, und zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige in den auf den 28, Maͤrz, 
27ſten Mey, peremtoriſch aber auf den zgften Jull e. Vormittags um 9 Uhr ange⸗ 
ſeßzten Licitationsterminen in der gewohnlichen Gerichtsſtelle zu Abgebung ihrer Ge⸗ 
bothe zu erfcheinen aufgefordert, worauf der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zu⸗ 
ſchlag zu gewärtigen hat, auf ſpaͤtere nach dem peremtoriſchen Termine etwa ein⸗ 


kommende Gebothe aber nicht geachtet werden wird. Uebrigens kann die zur In⸗ 


werden., Koͤnigl. Preuß. Stifts⸗Juſtizamt ad St. Mathiam. 
RE EN RE ER Cogho, Canzler. 
Daohm Breslau den aten März 1816. Zur Licitatſon der auf Antrag, 
der Realglaͤubiger ſubhaſtirten, auf 4097 Rihlr. 25 far. 84 d', gerichtlich abgeſchaßz⸗ 
ten, auf dem Hinterdohm unter Nro. 25; des Hypothekenbuchs belegenen Benja⸗ 
min Reymannſchen Erbſaßſtelle find Termine guf den 31. May d. J., den 30, Jult 
d. J., peremtoriſch aber auf den en October d. J. bor dem hiezu ernannten Fom⸗ 


formation aufgenommene Taxe zu jeder Zeit in der Gerichtskanzley nachgeſehen 


miffarto, Herrn Aſſeſſor Forche, Vormittags um 9 Uhr anberaumt worden. Kauf⸗ 


lluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfähige werden aufgefordert, an gedachten Tagen in 


unſerer Amtskanzeley die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebothe abzu⸗ 


geben, und haben den Zuſchlag zu gewärkigen. Auf ſpaͤtere Gebothe wird nicht 


reflectitt werden. 1 Koͤnigl. BDohm⸗Capltular-Vogteyamt. d 
Breslau den 27 ſten Februar 1816. Bey dem Königl. Stadtgericht der 
Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Breslau fol das zum Nachlaß des verſtorbenen Kuͤr ſch⸗ 
nermeiſters Heinrich Ludwig Sammel Krauſe gehörige, auf der Toͤpſergaſſe ſub 
Nuo. 78. belegene und auf 600 Nthlr, gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus in Terminis 
den zofen April, den sıten Map, peremorie aber den 27ſten Juni a. c, 1 


* 
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tags um 10 Uhr im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon anderweltig verkauft 
werden. Sämmtliche beſitzfahige Kaufluſtige werden demnach hierdurch aufgefors 
dert, ſich zu der vordeſtimmten Zeit, beſonders aber in dem letztern Termigo vor 
dem hierzu ernannten Commiſſarlo, Herrn Juſtizrath Wirte, an unferer gewoͤhe⸗ 
lichen Gerichtsſtelle einzufinden und ihr Geboth darauf abzugeben; worauf alsdenn 


obdgedachtes Haus dem Meiſt⸗ und Beſbtethenden ohnfehlbar zugeſchlagen, auf 
9 


die nachherige Gebothe aber keine weitere Rückſſcht genommen werden wird. Uebri⸗ 

gens dient zur Nachricht, wie die diesfällige Taxe am hieſigen Rathhauſe zu jeder 
ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann. 25 

5 Breslau den 2zſten December 1815, Das Gerlichtsamt der Güter Schoͤn⸗ 
born, Kurtſch und Klein⸗Oldern macht hiermit bekannt, daß das zu Schoͤnborn 
gelegene, zwey und eine halbe Hufe ſtarke, auf 2864 Rthlr. 12 ggr. Cour gericht 

lich taxirte Johann Pufkeſche Bauergut Schulden holber in dem auf den 1. Januar, 
den 1. März, beſonders aber auf den 1. Juli 1816. peremtoriſch anftehenden Ble⸗ 
thungstermine gegen Bezahlung in Koͤnſgl. Preuß. Cour, an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
blethenden öffentlich ſubhaſtirt werden fol. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden da⸗ 
her hiermit aufgefordert, in den anſtehenden Terminen beſonders, aber den 1. Juli 
k. J. entweder in Perſon oder durch gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte in der Ge⸗ 
richtsamtsſtube zu Schönborn Vormittags um 9 Übe zu erſcheinen, ihr Geboth 
abzugeben und den Zuſchlag deſſelben an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewär⸗ 
tigen. Die aufgenommene Taxe kann von heute an zu jeder Zeit bey Einem wohl⸗ 
löͤblichen Stadt» und Hospital⸗Landgüteramt zu Breslau und an der Gerichtsſtube 
zu Schoͤnborn nachgeſehen werden. RR 12 re 


Fiegnig den zten Auguſt 1815. Von dem Koͤulgl. Ober⸗ Landesgericht 


von Schleſien zu Liegnitz wird das zur Concursmaſſe des Friedrich 9. Thielau ge⸗ 
hoͤrige, im Fuͤrſtenthum Liegnitz und deſſen zten Ereife belegene und unterm 6. Jult 
1815. auf  Sunfig Tauſend Acht Hundert Reichsthaler 

landſchaftlich gewürdigte Allodial⸗Nittergut Kroltſch, auf den Antrag des Curato⸗ 
ris Maſſaͤ ſub haſta geſtellt. Zugleich werden alle diejenſgon, welche dieſes Gut zu 
kaufen geſonnen und zu bezahlen vermögend ſind, hlermit aufgefordert, ſich in den 
auf 7 November 1815., den t. März 1816. und den . Junt 1816, angeſetz⸗ 
ten Biethungsterminen, von denen der dritte und letzte peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 8 Uhr vor dem zum Deputato beſtellten Ober⸗Landesgexichts⸗Aſſeſſor 
v. Franckenberg auf hieſigem Ober⸗ Landesgericht in Perſon oder durch gehörig le⸗ 
gitimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und ſodann die Ads 
judieation an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewaͤrligen indem auf Diejenigen 


Gebothe, welche nach dem letzten Termin angebracht werden follten, nicht weiter, 
geachtet werden wird. Uebrigens können ſowohl die landſchaftliche Tape. als die 
Beläge und Protocolle, worauf ſich ſolche gründer, in der Prozeß⸗Regiſtratur des 


Ober Landesgerichts näher eingeſehen werden. | 
3 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von! Schleften, 


Liegnitz den 28ſten Auguſt 1815. Von dem Koͤnigl. Ober- Landesgericht 


5 von Niederſchleſien und der Lauſitz wird das zur Verlaſſenſchaftsmaſſe des Gutsbe⸗ 


ſißers Carl Benjamin Boͤhm gehörige, im Fuͤrſtenthum Glogau und deſſen Glogau⸗ 


ſchen Ereiſe belegene und auf 5 
ee 26,695 Rihlr. 29 ſgr. 6d. 1 n i 
3 75 i an b⸗ 


Seh 


Deputato beſteilten Ober⸗Landesgerichtsrath v. Tſchirſchky auf hieſtgem Ober⸗Lan⸗ | 
desgericht Ku Perſon oder durch gehörig legitimirte Bebollmächtigte elnzufinden, 


„nen, foto die landſchaftliche Taxe als die Beläge, worauf ſich ſolche gründet, in 


1 


ſteigert werden; welches Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird, und kann 
der Meiſt⸗ und Beſtbiethende nach erfolger Genehmigung der Gläubiger den Zu⸗ 
ſchlag ge wärtigen: Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
a Reichenſtein den ouften Februar 1816. Bey erfolgter nothwendigen 
Subhaſtation des auf 630 Rihl,abgeſchaͤtzten Senator Wenzelſchen Hauſes No. 216. 
hieſelbſt, ſind die Licitattonstermine auf den zten April, iſten May, peremtorie 
aber den iſten Juni d. J. Vormittags 9 Uhr auf hleſigem Nathhauſe angeſetzt, 
wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 5 Se „„ 
5 5 5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Siebelt. 
Z3Z3uͤlz den ꝛ2ten März 1816. Die Freygärtnerſtelle nach dem verſtorbenen 
Jakob Slotawa in Joſephsgrund, wozu ein Garten mit einigen Obſtdaͤumen und 
einer Ausſaat von 12 Metzen, ingleichen aus der Dismembration des herrſchaft“ 
lichen Vorwerks eine Ausſaat von 20 Scheffeln in jedem der drey Felder gehoͤrt 
und die nach Abzug der auf 662 Rthl. Courantwerth gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
ſoll Thetlungs halber ſubhaſtirt werden; wozu det Termin den gaſten May d. J. 
früh um 9 Uhr an der gewoͤhnlichen hieſigen Gerichtsſtelle anſteht und Kaufluſtige 
hiemit vorgeladen werden. f . . N 
. Da Gerichtsamt der Herrſchaft Zülz . 
5 = Hanke, als Fuftittarins: 
Rudelſtadt den 10 en Februar 1816. Von dem adlich v. Prittwitzſchen 
Gerichtsamte it zum oͤffenelt en Verkauf der Ehrlſtian Gottfrled Pohlſchen ſub 
Nro. rar, hieſelbſt belegenen auf 170 NÖ. abgeſchaͤtzten Freyhaͤuslerſtelle ein Ter 
min auf den zgften May d. J. anberaumt worden, zu welchem die Kaufluſtigen 
hiermit vorgeladen werden. er en 
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Brieg den 14ten März 1816. Das Königl, Preuß Land, und Stadtge⸗ 
richt zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das hinter der Mauer bom Mollwitzer 
nach dem Neſſſer Thor ſub Nro. 477. gelegene Haus, welches nach Abzug der dar⸗ 
auf haftenden Laſten auf 41g Rt lr einige Groſchen gewuͤrdigt worden, a Dato bins 
gen 3 Monaten, und zwar in Termino peremtorio den 1. Jult d. c. Vormittags 
10 Uhr bey demſelben öffentlich verkauft werden fol, Es werden demnach Kauflu⸗ 
ſtige und. Beſitzfahige hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten perlemtoriichen Terz 
mine auf den Stadtgerichts⸗ Zimmern vor dem ernannten Deputirten, Herrn Juſtiz⸗ 
Aſſeſſer Reichert, in Perſon oder durch gehörig Bebollmächtigte zu erſcheinen, ihr 
Geboth abzugeben und demnaͤchſt zu gew seligen, daß erwähntes Haus dem Meiſt⸗ 
biethenden und Beſtzahlenden zügeſchlagen und auf Nachgebothe nicht geachter wer⸗ 

den ſol. Koͤgigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Neiſſe den aten Juli 1815. Das Koͤnigl. Preuß. Furſtenthumsgerich⸗ 
zu Neiſſe macht hlerdurch bekannt, daß auf den Antrag eines Realglaͤudigers das 

im Fürſtenthum Neiſſe und deſſen Creiſe belegene Rittergut Bauſchwitz, welches 
nach Aus wels der in der hieſigen Regiſtratur nachzuſehenden im Jahre 1813. aufs 
genommenen landſchaftlichen Taxe auf 29,761 Rthlr. 18 far, 11 d abgefchägt wor⸗ 

den, Öffentlich verkauft werden ſoll. Es werden daher alle befig- und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige aufgefordert, in den angeſetzten Biethungsterminen, den 1. De⸗ 

cember 1815. den 1. März 1816. und beſonders aber in dem letzten und peremto⸗ 
riſchen den 1. Juni 1816., in Perſon oder durch wohl unterrichtete zulaͤßige Beboll⸗ 
mächtigte aus der Zahl der hleſigen Juſtizcommiſſar ten und Gerichts Aſſiſtenten, 
wozu ihnen bey ermangelnder Bekanntschaft die Juſtizcommſſſarlen Görlich und 

Koſch vorgeſchiagen werden, vor dem ernannten Deputirten, Herrn Juſtizrüth 
v. Gligenheimb auf dem hleſigen Partheyenzimmer Vormittags um 10 Uhr zu er⸗ 


ſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an en Melſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 


den zu gewärtigen. Auf die nach dem letzten pekemtorſſchen Termin etwa einge⸗ 
henden Gebothe wird keine Rücklicht genommen werden. Hierbey wird noch be⸗ 
merkt: daß nach gerſchtlicher Eriegung des Kaufgeldes die Loͤſchung der ſaͤmmtli⸗ 
chen ſowohl der zur Perceptſon kommenden als der leer ausgehenden Capitalien, 
und zwar letztere auch ohne Production der Inſtrumente, verfügt werden wird. 
Dies letztere ſoll insbeſondere mit den ſub No 12, eingetragenen 6000 Rthlrn. für 
den Hofrath Cramer zu Glogah ſtatt haben, da dieſes Capftal bereits bey der im 
Jahre 1801, erfolgten Subhaſtation des gedachten Gutes leer ausgegangen iſt. 
i RE Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthumsgericht, v Kehler, 
x Guhrau den ıgfen März 1816. Das in dem Dorfe Sarferau unter 
Nro, 7, belegene, im Jahre 1814. auf 250 Rthlr. abgeſchatzte Welgtſche Bauer⸗ 
gut ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers im Wege der Execution in dem auf 
den zoſten May d. J. im Schloſſe zu Zapplau anſtehenden Termine öffentlich an 
den Meiſt⸗ und Beftbiethenden verkauft werden, wozu Kauſtuſtige eingeladen 
Werden Graͤflich v. Kalkreuthſches Gerichtsamt fiir Zupplau 
5 N and e et 
; Rohrlach den raten April 1816. Von dein frepherrlich v. Pfeilſchen 
Gerichtsamte iſt zum Öffentlichen Verkauf der Benjamin Doͤrlingſchen ſub Nro. 64. 
bieſeibſt belegenen auf 341 Rehlr. gewürdigten Kleingaͤrtnerſtelle ein peremtort⸗ 
ſcher Termin auf den zaſten May d. J. auf den Antrag der Erben anberaumt 
J. RE et 5 322: worden 
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worden. Es werden daher die Kaufluſilgen zur Abgabe ihrer Gebothe zur beſtimm⸗ 


1 


und | bird. Uebrigens iſt die 
Taxe des Gründſtücks fowoht in der Behaufung des unterzeichneten Juſtitiarlt als 


peremtorie auf den zien Juli c. g. feſtgeſetzten Lieltallonstermine in Hiefiger anz 
ley, woſelbſt die gerichtliche Taxe d. d. iaten Auguſt 1814. zu jeder ſchicklichen Zelt 
nachgetehen werden kann, zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag 

an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden mit Bewilligung der Erben ſodann zu gemärtiz 
gen. Das Gerichtsamt der Ihro Mafeſtaͤt der Koͤnſgin der Niederlande 


daß dem Beſtzahlenden das Haus zugeſchlagen werden wird, 
8 Be Citatio 
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EEE OHNE Sredndrüm⸗ ac SR 
„Breslau den aoſten Februar 1915. Da von Seiten des hieſtgen Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien über den in Mo illen und div. Effeeten beſte⸗ 
henden Nachlaß des berſtorbenen Juſtiztommiſfarfn und Ji ſtiz⸗Secketalr Hühner 
zu Glatz auf den Antrag einiger Gläubiger heut Mitt Loncurs eröffnet worden 
iſt; ſo werden alle diejenigen, welche aa gedachten Nach, aß aus irgend einem recht 
lichen Grunde einige Anſprüche zu haben bermeinen, hierdarch vorgeladen, in dem 
vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Referendario Wuttke auf den rſten Juli a. c. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr anberaumten kigufdationstermine in dem hieſigen Ober⸗Landes⸗ 
gerichtshauſe perſönſich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmaͤchtigten, wo⸗ 
zu ihnen bey etwa er mangelnder Bekanntſchaft unter den biefigen Juſt zeommiſſarien 
der Juſtizcommiſſarlus Nowag, Stoͤckel und Kolitz in Vorſchlag gebracht werden, 
an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſchelnen, ihre vermeinten Anſpruͤche 
anzugeben und durch Beweismittel zu beſchelnigen. Die Nichkerſcheſnenden aber 
haben zu gewaͤrtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe abgewie ſen, 
und ihnen deshalb gegen die übrigen Ereditores ein ewiges Stülſchweizen wird auf⸗ 
erlegt werden. San a ART 
5 Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 
Fr dien dane 
i Dohm Breslau den 27ſten September 1815. Da der Gloͤckner der 
Hiefigen Kreuzkirche, Berthold Schäfer im Juli 1813. ohne Leibeserben mit Tode 
abgegangen und deſſen naͤchſte Blüts⸗Verwandten nd Erben aller gehabten Muͤhe 
nicht ausfindig gemacht werden konnen, ſo iſt von dem beſtellten Verlaſſenſchafts⸗ 
Curator auf dle öffentliche Vorladung derſelben angetragen worden. Es werden 
Demnach alle unbekannte Bluts⸗Verwandte, Erben und Erbnehmer des verſtorbe⸗ 
nen Schäfer hiermit vorgeladen, ſich binnen einer monatlichen Friſt, län ſtens 
aber in Termino peremtorto als den 26. September 1816, ſchriftlich oder perſoͤn lich 
Ain der Königl. Dohm⸗Capitular⸗Vogteyamts⸗ Canzley hlerſelbſt vor dem Herrn 
Aſſeſſor Forche Vormittags um 9 Uhr zu melden, ihre Verwaadtſchaft mit dem 
Erblaſſer gehörig nachzuweiſen, ſich als deſſen Erben zu legitimiren und ſodann wei⸗ 
tere Anweiſung, im Fall ihres Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß ſie aller An⸗ 
ſoruͤche an den Berthold Schäferfchen Nachlaß in contumaeiam für berluſtig er⸗ 
Elart werden und mit demſelben was Rechtens iſt, wird weiter verfügt werden. 
; r ; Koͤntgl. Dohm⸗Capilular⸗Vogteyamt. 
Beuthen in Oberſchleſien den Igten Januar 1816, Nachdem der Sohn 
Des hierſelbſt verſtorbenen Leinwebers Mokrsky, Namens Vincent, der früher Preuf⸗ 
ſiſcher Soldat war und nach der Schlacht bey Jena 1806. in pohlniſche Dienſte 
Vetreten ſeyn ſoll, bereits feit 24 Jahren von hier entfernt iſt und von feinem Nuf⸗ 
enthalt ſeit dieſer Zeit keine Anzeige gemacht hat, fo wird derſelbe hierdurch edieta⸗ 
Alter eitive, in dem zu feiner Vernehmung auf den 4. November c. a. Vormittags 
um 10 Uhr hierſelbſt anberaumten Termine perſoͤnlich zu erſcheinen. Sollte der⸗ 
ſelbe jedoch ausbleiben und ſich oder feine Erben und Erbnehmer ſpäteſtens in dieſem 
Termine weder perſoͤnlich noch ſchriftlich melden; fo wird fein in Atel Quart oder 
Lirea 12 Scheffel Acker beſtehendes Vermögen feinen Brüdern ausgeantwortet wer⸗ 
den. Das Königl. Preuß, Gericht der Stadt, Schauder, 
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ö Bernſtadt den rcten Januar 1816. Der aus Bernſtadt im Oelsſchen 
Färſtenthum gebuͤrtige, ſeit laͤnger als zo Jahren verſchollne Schuhmachergeſelle 
Johann Gottfried Gerder wird nebſt deſſen etwantgen zuruͤckgelaſſenen unbekannten 
Erben hiermit vorgeladen, in dem zu feiner Vertzehmung angeſetzten Termine den 
ı3ten December c; Vormittags um 9 Uhr oder vor demſelben ſich in hleſiger Gerichts⸗ 
ſtübe perſoͤnlich oder durch einen gehörig unterrichteten und mit Vollmacht verſehe⸗ 
nen Bevollmächtigten zu melden, über feinen bisherigen Aufenthalt ſich auszuwei⸗ 
fen und weitere Anweiſung zu erwarten; widrigenfalls derſelbe für todt erklart und 
über fein nachgelaſſnes Vermoͤgen nach den Geſetzen verfuͤgt werden wird. f 

a : ER Gericht der Stadt. 
Pleß den erſten Februar 1816. Es werden alle unbekannte Erben und 
Erbnehmer der zu Altdorf bey Pleß ohne Kinder verſtorbenen ganddragonern Maria 
Eliſabeth Witke geb Kuſchmann dem Vernehmen nach aus Brieg gebuͤrtig hiermit 
vorgeladen, ſich binnen Neun Monaten und ſpaͤteſtens den 16ten December 1816. 
im biefigen Schloſſe vor dem unterzeichneten Gerichtsamte um 10 Uhr perſoͤnlich 
oder durch einen gehörig beftellten Bevollmächtigten zu melden, ihre Anverwand⸗ 
ſchaft mit der Erblaſſerin anzuzeigen und ihr Erbrecht glaubwuͤrdig nachzuweiſen; 
bey ihren Auſſenbleiden aber zu gewaͤrtigen, daß der ganze Nachlaß der Erdlaſſerin 
als ein herrnloſes Gut angeſehen, ſolcher dem Fisco zuerkannt und verabfolgt wer⸗ 
den wird, und die fich ſpaͤter etwa meldenden Erben. ich mit dem, was von der 
Erbſchaft noch vorhanden iſt, zu begnügen verbunden. RE 
a Fuͤrſtlich Anhalt⸗Coͤthen Pleßſches Juſtizamt. 
) Brieg den krten April 1816, Das Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtge⸗ 
richt zu Brieg macht hiermit Öffentlich bekannt, daß das angeblich in dem Brande 
zu Banckau Briegſchen Creiſes vernichtete Hypotheken⸗Inſtrument über ein auf 
dein Mälzer Seidelſchen auf der Mollwitzer Gaſſe ſub Nro. 344, belegenen Haufe 
haftende Capital per 500 Nthlr,, welches für den Realglaubiger, Bauer Johann 
Chriſtoph Schoppe zu Banckau, auf 6 pro Cent Zinſen und in vierteljaͤhriger Auf⸗ 
kündigung in dem Hypothekenbuche ſub Nro. 6. unterm 4ten Februar 1808. einge⸗ 
tragen worden, verlohren gegangen iſt. Es wird demnach der etwanſge Inhaber 
deſſelben, deſſen Erben, Ceſſtonarien, oder die ſonſt in feine Rechte getreten ſeyn 
mochten, hierdurch vorgeladen, in dem auf den iſten Auguſt c. as vor dem Herrn 
Juſtiz⸗Aſſeſſor Stande Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Termine in unſerm 
Partheyenzimmer zu erſcheinen, und die an dem obgedachten Inſtrument habende 
Anſorüche gehoͤrig anzumelden und nachzuweiſen; widrigenfalls der etwanige In⸗ 
haber als ein bos licher Beſitzer geachtet, das Inſtrument ſelbſt für null und nichtig 
erklärt und dem rechtmäßigen Eigenthuͤmer ein neues Hypotheken⸗Inſtrument aus⸗ 
gefertiget werden fl. ve EEE : BER 
8 Be FKnigl Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 9 
, /// 
Ku pp den 28ſten März 1816. Denjenigen, welche von dem Gemein ⸗ 
ſchuldner Coloniſten Andreas Pampuch aus Finkenſteln etwas an Gelde, Sachen, 
Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, wird hiermit angedeutet, demſelben 
nicht das Mindeſte ds von zu berabfolgen, ſondern dem hieſigen Amte davon ſofort 
treulich Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vordehalt 
ihrer daran habenden Richte, in das gerſchtliche Depoſitum abzuliefern; a 


U 
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wenn dennoch dem Gemelnſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantportet wird, dies. 
ſes fur nicht geſchehen geachtet und zum Beſſen der Maſfe anderweit beygetrieben, 
wenn aber der Inhaber ſoſchez Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen und zu⸗ 
rückhalten ſollte, er noch außerdem alles daran habenden Unterpfand⸗ und andern 
Rechtes für verluſtiß erklart werden wird. e 9 
SEE, Koͤnlgl. Preuß Rent⸗Juſtizamt,. v. Aulock. 
8 AVERTISSEMENTS.. $ er 
Brleg den a ken Februar 1816. Von Seiten des unkerzeſchneten Koͤnigl. 
Pupillen⸗Collegti wird in Gefolge des 9. 137. Tit. 17. Th. 1, des Allgem Landrechts 
den etwanigen noch unbekannten Glaͤnbigern des am 27ſten September 1791. zu 
Breslau verſtorbenen Hanptmann v. Zakrzowsky die beborſteßende Theilung unter 
die Erben hiermit oͤffenklich bekannt gemacht, um ihre etwantge Forderungen an 
die Verlaſſenſchaft in Zeiten, laͤngſtens binnen drey Monaten, anzuzeigen Und gel⸗ 
tend zu machen; widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt und nach erfolgter Theilung 
ſich die etwanigen Erbſchaftsglaͤudiger an jeden Erben nur nach Verhältniß feines 
Erbtheils halten konnen. . 728 212233 
e Koͤnigl. Preuß Pupillen⸗Collegium von Ober ſchleſien. 
m Eisenberg den 26ſten März 1816. Zur Lieſtalian der dem Chriſtlan 
Gotlfried Daniel gehörigen auf 383 Rihle, kaxirten Hauslerſtelle zu Goͤriſſelffen, 
ehemaligen Commede⸗Antheils, und zu Formung der Anſprüͤche aller etwa uns 
dekannten Gläubiger iſt ein Termin auf den Ilten Juni d. J. Vormittags um 
11 Uhr anberaumt worden, wozu Blethungsluſtige auf hleſſgem Rathhauſe vor 
dem Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Affeffor Koͤnigk zu erſcheinen eingeladen, die unde⸗ 
kankten Gläubiger, mit Ausſchluß der in Ihre Standquarklere noch nicht zurück⸗ 
gekehrten Militairperfonen aber unter der Andeutung, daß fie im Falle des Aus⸗ 
bleibens aller Anſpruͤche berluſtig fer n würden „hiermit vorgeladen werden 
Erbes: e e Rönigl; Pre Land- und Stadtgericht. 121 
Aufforderung zur Einldſung von Pfaͤndern bey der Klemptner⸗ 
wittwe Grunwaldſchen Nachlaß Maſſe zu Liegnig⸗ 
) Liegnitz den 10 ten April 1816. Ig dem Machlaffe der zi Liegnitz 
verſtorbenen Klempiner „Wiltwe Suſante Gtunwaldin haben ſich mehrere: 
Pfaͤnder vorgefunden, deren Eigemhümer groͤßtentheils unbekannt ſind. Die 
Umſtaͤnde erfordern es, daß zur Berfilberung der Maſſe geſchritten werde, und 
es werden daher alle diejenigen, welche der verſtorbenen Klemptner Wittwe 
Grunwaldin Praͤtioſa und audere Mobiliarfachen zum Pfande von Di brlehnen 
gegeben, hierdurch „aufgefordert, ihre Pfänder binnen 4 Wochen einzulösen, 
und ſich deshalb bey unterzeichnete fand - und Stadtgericht zu melden; widri⸗ 
genfalls der Öffentliche Verkauf nach Ablauf dieſer Friſt erfolgen wird, und ſich 
alsdann die Eigenthuͤmer nur an dasjenige werden halten Eönnen, was dach 
Abzug des Pfandſchillings, der Zinſen und Koſten von der Alfctſonslooſungg 
n )dhd;, u 
Roͤnigl. Land und Stadtgericht. Hlolhe, 
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Schuhbruͤcke Nro. 1738. abzugeben. 
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e Bey l a ge „ 
zu Nro. XVIII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
. | vom 1. Mah 1616. NEN, 
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Zu vermierhen.. 


5) Breslau den zoſten April 1816. In melnem vor dem Schweidnitzee ö 


Thore links ſenſeits der Buck“ an der Haupffraße nach Strehlen gelegenen neu 
erbauten Hauſe ſind Termino Johann c. a, verſchiedene Wohnungen nebſt Pferde⸗ 
ſtallung und Wagen⸗Rentſe zu verintethen. Auch können Sommerwohnungen 
mit der angenehmſten Ausſicht verbanden, uͤderlaſſen werden. 
ee, Sber⸗Landesgerichts⸗Depoſital⸗Caſſen⸗Rendan Conrad, 
i N wohnhaft in Nro. 906. Schweidnitzer Straße 
—:W Sichen, 10: veriohren- wolden 7 2; 
) Breslau den 39. April 1816. Geſtern Adends von 9 bis 10 Uhr iſt vom 


Ohlauer⸗ bis zum Nikolaithore eine Tabackspfeiffe von ſchwarzem Eben holz mit Sil⸗ 


ber beſchlagen und breiter ungarſcher Spitze verſohren gegangen. Der mit Silber 
beſchlagene aufrechtſtehende , meerſchuumne Kopf iſt mit einer ſilbernen Schnur, 


wovon die Quaſten abgebrennt ſind, aus Rohr befeſtigt. De ehrlich Finder wird ai 
erſucht, dieſelde gegen die Belohnung von 2 Rthlr. Courant in der Stockgaſſe in 
No. 2019, 1 Stiege hoch bey A. Holaͤufer abzugeben. 2 = 


) Breslau, Ein kurzbaariger weißer kleiner Hüterhund, das linke Obr 
braun, und einen braunen Fleck auf dem Rücken oht weit der Ruthe, boͤrt auf 


den Namen: Caro, iſt am 26ſten April c. Mittags entlaufen „und vermuthlich ge⸗ 


funden worden. Es wird gebethen, dieſen Hund gegen eine Belohnung auf der 


x 


; 5 AVERTISSEM ENI. 
) Breslau. Bey Verlegung ſeines Domicikit von hier nach Schmiedeberg, 


empfiehlt ſich ſeinen ſaͤmmelſchen Hiefigen und auswärtigen Freunden und Bekann⸗ 
ten zu fernerem geneigten Andenken EEE 


Der Gold „und Silberarkeiter F. W Rüͤffer. 
) Breslau den ayſten April 1816. Meinen auswärtigen Freunden zelge 


a ich hierdurch ganz ergebenſt an, daß ich meinen bisherigen Wohnort in Carlsruhe 
verloſſen habe. Freyhert v. Reitzenſtein, Odriſtlirutenant v. d Armee. 


5 Auf dem Buͤrgerwerder in Nro. 103434. 
) Breslau. Meinen werthen Kunden und Abnehmern ſowohl, als auch 


uͤberhaupt einem bochzuverehrenden Pubuko, zeige ich hierdurch ganz ergebenſt an, 
daß ich von heute, als den 29. April an, mein Gewölbe nicht mehr in dem zur 
Kornecke benannten Hauſe, ſond rn in den zwey Kegeln Nro. 1191, guf der Oh⸗ 
lauer Gaſſe habe, und ditte bey Gelegenheit dleſer Anzeige um geneigten Zuſpruch, 
indem ich zugleich mit guten Arbeiten für Herren ſowohl als tür Damen prompt 
auſzuwarien verſpreche. d 


Gottfried Schultz, Schuhmachermeiſter⸗ 
ee z res- 


. 


REINE 


®) Breslau. Extra feiner, grüner, kleinbohniger Coffee von vorzuͤglichem 
Seſchmack das Pfund 25 und 24 fgr. Mi., fein Mittel das Pfund 22 und 20 ſgr., 


ordinairer 18, 17 und 16 ſgr. Mz; gebrannter Coffee das Loth 9 d'. Mz.; extra 


Material-, Farbewgaren und Tabak zu haben bey 


feiner Raffinad das Pfund 25 far.; feiner Mittel⸗Zucker das Pfund 22 far, ordi⸗ 


nairer 21 fgr, Mz.; geſtoßener Melis das Pfund 20 fga. y hald weißer Farin 19 gr, 
hell gelber 18, 17 und 16 gr., ordinair gelber 15 far. Mz.; dicker reinſchmecken⸗ 


der Syrup das Pfund 7 ſgr. Mz.; Cichorlen in blau und roth Papier in ganzen, 
halben, Viertel und Achtelpfunden a 24, 3 und 3% ſgr. Mz. Runkelruͤden das 


Pfund 23,38 und 34 [gr. Mz.; Moͤhren⸗Coffee a 3 und 4 fgr. Mz. reiner Elchel⸗ 


Coffee a 6 ſgr.; inländifcher Coffee a 6 ſgr. Mz.; extra feine Vanillen⸗Chocolade 


das Pfund 50, 40 und 30 fgr. Cour., bey einer Abnahme von 6 Pfunden pro Pfund 


2 gar. Cour. Nachlaß; feine Chocolade das Pfund 35 und 30 for: Mz., und Ge⸗ 
ſundheits⸗Chocolade das Pund 30 fgr. Mz., mit Nachlaß bey einer Adnahme bon 


6 Pfunden pro Pfund 2 gar. Mz.; dioerſe Sorten extra feine und feine Wiener, 


Mayländer, Turiner und Strasburger Vanillen⸗, fo wie auch Wiener Bruſt⸗ und 
Lychen⸗Chocolade zu verſchledenen Preißen, mit verhältniß maͤßigem Nachlaß bey eis 
ner Abnahme von 6 Pfunden; Doctor Hufelands Geſundheits⸗ und aromattſche 


Chocolade das Pfund 50 fgr. Cour,; ſehr ſaurer Berliner Faß rik⸗Eſſig das Quart 
3 for, Mz., das Ophoft 13 Rehlr. Cour.; Coder ⸗Eſſig das Quart 24 for: Mz; 


beredelter Brandtweineſſig das Quart 13 for. Mz.; extra feines Provencer oder 


Atxer Jungfern⸗Oel das Pfund 30 fgr, Mz., daſſelbe auch in Flaſchen von ro bis 
60 ſgr. Mz.; feines Speiſe⸗Oel das Pfund 24 fgr, Mz.; ordinakrer Swicent⸗ 


Tabak für 1 Rihlr. Mz., 114 Pfund 45 Viertelpfund⸗Packet, bey einer Abnahme 
für 10 Rthlr. Mz. 12 Pfund oder 48 Packet, iſt nebſt allen andern Specerey⸗, 


5 N Ildelis Auguſt Krumpholtz. 
*) Breslau den 26ſten April 1816. Indem ich Breslau verlaſſe, um mein 


Metier als Gold“, Silder⸗ und Bijouterle⸗Arbelter in Schmiedeberg fortzuſetzen, 


empfehle ich mich meinen hieſigen Freunden zu fernerem Wohlwollen, und verbin⸗ 


de zugleich für weine auswärtige Kunden die Versicherung, daß ich auch von mei⸗ 


nem neuen Wohnorte aus, alle in mein Fach einſchlagende Beſtellungen ſtets 
prompt und reel in Ausführung bringen werde; ſo wie ich mich auch zugleich den 
ewohnern Schmiedebergs und der umliegenden Gegend mit meinen Arbeiten ber 
En empfehle. e Frledrich Wilhelm Ruͤffer. 
„) Breslau den 29, April 1816. Bey meiner Abreiſe von hier nach Warm⸗ 


brunn empfehle ich mich beſtens meinen ſchätzbaren Bekannten, und erſuche ſte, ſich 


während meiner Abweſenheit von hier bey nachſuchender wundärztlichen Hülfe ent⸗ 
weder an Herrn Stadt⸗Chyrurgus Schlipalius oder Herrn Creis⸗Chyrurgus Schaͤ⸗ 
fer gefaͤlligſt zu wenden, welche die Güte haben werben, mich zu vertreten 
8 e Herbſt, Stadt⸗Wundarzt. 
x Altrandten den green April 1816. Die zum Nachlaß bes Mauters An⸗ 
ders gehoͤrige Freyſtelle bieſelbſt / welche durch dreyerley Gerichte auf 203 Rihlr. 


8 gr, Courant geſchaͤtzt worden, wird in Termins lititationis unico et vetemforſe 


den 10; Juni c. a. an den Meiſtbietbenden verkauft, wozu Kauftuſtige eingeladen, 


WEDER REN 


alle unbekannte Real⸗ und Perfonalglänpiger, aber ſub poͤna pracluſt vorgeladen a 
VVV N ae ee, 5 
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both zum Protocell zu geben und zu gewärtigen, daß dem Pluslicitanter 


Vormittags 9 Uhr anberaumt worden. | 
werden daber aufgefordert, gedachten Tages Vormittags 9 Uhr in dem Kretſcham 
iu Ober⸗Wuͤſte⸗Glersdorf zu erſcheinen, ö 
ligen daß der Zuſchlag an den Meift» und Beſibiethenden erfolgen, auf die nach 
dem Termine etwa einkommenden Gebothe aber nicht welter reflectirt werden wird. 
Zugleich werden fämmtliche Gläubiger des Joh. Hr. Finke zu dem anberaumten 
Termine zur Abgabe und Befcheinigung ihrer Ansprüche mit der Warnung vorge 


„ (1311) 
Carolath den zoſten März 1816. Von Seiten des unterſchriebenen 


Fuüͤrſtenthums⸗Gerichts wird dem Publiko hierdurch bekannt gemacht, daß im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation die auf 570 Rthir. 10 ſgr. Cour. gerichtlich 


8 in erwähntem Termine ver dem unter⸗ 
ſchriebenen Gerichte auf dem Schloſſe zu Kuttlau in Perſon zu erſcheinen, Me 

ı nad) ers 
folgter Einwilligung der-Creditoren der Klopſchſche Fundus unwiderruflich zuge⸗ 


ſchlagen werden wird. Bey der wahrſcheinlichen Inſuffteienz der Maſſe wird auch 
Alle undekannte Da⸗ 


niel Klopſchſche Gläubiger werden mithin ad Terminum praͤſtxum zur Liquidation 
und Verlfication ihrer Forderungen ſub poͤna präcluſt et perpetui filentii hierdurch 


= ausdrücklich vorgeladen. i 


Das Carolathſche Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. Seeliger 


ER ; Grottkau den zten Aorıl 1816. Das unterzeichnete Gerichtsamt ſub⸗ 
haſtirt Schulden halber dle nach dem George Siegmund hinterbltebene ſub No. 13. 
ce Friedländer Herrſchaft Falkenbergſchen Ereiſes belegene auf 137 Rth. 


our. gerichtlich abgeſchäßte Sreysärtnerftelle, und ladet beſitz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebothe zu dem einzigen auf den rrten Jun c. a. 


Vormittags um 9 Uhr auf der Gerichtsſtude zu Friedland angeſetzten Termine mit 
der Zuſicherung vor, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Real⸗Intereſſenten der 


Zuſchlag an den Melſtbiethenden erfolgen wird. Zugleich werden alle unbekannte 
Verfaſſenſchaftsglaubiger in eben gedachten Termine zu erſcheinen, ihre Forderun⸗ 
gen geboͤrig zu liquidtren und zu beſcheinigen biermit angewieſen; wideigenfalls 


= fe von der Maſſe gänzlich werden ausgeſchloſſen werden. 


3 Das Gerichts amt der Herrſchaft Friedland. ä 
Fuüͤrſtenſte in den 1zien März 1816. Zum Öffentlichen nothwendigen 


Verkaufe des dem Johann Heinrich Finke gehörigen, ſub No. 15, zu Ober⸗Wuͤſte⸗ 


Giersdorf Schweldnitzſchen Creiſes belegenen „nach der ſowoht in dem daſigen Kret⸗ 


ſcham als bey den unterzeichneten Gerichtsamte einzufehenden dorfgerichtlichen 


Taxe auf 160 Rthir, abgefchägten Freyhauſes iſt ein Termin auf den ıften Jult e. 
BVeſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 


ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤr⸗ 


laben daß die Ausblelbenden mit allen ihren Forderungen an die Concursmaſſe 
des Finke abgewieſen und ihnen deshalb gegen die übrigen Ereditores ein ewiges 
Stlüſchwelgen auferlegt werden wird. Insbeſondere werden die Inhader perjeniz 


gen Forderungen, welche durch zwey von einem ehemaligen Befiger des Finkeſchen 


Grundſtücks, dent Cbriſtian Kunert, in dem Zeitraum vom Jahre 1743. bis zum 


Jahre 1758. fuͤr den Gottfried Kunert in Donnerau über so und 333 Mark gelel⸗ 
fe ‚a Hypotheken buche eingerragene B ürgſchaften begruͤndet worden ME ne 
E - : a N rbe 5 
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Erben, Ceffionarien, oder die ſonſt in Ihre Rechte getreten find, vorgeladen, in 
dem gedachten Termine zu erſcheinen, hre Anſpruͤche anzugeben und zu deſcheinigen; 
widrige falls fie mit ihren etwanigen Realanſpruchen auf das Grunoſtuͤck werden 
präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Srtllſckweigen auferlegt werhen wird. 
\ Das graͤflich Hochbergſche Gerichtsamt der Herrſchaſt Zürftenfein 
und Rohnſtock, / ER 2 
Plweß den agfien März 1816. Da das Hypothekenbuch der Stadt Berun 
auf den Grund der darüber vorhandenen und von den Beſitzern einzuziehenden Nach⸗ 
richten regulirt werden ſoll; ſo fordern wir einen jeden, welcher ein Intereſſe da⸗ 
bey zu haben vermeint und feiner etwantgen Forderung die mit der JIngroſſation ver⸗ 
bundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, hiermit auf, ſich innerhalb Sechs 
Monaten bey dem unterzelchn gen Gerichte zu melden und feine Anpeuche naher 
anzugeben. Fuͤrſtlich Anhalt⸗Coͤthen Pleßſches Juſttizamt⸗ 
- Neuſtädtel den Gten März 1816. Auf den Antrag der Glaͤubiger des 
hieſtgen Bürgers und Mauermeiſters Martin, ſoll das demſelden zugehorige ſub 
No, 153. hieſelbſt belegene Wohnhaus welches in der Feuer⸗Societaͤt mit 500 Rth. 
cataſirirt iſt, in Termind den zaften May e. oͤffentlich an den Meiſtbiethenden ge⸗ 
gen baare Bezahlung verkanft werden. Beſitz⸗ und zahlungskaͤhige Kaufluſfige 
konnen ſich gedachten Tages früh um 10 auf dem hieſigen Rathhauſe vor dem un⸗ 
terſchriebenen Stadtgericht zur Abgabe ihres Geboths melden, und es hat der 
Meiſt⸗ und Beſidiethende von ihnen den Zuſchag des ſubhaſtirten Hauſes nuch er⸗ 
ſolgter Einwilligung der Martinſchen Creditoren zu gewaͤrtigen. Zugleich werden 
alle noch unbekannte Glaͤubiger des x. Martin aufgefordert, ſich in gedachtem 
Termine mit ihren Forderungen zu melden; widrigenfalls fie damit praͤcludirt und 
an dle etwa uͤbrig verbleibende Maſſe werden verwteſen werden. 5 
5 : Das Gericht der Stadt hleſelbſt. a 
Grottkau den Arten März 1816. Das unterzeichnete Gerichtsamt ſub: 
hoſtirt Schulden halber die nach der verſtorbenen Anna Roſina Mogwitz geborne 
Bautſch hinterbliebene, zu Haltauf Muͤnſterbergſchen Creiſes ſub Nro. 6. delegene, 
auf 455 Rihl 10 for. Cour, dorfgerſchtlich taxirte Freyſtelle nebſt Zubehoͤr, und 
ladet Kaufluſtige zur Abgabe ihres Geboths zu dem einzigen auf den 22ften May 
d. J. Vormittags um 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Haltauf ange⸗ 
ſetzten Termine mit der Verſicherung vor, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Real⸗ 
glaͤubiger der Zufchlag an den Meiflbiethenden erfolgen wird. Zugleich werden 
alle noch unbekannte Verlaſſenſchaftsglaͤnbiger in eben gedachtem Termine zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Forderungen gehörig zu liquidiren und zu beſcheinizen, ſub Pong 
präaͤcluſt et ſtlentil perpetui hiermit augewieſen. 88 i 
Das Rittmeiſter v. Minkwitz⸗Holtaufer Gerichtsamt. 
) Proskau den 2 iſten April 1816. Unerbittlich entriß der Tod mir geſtern 
meine einzig geliebte Gattin Henriette geb. Heller, Durch allzu treue und zaͤrtliche 
Erfülleng ihrer Mutterpflicht an einem tbeuren Saͤugling — den auch das Grab 
mit einem balben Fahr uns raubte — legte ſie, in einem Alter von 25 Jahren, den 
Keim zu ihrem mir ſchmerzlichen Tode. Kaum einige Monden mehr als 2 Jahre 
genoß mit ihr, der Edlen, ich das ſchoͤnſte reinfte eheliche Glück, als der Vorſes 
dung es gefiel, die heiligen Bande zu zerreiffen, die mir ans Leben einen Werth 
Zeknüßpft. — Doch ihre Abſicht fol und will ech duldend ehren 
8 8 Mann, Koͤnigl. Genergl⸗Paͤchter des Ants, 


2 14313) 
Donnerſtags den 2. May 1816, 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen . 2% 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 


| Breslauſches Intelligenzj⸗Blatt zu No. XVIII. 


Bekanntmachung, wegen des diesjährigen Pfingſt⸗Wollmarkts. 
) Auf Veranlaſſung einigen geſchehenen Anfragen wird hiermit Öffentlich bes 


kannt gemacht, daß der diesjaͤhrige Pfingſt⸗Wollmarkt in Breslau nach wie vor a 


am erſten Dienſtage nach Pfingſten abgehalten werden I Pe 


Breslau den Zoften April 13816. er EB) 
EB resl. Regierung von Schleien. 


Könige, Preuß. B 


Verzeichniß der Medizinal ⸗Vorleſungen, welche während des = 


- Sommer: Semefterd in Breslau bey dem⸗Koͤnigl. Anatomie⸗ 
Inſtitut für angehende Wundaͤrzte gehalten werden follen. 
) K. Der Koͤnigl. Medleinal⸗Rath und Profeſſor D. Hagen, oͤffentlich, und 


zwar vom Sten Map bis Ende September, täglich von 2 bis 3 Uhr: 1) die Ge⸗ 
ſfchichte und Beſchreibung der Knochen des menſchlichen Koͤrpers; 2) die Lehre von 
den Blutgefaͤßen; 3) die Lehre von den Nerven. i 


B Der Koͤnlgl. Medizinal⸗Rath und Profeffor D. Wendt, öffentlich: ‚über 


die Huͤlfe bey Vergiftungen „und uͤber die Rettung der Scheintodten, woͤchentlich 


amal, Dienſtags und Freytags, von 6 bis 7 Uhr Abends. d 5 
0. Der Koͤnigl. Proſeſſor D. Andrée, öffentlich, täglich fruͤh um 9 Uhr: 


geburtshuͤlfllche Klinick im Gebährhauſe, und cußerdem zu jeder Tageszeit geburts⸗ 


huͤlfliche Anleitung am Kreißbette bey vorkommenden wichtigen Geburtsfaͤllen; 


5 5 Privatim: ) viermal in der Woche früh um 10 Uhr: die wichtigſten Krankhei⸗ 


ten der Schwangern und Wöchnerinnen; zweymal in der Woche fruͤh um 10 Uhr? 


delle borzüglichſten Krankheiten der neu gebornen Kinder. 
9. Der Koͤnigl. Medizinal⸗Affeſſor D. Hancke, öffentlich, wöchentlich vier, 
mal dle Fortſetzung der Vorleſung über die fpeciele Chyrurgle⸗ ER 


E. Der Profector D. Brehm am hieſigen chyrurgſſchen anatomifchen Juſiitue: 


5 Vorleſungen über den Bau der Sinnes⸗Organe, in noch zu beſtimmenden Stunden 


Breslau den 26fen April 1826. = = 8.0 
kosͤnigl. Preuß. Regierung zu Breslau. 30 
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Breslau Ein Keſſel mit Sturz und zwey Aeſcher ſind zu verkaufen. 
F PER ET Agent Büttner, 
Schweidnitz den zten Februar 1816. Wegen erbſchaftlicher Auseinan⸗ 
berſetzung ſoll dle in Kletſchkau bey Schweidnig vorthellhaft belegene, von dem 
Muller Kühn hinterlaſſene, mit einem Soitz⸗ und drey Mahlgaͤngen verfehene 
Waſſer⸗Muͤhle, nebſt den Dazu gehoͤrlgen Aeckern, Wieſen, Wirthſchafts⸗ und 
anſehnlichen Vieh⸗Inbenkario, Öffentlich veraͤußert werden. Von dem letzten Be⸗ 
ſitzer iſt dieſe Mühle für: 17000 Rihl. nach dem väterl Teſtament übernommen, 
ihrem gegenwärtigen Ektrage nach auf 16520 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, und 
der Werth der dabey befindlichen Gebaͤude von einem Sachverſtaͤndigen allein auf 
15791 Rthl. gewärdiget worden. Der einzige und letzte Biethungstermin If auf 
den 22ften May e. vor dem Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Böhm auf hieſigem Rath⸗ 
hauſe anberaumt, und haben Kauſfuſtige und Zahlungsfähige an dieſem Blethungs⸗ 
tage ſich einzufinden und bey Zuwilligung der Intereſſenten den Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 
tigen. Die gerichtliche Taxe und das Beylaß⸗Verzeichniß iſt jederzeit an hleſiger 


Gerichtsſtaͤte nachzuſehen. 
3 Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
RNudelſtabt den roten Februar 7816. Das adlich b. Prittwisfche Ges 
richtsamt ſubhaſtirt auf den Antrag der Auguſt Wilhelm Wuͤrznerſchen Erben def- 
fen ſub Nro. 72. hieſelöſt belegene und auf 280 Rthl. gewürdigte Freyhaͤuslerſtelle. 
Es werden daher die Kaufluſtigen zu dem desfalls anberaumten Termine den 
goſten May Vormittags um 11 Uhr zur Abgabe Ihrer Gebothe hiermit vorgeladen. 
Slogau den 27ften Decemder 1815. Da auf den Antrag eines hypothe⸗ 
kariſchen Glaͤublgers das den Erben des verſtorbenen hieſigen Chirurgi Purlttz des 8555 
juͤngern zugehoͤrige, No. 63. im erſten Stadtolertel allhier belegene Haus nebſt 5 
ganzem Brauurbar und mit einer gerichtlichen Taxe von 2954 Rthlr. 12 ggr. zum Re 
öffentlichen Verkauf ausgebothen, die Btiethungstermine aber auf den 1. März, 
auf den 3. May, der letzte und peremtoriſche auf den 1. Juli k. J. vor unſerm Des 
putato, Juſtizrath Scholz, jedesmal Vormittags um 10 Uhr auf hieſtgem Rathhau⸗ 
fe angefege worden ſey; fo laden wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Blether hlermit 
ein, in den anberaumten Terminen, beſonders decen letztern ſich einzufinden, ihre 
Gebotbe abzugeben und nach Befinden der Umſtaͤnde gegen das Meiſtgeboth den 
Juſchlag mit Zurückweiſung fpäterer Gebothe zu gewaͤrtigen. Die Driginaltare iſt 
in unſerer Regiftratur einzuſehen, und bis 4 Wochen vor dem letzen Termine können 
etwanige Mängel oder Verſehen in Aufnahme der Taxe uns angezeigt werden. 
. Be Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. N 
SGireiffenſtein den 12. April 1816. Von einem reiche gräflich Schaft... 
gotſchen Gerichtsamte wird ad Inſtanttam des Haͤusſer Gottfried Glaͤfer das dem⸗ 
“selben zugehörige und ſub Neo, 19. daſelbſt belegene und auf 625 Rihlr. gericht⸗ 
lich gewürdigte Haus voluntarte fubhaſtirk. Terminus lieltatlonts peremtorke ſte⸗ 
het auf den aaſten May c. an, fo Hierdurch Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. 5 
bdLeiegnltz den 28ſten Febrnar 1816. Zum öffentlichen Verkauf der zn 
‚Sher- Langenwaldau ſub Nro. 41 belegenen den Landwehrmann Glatzſchen Eiben 
zugehorigen Freygaͤrtnerſtelle ‚weiche aus einem Wohngebäude, einem Auszugshauſe, 
Stallung und Scheuer, ſo wie aus einem hinter dem Hauſe EN Baron Se 
3 . $ =: 50 bee 


8 
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desgleichen einem Wieſenfleckchen beſteht, und welche auf 205 Rthl. Courant ge⸗ 
richtlich gewuͤrdiget worden, haben wir einen peremtotiſchen Biethungstermin auf 
den 24ften May a. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputato, Stadt⸗ 
Juſtizratb Sucker, anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hier⸗ 
mit auf, ſich in dieſem Termine entweder in Perſon oder durch mit gerichtlicher 
Speckal⸗Vollmacht und hinlaͤnglicher Information lverſehene Mandataren aus der 
Zahl der plefigen Juſtizcommiſſarien auf dem Königl. Land⸗ und Stadtgericht ein⸗ 
zufinden, ihre Gebothe abzugeben und nach eingeholter Genehmigung den Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiekhenden zu gewaͤrtigen. Auf Geboöthe, die nach dem Ter⸗ 
mine einkommen, wird keine Ruͤckſicht genommen werden, und ſteht es übrigens 
den Kaufluſtigen frey, die Taxe jeden Nachmittag in der Regſſtratur zu inſpleiren. 
RER 7 Königk Land⸗ und Stadigeriöht, 


Rupp den iffen Februar 1816. Von Seiten des hieſigen Könige, Juſtiz⸗ 8 


amtes wird dem Publiko hiermit bekannt gemacht, daß die nach dem zu Chros 
ſcuͤtz verſtorbenen Häusler Michael Gawohl verbliebene und auf 129 Rthl. 22 gr. 

Nom. Mz. abgefchägte Robothſtelle, von welcher 5 Rihl. 2 ggr. 4 pf. jährlich Zin⸗ 

fen an die biefige Rentamts⸗Caſſe abgefuͤhrt werden, auf den Antrag der Erben 

und Vormunſchaft ſubhaſtirt werden ſoll, und ein peremtoriſcher Termin dazu auf 
55 den aaſten May c. a., 2 2 

als Freytags, früh um 9 Uhr allhler anberaumt worden iſt; wozu Kaufluſtige 


eingeladen werden. : Br N 
: i Koͤnigl. Preuß. Rent⸗Juſtſzamt. v. Aulock. 
„) Goldberg den gten April 1816. Von dem Pillgramsdorfer Gerichts⸗ 


amte wird im Wege der freywilligen Subhaflation in Ter mino unico er peremtorlo = 
den ten Juni d. J. Vormittags um 9 Uhr das zum Nachlaſſe des daſigen Haͤus⸗ 


lers Johann Gottlieb Heydrich gehörige Haus, was nach der Darüder aufgenom⸗ 


menen Taxe anf 20 Rthlr. Courant gewuͤrdiget worden, auf den Antrag der Er⸗ = 


den und Vormundſchaft on den Melſt⸗ und Beſtbiethenden verkuuft werden, wozu 
Kaufluſtige, Beſiß⸗ und Zahlungsfaͤhige mit dem Eroͤffnen geladen werden, daß 
dieſes Haus dem Melſibiethenden mit Einwilligung der Erben und Vormundſchaft 
zugeſchlagen, und daß auf Gebothe, die nachher angebracht, nicht geachtet werden 
wird. . Das Pillgramsdorfer Grrichts amt. 


wier „„ 
*) Breslau. Eine geräumige Tiſchler⸗Werkſtatt nebſt Wohnung iſt auf 
Johann zu beziehen. Wo? erfährt man auf der Biſchofsgaſſe dey dem Böͤttcher⸗ 
meiſter Ruͤhlmann eine Stiege hoc. RER Käfiner. 
) Breslau. Da dle Befigerin des ehemaligen Minorſten⸗Gartens diefen 
Sommer abweſend ſeyn wird, fo wünſcht dieſelbe, ſolchen nebſt dem darlnn befind⸗ 


lichen Garten⸗Saal, einem kleinen Zimmer, einem Cabinet und Küche zu vermie⸗ 


then. Das Nähere ſagt der Hausmeifter im Pokoyhofe. 25 i 
2Beeslau. Ein meublirtes Zimmer im zwepten Stockwerk nach der aͤuſ⸗ 
fern Ohlauer Straße heraus, ohnweit der Wache, kann ſofort an einem Elnzel⸗ 
nen abgelaſſen, und das Nähere deshalb vom Agent Herrn Buͤttner im graues 
Strguße Rio, 1098, auf derſelben Straße wohnhaft, ertheilt werden. . 
Perſonen, 
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Peerſonen, ſo ihre Dienſte antraden. 

Breslau. Ein verheuratheter junger Oekonom, welchen Zeugniſſe feis 
tler vormaligen Prinelpale beſtens rekommandiren, wuͤnſcht wieder bey der Oeko⸗ 

nomie, oder auch, da derſelbe im Rechnen und Schreiben wohl geübt iſt, in einem 
Amte oder Bureau baldigſt angeſtellt u werden Das Nähere erfragt man dey 
dem Kaufmann Herrn Stenzel jun. , Albrechtsſtraße Nro. 1401. a f 

Schweidnitz, Ein mit guten Zeugniſſen verſehener junger Mann, der 
den Poſtdienſt erlernt und den letzten Felbzug als Freywilliger mitgemacht dat, 

wünſcht bey der Poſt ein baldiges Unterkommen. Das Naͤhere ſagt der Buͤcher⸗ 

verleiher Schob hieſelbſt. 5 x 
Re Citationes Edictales. 

Breslau den 22. Marz 1816. Von Seiten bes unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Officli ſisci der Joſeph Anton Wenzel 
aus Dreißighüben, welcher im April vorigen Jahres in die öſterreichſchen Staaten 
heimlich ausgetreten iſt, zur Nückkehe binnen 12 Wochen in die Königl. Preuß. 
Lande hierdurch aufgefordert; und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Terz 

min auf den aten Juli a. c. Vormittags um 10 ne vor dem Ober Landesgerichts⸗ 

Auscultator Schmidt anderaumt worden, zu ſelblgem auf das hieſige Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Lermine nicht erſcheinen, 
auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird gegen ihn als einen, um ſich 
dem Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen perfahren, und auf Confiscation 
ſeines gegenwartigen als auch Fünfttg ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Be⸗ 
ſten des Flsti erkannt werden, 3 c 

Ne Koͤnigl. Preuß. Dber- Landesgericht von Schleſten. 
Liegnis den 2often Januar 1816. Nachdem per Deeretum de hodierno 

auf den Antrag der Erben des hieſelbſt verſtorbnen Burgermeiſter Podorff über 
deſſen Nachlaß, wozu außer einem nicht unbedeutenden Mobiliar und mehrere 
ausſtehenden Forderung das auf dem Stelnmarkte allhier gelegene Haus, die Wein⸗ 
traube genannt, und ein vor dem Goldberger Thor gelegner Garten gehört, der 
erbſchaftliche Liquidatlons⸗Prozeß eröffnet und deſſen Anfang auf die Mitkags⸗ 
ſtunde des heutigen Tages beſtimmt worden: fo wird dies den etwanigen unbe⸗ 
kannten Gläubigern des ꝛc. Podorff mit der Aufforderung bekannt gemacht, in dem 
zur Anmeldung und Juſtificirung ihre etwanigen Anſprüche an die Erbmaſſe auf 
den 2iſten Mah d. J. Vormittags um 9 Uhr coram Deputato, Herrn Lands und 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Wleih, anberaumten Termine in Perſon oder durch gehoͤ⸗ 
lg informirten und legitimtrten Mandatarien aus der Zahl der hiefigen Juſtiz⸗ 
commiſſarten am biefigen Orte die Herren Yufkiscommifarien Landmann und 
Feige vorgeſchlagen werden, auf hieſigem Land und Stadtgericht zu erſcheinen, 
ihre Anſpruͤche gebührend anzumelden und die Richtigkeit nachzuweiſen, indem 
die Ausblelbenden mit Ausnahme der unter ihnen befindlichen Milttair Perſonen 
dem in Gemaͤßheit des Allexhoͤchſten Suſpenſtons Edlets ihre Rechte vorbehalten 
bleiben zu gewaͤrtigen haben, daß fie ihre etwanlgen Vorrechte in die Erbmaſſe für. 


verluſtig erklart und mit ihrer Forderung nur an dasjenige werden verwleſen werden, 12 


was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Erdmaſſe etwa übrig 


dleiben dürfte. es Dr 
nn Königl, Preuß, Lande und Stadt⸗Gericht. 1 
5 5 . . ar ch⸗ 
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: Parchwitz den ıgten März 1816 Von Dambritſcher Gerichtsamts 
wegen wird der Soldat des ehemaligen Regiments v. Schimonsky, Franz Wuttke 
aus Dambritſch gebuͤrtig, welcher in der Bataille bey Jena Anno 1806. ſchwer bleſ⸗ 
ſirt worden, und ſeit der Zeit von ſeinem Leben oder Tode keine Gewißheit einge⸗ 
gangen, ad inſtantiam ſeiner Eheconſortin, der Maria Thereſig Wuttke, hlerdurch 
öffentlich vorgeladen, ſich vor oder ſpateſtens in dem zu feiner Erſcheinung anbe⸗ 
raumten Termine den 28. Juni c. a. Vormittags um 9 Uhr allhier in Parch witz 
vor dem unterzeichneten Juſtitiario einzufinden und alsdenn das Weitere, gußen⸗ 
bleibenden Falles aber zu gewaͤrtigen, daß derſelbe ohne weitern Anſtand für todt 
erklaͤret werden ſolle. g. 5 5 Dickow. 

*) Pitſchen in Schleſien den 13. April 1816. Auf den Antrag des Koͤnigl. 
Preuß“ fiscaliſchen Dffieit wird der aus dem Dorfe Uſchuͤtz Roſenbergſchen Exelſes 
in Schleſien gebürtige und zuletzt hierſelbſt wohnhaft und ſtatlonirt geweſene Chy⸗ 
rurgie⸗Geſelle Franz Joſeph Bernhard Bartha, welcher ſich im Jahre 1771. von 
hier auf die Wanderſchaft begeben, und zuletzt unter dem öten Auguſt 1774. aus 
Amſterdam eben als er in Begriff ſtand als ater Schiffs arzt in Dienſten der hollaͤn⸗ 
diſchen Compagnie eine Relſe nach Oſtindien zu unternehmen, an ſeine Aeltern und 
Bruder anhero geſchrieben, zur ungelämten Rückkehr binnen Jahresfriſt in die 

Koͤnigl. Preuß. Staaten hiermit oͤffentlich aufgefordert, insbefondere aber edictall⸗ 
ker vorgeladen, ſpaͤteſtens in dem auf den 22ften Junk des Jahres 1817. (mit 
Worten: den Zwey und Zwanzigſten Juni Anno Eintauſend Achthundert und 
Siebenzehn) hierſeldſt vor dem Deputixten des Gerichts, Stadtrichter Conrad, 
früh um 9 Uhr auf der Stadtgerichts⸗Stube anſtehenden Termine zu erſcheinen 
und ſich über feinen Austritt zu verantworten; auſſenblelbenden Falles aber in Folge 


der Koͤnigl. Preuß, Geſetze zu erwarten, daß er für einen ausgetrenen Milktalr⸗ 


Pflichtigen und fein gegenwaͤrtiges und kuͤnftiges Vermögen als dem Fisco anheim 


gefallen durch rechtliches Erkenntniß werde geachtet werden. Nicht minder werden 


Gerrechtſame mit vorgeladen. 


auch zu dieſem Termine die etwantgen unbekannten Verwandten des Bartha bey 
Vermeidung jenes Confiscations⸗ Verfahrens zur Wahrnehmung ihrer vermeinten 


oͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Conrad. f 
8 i Offener Arten tx; 
Hirſchderg den 13ien April 1816. Da in dem uͤber den Nachlaß des 
hieſelbſt verſtorbenen Stadtbrauers Joh. Benjamin Menge eröffneten Liquidations⸗ 
prozeß ſich eine Inſufficſenz der Maſſe ergeben und dieſerhalb auf Concurs ange⸗ 

tragen worden, fo werden alle Diejenigen, welche von dem Verſtorbenen etwas an 
Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiermit aufgefordert, 


7 


hiervon an Niemanden etwas zu verabfolgen, vielmehr dem Gerichte davon ſofort 


treuliche Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt 
ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, mit der 


7 


Warnigung daß, wenn dennoch an Jemanden anders etwas bezahlt oder ausge 

antwortet wurde, dieſes für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe an⸗ 

der weit beygetrieben, wenn aber der uhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben 

verſchweigen und zurückhalten ſollte, er noch außerdem ſeines daran habenden Uns 
terpfand⸗ oder andern Rechts für verluſtig erklart werden würde. : 

Se RR Koͤnigl. Preuß. kand und Stadtgericht 3 

ee 2 EZ AVER- 


— 


ae : 
’AVERTISSEMENTS. = 


= Breslau, Von heute an iſt gutes Warfibauer Doppelz, wie auch Ber⸗ 
liner Welsbler zu haben auf der Odergaſſe im grünen Hirſch beym Kretschmer 3 


5 Seydel. 

) Breslau. Ich zeige hierdurch ergebenſt an, daß ich meine bisherige 
Wohnung in dem Haufe des Hutmachers Herrn Haſelbach, nach dem Gaſthofe 
zum Rautenkranz auf der Ohlauer Gaſſe, verlegt habe. i a 2 

EIS E. S. Hoͤniſch, Bürger und Handſchuhmacher. 

*) Breslau. Sonnabends den 4. May c. komme ich mit einer betraͤchtli⸗ 
chen Heerde Tyroler Kuͤhe und Stiere wieder über Leobſchuͤtz in Breslau an. Von 
dieſer Heerde kann ich noch ablaſſen: 120 Stiere zwey bis drey Jahre alt, 8 Stück 
Kalbinnen und 14 Stuͤck Kuͤhe theils hochtraͤchtig und die übrigen mit den Kaͤlbern. 

Da ich nun hier im goldnen Zepter vor dem Ohlauer Thore mit dem nach Pohlen 

beſtellten Viehe nur hoͤchſtens 5 Tage ausruhen werde, fo lade ich alle hohe Herr⸗ 

ſchaften und Gutsdeſiter ergebenſt eln, dieſen meinen ſchoͤnen rothen Tyroler 

Vieh⸗Transport in Augenſchein zu nehmen, und von den oben benannten 32 Stuͤ⸗ 

cken, was Hochdenenſelben gefällig iſt, mir geneigteſt abzukaufen, oder auf den 

iwehten Transport zu Anfangs Auguſt c. Beſtellungen zu machen. TE 
: ES Peter Riedl, Tyroler Vieh⸗Handelsmann. 
Breslau. Einem bochzuverehrenden Publiko zeige ergebenſt an, daß 

ich vor dem Nicolalthore auf dem Spazierwege nach Pöpelwitz, in der kurzen Gaſſe 

Pro. 96., ein Coffeehaus angelegt habe. Mit guten Speiſen und Getränken wer⸗ 

de ich mich bemühen, mir die Zufriedenheit zu erwerben, und bitte um geneigten 

Zuſpruch. Auch ſind zwey Stuben als Sommerwohnung zu G 8 fen 

) Breslau,. Unterzelchneter hat feine Schnitt⸗ und Baͤnderhandlung fele 
einigen Tagen auf der Schweidnitzer Gaſſe in Marſtall, und empfiehlt ſich daſelbſt 
ſeinen geehrten Abnehmern zu geneigtem Wohlwollen. BER BUN: 

Ser: Daniel beubuſcher, Schnittwaaren⸗Haͤnbler. 

; *) Breslau. Neue Muſikalien bey C. G. Foͤrſter, Ohlauer⸗ und Bruſt⸗ 
gaſſen⸗Ecke: Dotzauer, 8 Lieder von Fr. Kind mit Begleitung der Öuitarre, 16 gr. 
Ebel, H. C., Monolog der Thekla aus dem Trauerſpiele Wallenſtein „Sein Geift 
iſt's, der mich ruft“ mit Begleitung des Pianoforte oder der Euitarre. 10 gr. 

Gruͤnbaum, die belauſchten Liebenden, ein komiſches Terzett für a Tendre und Baß. f 
gr. Jokus, eine Sammlung komiſcher Geſaͤnge mit Begleitung des Pianoforte. . 
No. 1. 2. 3. ag gr. Methfeſſel, 6 blerſtimmige Gefänge ohne Begleitung. 16 gr. 
Mozart, la Clemenzu di Tito arrangé pour Pianof, et Violon. obl. 3 Athir, 8 gr. 

Pillwitz, 6 Geſaͤnge für die Baß ſtͤmme mit Begleitung des Pianoforte. 18 gr, 
Schneider, Fe,, Trio für das Pianoforte, Vlol, und Vloloncello. 388 Werk. 
1 Rihlr. 10 gr. u. a. m. N 8 

*) Breslau. In Nro, 1252. iſt Veraͤnderungs halber die dritte Etage von 
5 Stuben und andern Commoditäten auf Johannt c, zu vermiethen, und nähere 
Nachricht daſelbſt zu erfahren. Auch iſt daſelbſt eine eiſerne Geld⸗Laſſe für binigen 5 


Preiß zu haben. ö | 8 | 
2 Breilam Der Wuyſch des By Bann ern 


„ re,, 
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*) Breslau. Unterzeichneter wohnt ſeit dem 1. May e, nicht mehr in der 
Tanniggaſſe, ſondern auf dem Neumarkt im weißen Storch ee boch. b 
% alig, Agent. 
Polniſch⸗Nettkone bey Erofen den 16ten Januar 1816. Has Bh 
thekenbuch der im Gruͤnbergſchen Ereiſe belegenen Dörfer Plothow und Scherten⸗ 
dorf, ſoll auf den Grund der daruͤder in der gerichtlichen Regiſtratur vorhandenen 
und von den Beſitzern der Grundſtuͤcke einzuziehenden Nachrichten reguliret werden. 
Es wird daher ein Jeder, welcher dabey ein Intereſſe zu haben vermeint und ſei⸗ 
ner Forderung die mit der Ingroſſatlon verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen 
gedenkt, hierdurch aufgefordert, ſich binnen drey Monaten, beſonders aber am 
31. Mah d. J. bey dem unterzeichneten Gerichte zu melden und feine etivanigen 
Anſprüche näher anzugeben. Zugleich wird dem Publiko eröffnet, daß x 8 
1) diejenigen, welche ſich binnen der beſtimmten Friſt melden werden, nach ; 
dem Alter und Vorzuge ihres Realrechts werden eingetragen werden; 
2) diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr vermeintes Realrecht gegen den 
dritten im Hypothekenbuche eingetragenen Befiger nicht mehr ausuͤben koͤnnen; 
3) in ſedem Fall mit ihren Forderungen den uneingetragenen Poſten nachſte⸗ 
hen muͤſſen; daß aber SE 2 
= 4) denen, weiche eine bloße Grundgerechtigkeit (Servitut) haben, ihre Rech⸗ 
te nach der Vorſchrift des allgemeinen Landrechts Th. 1. Tit. 22. F. 16. und 17. 
und nach $. 18. des Anhangs zum Landrechte zwar vorbehalten bleiben, daß es 
ihnen aber auch frey ſtehe, ihr Recht, nachdem es gehörig anerkannt oder erwie⸗ 
ſen worden, eintragen zu laſſen. Er ERSTER ax 
= : Zürfttich Hohenzollern Hechingenſches Juſtizamt Plothow 
Be und Schertendorf. a 8 FE 
Globitſchen den 26. März 1816. Das Hypothekenbuch des im Woh⸗ 
lauſchen Creiſe belegenen Dorfes Globitſchen ſoll auf den Grund der daruͤber in 
der gerichtlichen Regiſtratur vorhandenen und von den Beſitzern einzuziehenden 
Nachrichten neu errichtet werden. Ein Jeder, welcher ein Realrecht zu haben ver⸗ 
meint, muß ſich binnen zwey Monaten, ſpaͤteſtens den taten Juni d. J., bey un⸗ 
terzeichnetem Juſtltiario mit Beybringung feines Inſtruments melden, weil derje⸗ 
nige, welcher feine Anfprüche binnen der geſetzten Friſt nicht angtebt, den alsdann 
ſchon ingroſſirten Poſten nachſiehet. ee IE N 
: =“ IE Landräthlich . Maſſowſches Gerichtsamt. 5 
3 . SEE Juſtizrath Seibt, als Juſtltiarius. 
Leubus den Zıflen März 1816. Die zu Städtel Leudus im Wohlauſchen 
Crelſe gelegene zur Verlaſſenſchaft des Anton Wengler gehörige auf 572 Rthlr. 
10 gr. Cour. gewürdigte Freygaͤrtnerſtelle ſoll auf den Antrag der Erben in Ter⸗ 
mino pereintorio den 14ten Junt 1816. an den Mriſtbiethenden oͤffentlich verſtel⸗ 
gert werden Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, in dem gedachten Terz 
mine Vormittags um 9 Uhr in der Gerichtskanzley hieſeldſt zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
bothe abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbtethenden die Weng⸗ 
lerſche Stelle unter Genehmigung der Erben und der vormundſchaftlichen Behoͤrde 
adjudielrt werden wird. Auf ſpätere Gebothe kann keine Rückſicht genommen ers 
den. Zugleich werden auch alle unbekannte Gläudtger des verſtorbenen Beſitzers 
Wengler zu dieſem Termine den aten Juni 1816, Behufs der Liquidirung und 
Nachwelſung ihrer Forderungen unter der Warnung vorgeladen, daß 2 ae 
ER ae 3 ene⸗ 
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ſchienenen aller etwanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderun⸗ 
gen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der fich meldenden Glaͤubiger von 
der Maſſe noch uͤbrig bleibet, verwieſen werden ſollen. Die Taxe kann an jedem 
Amtstage in hieſiger Regiſtratur eingeſehen, die Kaufsbedingungen aber ſollen im 
Licitationstermine bekannt gemacht werden. PR V 
f Koͤnigl, Preuß Gericht der ehemal, Leubußer Stiftsguͤter. 
Amt Liebenthal den 4ten April 1816. Nach erfolgter Vermoͤgens⸗ 
Abtretung eroͤffnet hieſiges Koͤnigl, Juſtizamt Concurs uͤber das beynahe lediglich 
im Werthe eines localgerichtlich auf 449 Rthlr. z0 ſgr. gewuͤrdigten Rro. 83. im 
Amtsdorfe Geppersdorf Loͤwenbergſchen Creiſes gelegenen Hauſes beſtehende Vers 
5 mögen des Joſeph Brendel, beſtimmt einen Termin ſowohl zu Anmeldung ſaͤmmt⸗ 
= licher Anſpruͤche an den Cridarium, als auch zum Verkauf des Hauſes auf kuͤnf⸗ 
tigen 14ten Juni c., als Freytag, er 
wo EGlaͤubiger und Kaufliebhaber ſich früh 9. Uhr an hiefiger Amtsſtelle einzufinden, 
erſtere nach erfolgter Juſtification der Anſpruͤche ihre Befriedigung, beym Auſſen⸗ 
bleiben hingegen die Praͤcluſion, und letztere den Zuſchlag gegen das Meiſtgeboth 
gewaͤrtigen koͤnnen. Diejenigen, welche vom Gemeinfchuldner Geld oder Sachen 
hinter ſich haben, muͤſſen ſolches mit Vorbehalt ihres Recht beym Verluſt deſſelben 
ins amtliche Depoſttorlum einliefern. s . 
5 5 Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. t 


) Sprottau den 19 April 1816. Von dem Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht 

a zu Sprottau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das Hypothekenbuch uͤber die zu 

dem hieſigen aufgehobenen Kloſtergeſtift gehörigen Grundſtͤcke, als: die Berg⸗ 

vorwerks⸗ Parzellen, die Quetſche, den Reugarten, den Viebich, die Wachsblei⸗ 

8 che und die Kloſtergebaͤude, auf den Grund der darüber in der Negiftratur vorhan⸗ 

denen, und der von den Beſitzern der Grundſtuͤcke einzuziehenden Nachrichten regu⸗ 

lirt werden ſoll, und daher ein jeder, welcher ein Realrecht zu haben vermeint, ſich 
binnen 2 Monaten, ſpaͤteſtens den ıflen Juli c. um 9 Uhr vor dem Herrn Stadt⸗ 
richter Marmelſtein zu melden und feine efwanige Anfpräche naͤher anzugeben hat. 

a NT 8 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 5 

Wechſel⸗ Geld» und Fonds⸗Courſee. 

= Breslau den 1. May 1816. 5 
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Gerichtich confimirte Kauftentracte. 


f Camenz den 26. Matz 1816. Bey dem Gerichtsamt der Koͤ⸗ 

ö nigl. Niederländiſchen Herrſchaft Comer; fud nachbenanate Hanſccerrdete 5 
ton firmirt worden; g 

. k. Des Alex Röder, um ein Banergus zu Adden daf, 0 


3 “ 3700 Rißl. 


an: Des Eugen ee um eine Haͤuslerſtelle, pro 30 Rthl. 
| Des Joſeph Kurzſchuch, um eine aiserſzete zu Grunau, 
ö m 85 Rthl. ö 


so Re 1. 
Bar Selb Here, ; um ein Sanargut zu Hennef, pre 
640 Rıbire 


4. Des Sram Machen „um eine Gartenfiele zu kant, m : ; 


6. Des Anton & Br um ein Dauergut zu Giriichewolde, 22 


pio 172 Nthle. . 
„ Jeſeph Kup ai Smman, um eine Seit, pro 
260 Rtbl. 
= 8. Des Joseph Grupting aus Gishet, um die Eröfmiehe, ‚ 
pro 422 Ribl. 25 ſor 87 d. . 


9. Des Florian Rocher aus Saubnig, um eine Hula, Se 


pro 300 Rh. a 
10. Des Franz Berne ae Maufitderf, um ein Wehn 
pro 1500 N bl. 5 
II. Der Witwe bee iq Kuschel aus beweichewade⸗ um dle = 
ibr verreichte ebemännlide Hauslerſt le pro 400 Nihle 

12. Derſelben, um das ihr verreichte abemänubiche Ackerſtüͤcke in 
dotäger a pio 127 a 15 “ 
13) Des 


36 Seht. 


0 28 IB 
13, Des Fran Hiller aus Baumgarıhen, um ein Ackerſtücke z 


Taumgattben, pio 160 Reht. 


14. Der Joſepha Galle aus Altglas, un um eine Hlus⸗ 
lerſtelle pro 24 Nhl. 5 Seh 5 
186. Des Franz Hiller aus Saumgarthn, um eine Sarrenfell, 


pro 390 Rt. 


16 Des Sean Buß! aus Saat, um eine Shuttle, po 


17. Des ad Safer aus Eauönig, um ein Bauergur, pio 


4200 Dipl. 


18. Des Fran Preus aus Joßnsbach, um ein Ackerſtüͤcke in 


5 Banauer Jurisdietion, pro 500 Nibl. 


19. Des Joſeph Schön wieſe aus Wolmsdorf, um ein Bauergut, 


pro 1500 Rthlr. 


20. Des Amand Wh aus Mifiigrerf, um eine Häustefeit, za 
pro 150 Nihl, 
21. Des Hlonian ‚Hufe we Meiftizdorf, „ um ein Bauergut, 


pro 1600 Rthl. 


22. Des Anton Schaller aus Watinsdaf, um eine Höusleſtele, 


pro 160 Riß. 


23. Des Amand e aus Hachen, um eine Huus, 
lerſtelle, pro go Rtölr. i 


24, Des Florian Re aus Hrnsihewane, um ein Duet, ; 


"po 1200 Mehl. a 


urn 


25. Des Joſepß Kaul aus Hence, 0 eine Häusler 


ſtelle, pro 42 Rihl. 


26. Des Franz Wil aus,  Beumgarchen, um 0 Baliergut, 


pro 9 900 R. 


27. Des Joſſph Hufe aus Bana, um eine Gartenfele) pro 


35 Reple 21 ſge. 57 d 


28. Des Carl Jung. aus Dalai, um eine huelerß ue, pro 


114 Rehl 8 ſgr. 67 d 


29. Des Joseph ca Gnu, um ein fie. in pon, d 0 


witer Jurisdietion, pro 60 Riehl 


30. Des Franz Prius aus deheatach, um den e ötaaſgan, 5 


31, Des 


ie wo 2 a 


9 63855 8 


31. Des Sorph Schwarzer aus Pilz, um ein Aces. da⸗ 
Rio, pro 200 Ribl, 

. 32. Des Gaͤrtners Joſeph e aus Pitz, um ein uenpüche 
daſelbſt, pro 200 Rthl. 8 
383. Des Gaͤrtners Flor an Bandt aus Pilz, um ein Ackerſücke, 8 

daſelbſt, pro 90 Nhl. 6 far, 8 d'. 

34. Des Hänelers Florian Kaufmann aus pit, um ein Ackerſtücke 
daſeloſt, 5 90 Ribl. 6 for. 8 d. 

35, Des Hauslers Florian Görpert aus Pilz, um ein Ackerſtüͤcke 
daſelbſt, pro go Rihl. 6 far. 8 de. 

36. Des Erbſchmidt Joſepß Weniger aus Pitz, um ein Ackerſtücke 
Safe, pro 80 Rthl. 

37 Des Häusſers Anand Sup aus Pitz, um ein Ackkeſtücke das 
ſelbſi, pro 182 Rebir 25 for. 85 DBD. : 
3383. Des Gaͤrtaers Caſpar Teichgraͤber aus Pit, u um ein Ackaſtgcke 
daſelbſt pro 176 Nhl. 20 ſor. 

39. Des Bauers Johann Rothet aus Hemmersdorf, um eine . 
in Pitzer Feldmark, pro 236 Rtpt: 
4460. Des Bauers Frank Klinke aus Pitz, um ein ae rſtücke d 
felbſt, pio 480 Ribl. 
471. Des Bauers Joſepb Aulich aus Pilz, um eine Wiese in dorti⸗ 
ger Jurisdiction, pro 250 Rthl. N 
5 42. Des Eugen Spillmann aus käubait um den Erbtteiſcham 
halbe, pro 4800 Rihlt. . 
43. Des Amond Mantel aus Grunau, um eine ee bre 
45 Rthle. 3 ſgr. 9 d. 
44. Des Joßeph Schindler aus Olerichswalbe, um eine Häusler 
ſtelle daſelbſt, pro 75 Rihl. 
45. Des Gaͤkiners Joſeph Juſchke aus Attaftannevorf, um ein 
Ackerſtocke! im Baitzher Obermaaß, pro 250. Rıfl. 
= e Des Anton Weiß aus Dörndorf, um eine Hände, 2 
150 thl. 
47. Des Joseph Sumdr aus Dorndorf, um eine Säuetesfele, 
u 9* Rthl. 12 fgr. 1020. 
8 48.7 Des Carl Adler aus Wan ba, um das An anche ehe⸗ 
abi Bürzerhaus daſelbſt, pro 200 Rihl. 
8 455 Des 
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49. Des Aloys A aus Wartha . um das 8 Gaſthaus, 
5 gie 2800 th. 
SEREISD: Deſſelben, am ein Aeftüce in Waben Susensien, 
prd 200 Rthr. 
Ff. Des Lucas Bernhardt junior aug Wartha, um das bätetliche 
Gaſthaus, zum ſchwarzen Bär genannt, pro 2800 Rift. 


52. Des Franz Mangel aus Pitz, um ein Bauerhüt, bees a 


320 Riblr. 
= 53: Deſſelben, um ein Ackerſtaͤcke in Bannauer Hanel, 
pro 320 Rh 5 
5 Deſſelben, um ein Ackerſtuͤcke in Hatibner Jurledlellon, 
pro 160 Nibl. | 
55: Des George Meyer aus Großvoſfn, um eine Oottenſelk, 
bro 700 Rh. - 
56: Des. Amand Schmidt aus Vleuriß, um eine Drefiggdetnen 
fieite daſelbſt, Pro 240 Nihlr. = 
87. Des Joſeph Kruſche aus Banau, um ein Uderftüche in He, 
mers dorfer Jurtsdictien, pro 116 NH 28 ge. 
ei 58, Deffelben, um ein Ackeeſtäcke in Heumeredorfer Seldmatt, 
pro 348 Rt. 
6509, Deſſelben üm das oitetliche Haus, Garten und Scheuer zu 
Bannau, pro 176 Rtbl. f 
60, Des Gaͤctners Bernard, Gun aus Seife „um ein Acker, 
i fäde, pro 156 Ribl. a 
561. Des Gartgers een Berber aus, Bale, 72 um ein 
Ackerſtücke daſelbſt, pro 156 Ribl. f 
62. Des Johann Wachsmann aus DMayfigrof, um 1 Gir 1 
5 tenſtele pro 607 Rthl. 
683. Des Joſeph Mücke aus Seneihenabe, um eine Häusle, : 
ſtelle, pro 48 Nthl. g | 
: 64. Des Bauers Anton Miller aus Seile: um ein, Acer 


= = lüde doſelbſt, pro 400 Rıbl, 


55. Des Haͤuslers Amand Stiller aus Gauche, um cin ace, iR 
fuck. daſelbſt, pro 228 Rthl. 17 ſgr. 15.0. 

66. Des Anand ie aus ein, um 185 eite, 5 

5 daſcbſt, mo 23 at SE 9 ee 

. RER a 5 88 Ren 85 8 Ex. De 
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"67 Des Bauers Florian Vogel aus Heinetsdorf, um eine Wieſe 

in Grochwitzer Jutisdiction „pro 250 Rthl, 
68. Des Haͤuslers Franz Theinert aus Grunau, um ein Achse 


ko Haarthner Jutisdietion, pro 228 Rthl. 17 ſgr. 15 d. 


0 69. Des Häusle ns Benedeet Hoppe aus a um ein ua: 
daſelbſt, pro 114 R-bl: 8 for. 65 d. 


70. Des Gaͤrtners Franz Franke aus Grunau, um ein Ackerſtuͤcke 
in mn Juris diction, pro 120 Rtpl. 


Des Mathias Probſt aus Großnoſſen, um eine Hänglerſele, 


bio 10 Bit, en 


ee Des Carl Neger aus Dhungauben, um Bauer; bro 
5700 Kepit. 


73. Des Joſeph alen aus Zauınparen, um ein Baur, 
a 339: RNeßhlr. : 


74. Des Auguſtin Brüger aus Bogen 6 um eine Hanelerſele, 


— pro 70 Kehle .. 


75. Des Fran Jung aus Johnsbach „um ein Barti dahleſt, = 
pro 2000 Ntel. 


76. Des Franz Reit aus Jebnsbach, um eitel, 0 


150 Rıple 


77. Des Mittermeier Mathias Lochter a Girifenalte, um 


= ble vaͤterliche Etbmühle daſelbſt, pro 800 Rthl. => 
178. Des Gaͤrtaers Joſeph Hirſchwaͤldet aus Di, um ein ee 


daſebſt, pro 240 Rtbt. 


79. Des Bauers Franz Haucke aus Piz, um ein Acker da. = 
won, pro 320 Kehl, 


80. Des Carl Bäthchers aus Banau, um 1 dos lache wur, 


en werk, pro 20000 Rthle. 


81. Des Franz Houcke aus Aanannedor um eine One, 


3 = ee pro 800 Rihl⸗ 


82 Dee Johann Priemer aus Diottniß, un eine: Onrtenfele, 


pro 650 Ntbl. 


83: Dis Ftabz Surdel. aus Paulsiß, um eine Huetefele 
2 584 Riblr. 


84. Des Auguftin wat ans 1 um eine guest, 
er. 49 N 


20) 8 
aß Des Franz Geppert ans Sruan, um eine Garteoſtele, 
pro 300 Rißl. ö 


8 86. Des Sean 1 aus Baumgatben, um ein Bauergut, 
pro 4200 Mtblr: 


87. Des Florian Weyner aus Hantihönatte, um eine Haͤus⸗ 


= Rene, pro 65 RNthl. 


38. Des Anton Winther aus Baumgarthen, um ein Bauergut, 
| 177 1360 Rthl. 
39. Des Bauers Auton Wiather aus Baumgarthen „ um eine 
Wieſe in Grochwitzer Jurisdietion, pro go Rift. 
90. Des Johann Kriſchker aus Schrom, um die als e 
der erſtandene Joſeph Schmidtſche Hauslerſtele, pro 90 Rthl. 
91. Der Wittwe Aung Maria Schäfer aus Gierichswalde, um die 
ihr ei ‚ebemännliche Haͤuslerſtelle, pro 24 Rthl. 
> Des Anand Engel aus Glunau 5 um eine Gatte, 
pro pe Rthl. 
93. Deſſelben, um ein Ackerſtucke, pro 280 Rift. ae 2 
94. Des N N aus Slave, au eine Gartenftelte, Ä 
pro 210 Rtbhl. 1 3 
95. Der Witwe Thersfia Fupemagn aus Grehwig, um dass 
ihr verreichte ehemaͤunliche Bauergut pro 3647 Rtbl. 22 sat: 
96. Derſelben, um die ihr verteichten ebemännlichen Ackerſtäcke, 5 
14389 Riel. 2 for, 10 d. Sr, 
1 97. Dis 1 Kofi ig, um eine Weeſe zu Henmeredorf, gro | 
‚1000 Rihle. 
98. Deſſelben, um das Freigub daſelbſt, pro 1000 Rtbl. „ 
99. Des Franz Rofenberger aus Hemmersdorf, um eine Garten⸗ 5 
pro 400 Rthl. ie Be 
1500. Deſſelben, um den gen Winterberg. au emen 80 on 
dorf, pro 130 Riblr. 5 
01. Des Gärtners Franz Negwer aus Beumgseben, u. um ein 
Ackerſuck⸗ tafelbit, pro 700 Nrhl. „ 
102. Dis Gärtners Joſeph Negwer aus Baumharthen, um ein 
ace fac, pro 700 Rihl. 1 
103. Des Bauers Caſpar Negwer aus Baumgarben, um en Der 
Acala, pro 333 Nth, 10 for, „ a 
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104. Des Häuslers Johann Gorcke aus Baummganen,. um ein 


Ackerſtücke daſelbſt, pro 143 Rthl. 22 für.. 6 för. 


105. Des Gärtners Joſeph che aus Heinrichs walde, um ein 
Ackerſtück und Wieſe, pio 400 Rihlr. 

4106. Des Häuslers Franz Ilgner aus Heinrichswalde, um ein 

Acckerſtuck, pro go Rihlr. 

10. Der Häuslerin, Victoria Haucke gus Heivrichswalde, um 
ein Ack rſtuͤcke daſeldſt, pie 150 Rthl. 5 
108. Des Haͤuslers Franz Groſſer aus Heinrichswalde, um ein 

Ackerſtuͤcke daſelbſt, pro 120 Rthl. 

109. Des Malers Franz Lochter aus Heinrichswalde, um ein 

Ackerſtuͤck daſelbſt, pro 395 Ribl. 

3 110. Des Gärtners Friedrich Tiltſch aus Heinrichswolde „ um 
ein Ackerſtͤcke daſelbſt, pro 230 Kehl. 

11. Des Haͤuslers N ton Rolke aus geinidemane, um ein 
Ackerſtücke daſelbſt, pro 100 Ribl. 

112. Des Joſeph Urban aus anni, um eine Häustfule, 
pro 200 Ribl. 

13. Der Jacob Pfugſchen Erben aus a um ein Acker⸗ 
ſtücke in Wolmsdorffer Jurisdiction, pro 1700 Rthl. 
14. Dis Fa z Pflug aus Camenz, um dieſs alte füer, pio 
1700 the, 


Friedland den 1 ten April 1816. Von dem Grrichtsamte = 


der Herrſchaft Fiediand Falkenbergſchen Creiſes ſind in dem Zeitraume 
vom k ſten Juli 1818. bis ut. December 4 9 ‚nasjftepende, ‚Käufe. 
e worden, als: 
Der Anton Blachkeſchen Eheleute, re das z Bed 6 
No. 25 belegene Dominialbaus, pro 105 Kıpl. 
2. Des Schubma ver Johann Meozel, um die zu Stiedland fi 
No. 88 belege ne ſlaͤdtiſche Be figung, pro 800 Rohl. 53 
3. Des Schumacher Joſeph Michalke, um das zu griedland 
ſub No. 33. belezene Dominialbaus und vom Morgen Acker, a 
280 Rehl. 8 
44. Des Drechsler Franz Ulmen, um das zu Friedland ſub No. 75 
belegen Dominialhaus, pio go Ribl. 


5, Des Johann Rretfpmer, um das In Doll Friedland ro. Lu 


belegene Ackeſc, „ pro 200 Rißl. „„ 
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6. Des Notßgaͤrßer Carl Pollack, um ein zu F. ebfanb b Mo. 23, 


belegenes Ackerſtück, pro 70 Rip. 


7. Des Brauer Anton Ado ph, um das Dorinials Nkeeiläck von 


4 Morgen Ausſaat ſub Mo. 3., pro 600 Kıbl. 


8. Des Johann Kretſchmer, um das zu Dorf gr iebland ſub No. 25. . 


| belegene Angerhaus, pro 85 Rthl. 11 für, 3 d'. 


9. Des Johann Preußner, um die zu Dorf Friedland fub Mo. 43. 
belegne Angerhaͤuslerſtelle, pro 8s Rthl. 21 für. 5 d.. 
10. Des Anton Schicke, um das zu Dorf Friedland ſub No, 48. 


5 ö belegne Ziegelſtreicherhaus, pro 287 Rihl. 4 gr. 3 d'. N 


11. Des Chriſtoph Schnalle, um die zu Korpitz ſub Neo, 22. 
belegne Freigaͤrtnerſtelle, pro 123 Rthl. 24 for; 


12. Des Johann Schwarzer, um die zu Korpitz ſub N, 24 = | 


belegene Freiſtelle, pro 68 Rihl. 17 for. 1% d'. 


13. Des Johann Kubon, um die zu Wiersbel ſub Neo. 51. bele, 8 
gene Freiſtelle, pro go Rihlr. : 2 
14. Des Peter Fiedler, um die gb ENTE 40. u ieaße Beisgne 9 


5 Sreifelte, pro 17 1 Rthl. 12 for. 1050, 


15. Des Johann Kreiſchmer um den ſub Nes 3. u Floſte 
belegne Kretſcham, pro 1060 Rißl. 


16. Des Joſeph Gurke, um die zu Mauſchwitz Be Nro. 13. 


Ss belegnen Freiſtelle, pro 230 Rıbl. 


17. Des Alexander Ludewig, um das ſub Mo, 8. zu Sabine be⸗ | ; 


legene Bauergut, pro 49 Rihl. 


18. Des Johann Hamm, um das ſub No. 28, zu Mies orf 


belegene Angerbaus nebſt Garten, pro 285 Rtg. 21 for. 5 d', 


Oppeln den gten April 1816, Bey dem Koͤnigl. Sudrgeiät 


ſind folgende Kaͤufe zur Confirmation eing kommen: 
I. Des Carl Höfer, um das ſub No. 136. gelegene Haus DE DA 
wigſchen Ebelzute, pro 400 Rthl. 


de Dar USERN. Habtke, um das Seedorfie baus ſüb dre vr, | 


pro 560 Rthle. 


3. Der Wittwe Barbara Molig, um die marital. def Molg⸗ 

ſche Fleiſchbank ſub No. 4 9., pro ago Rthl., und Ep 
4 Der Wittwe Marianne Zorowkin, um das Mörtel VBalen⸗ N 

ein ‚Betomtafie ſub ar 27. befegene ak pro 1200 N 


— 


* 


» ( 1329 ) 3 
Freptags den 3. May 1816. ee 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen de. ze. 
| | allergnaͤdigſten Spetial: Befehl, 


Breßlauſches Inteligenz⸗Blatt zu No. XVIII. 8 


— —m«ß(:vd —ꝛ̃—ꝛe kJ T—-Ü— — — 


N Zu verkoufen. „ 

*) Breslau. Ein gut conditionirter kandauer Reiſewagen mit Vorder⸗ 
Gedeck in achten Federn hangen d, iſt zu verkaufen auf der Ohlauer Gaſſe im Greif. 
Das Naͤyere iſt daſelbſt im Hofe bey dem Kutſcher zu erfahren. Per 3 


„) Breslau. Auf der Carlsgeſſe deym Sattlermeiſter Herrn Gallert ſteht f 


ein neuer offener Korbwagen zum. eins und zweyſpannig Fahren mit Sitzbaͤnken. 
Nachricht giebt der Eigenthümer. a: FR 

Landeshut den zien April 1816. Die zu Vogelsdorf gelegene, zur 

Johann Traugott Fiſcherſchen Concursmaſſe gehörige, auf 7838 Rthl. gemürdigte 

Waſſermühle Nro. 1. nebſt damit verbundenen maſſiven Waſſermangel und dazu 

gehörigen Wieſen, desgleichen die auf 400 Rthl. geſchaͤtzte ſtaduſche Wieſe No. 44, 


follen im Wege der nothwendigen Subhaſtation in den auf den sten Jun, den 


31ſten Julf und den 25ften September d. J. anberaumten Liettatlonsterminen gez 
richtlich an den Meiftz und Beſtbiethenden verſteigert werden. Beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfählge Kaufenſtige werden daher hlerdurch eingeladen, in beſagten Terminen, 


wovon der letzte peremtoriſch iſt, vor uns auf hiefigem Rathhauſe zu erſcheinen 
und zu gechärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtdiethenden gedachte Grundſtücke nach 


erfolgter Genehmigung der Gläubiger zugeſchlagen werden ſollen. Die Taxe kann 
zu jeder ſchicklſchen Zeit in unſerer Regiſttalur ſo wie bey dem Curator, Herrn 
Kaufmann Muller hieſelbſt, nachgeſehen werden. SR 
SE ER König. Preuß. Stadtgerlcht. 


Fürſtenau Freyſtäͤdtſchen Creiſes den gten März 1816. Auf den Anz >- f 
trag der Goldmannſchen Vormundſchaft ſoll die von dem verſtorbenen Johann 
Friedrich Goldmann nachgelaſſene, hieſelbſt belegene Freygaͤrtnernahrung, welche 


nebſt den dazu erkauften Freyheitsaͤckern auf 1080 Rthlr. Cour, gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden iſt, in Termino den 25ſten May e, im Wege einer freywilltgen Subz⸗ 


haſtation an den Meiſtbiethenden gegen bagre Bezahlung verkauft werden. Beſitz⸗ 


und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige koͤnnen ſich gedachten Tages früh um 10 Uhr vor 
dem unterſchriebenen Gerichtsamte an hieſiger Gerichtsſtaͤte zur Abgabe ihres Ge⸗ 


boths melden, und es hat der Meiſt⸗ und Beſtbiethende von ihnen den Zuſchlag 


der ſubhaſtirten Nahrung nach eingegangener Genehmigung der Goldmannſchen 
Vor mundſchaft und der e Behoͤrde zu erwarten. BF 


as Gerichtsamt zu Fuͤrſtenau. 


Strehlen den ıflen April 1816. Die zum Nachlaß des vrrſtor benen f 


g Freygaͤrtners Augustin Fat gehörige, zu Beylau Neumarktſchen Creiſes delegene, 
e anigefbrte, Iant Sure anf 


(013300 & e 

os Nthtr. 3 far. 4 d'. Courant bon den Ortsgerichten abgeſchätzte Freygärtner⸗ 
fielle, ſoll auf Antrag der Eiben Vehufs der Erb⸗Regulirung freywillig ſubhaſſa 
gestellt werden. Wenn nun hierzu ein» für allemal ein peremiorifcher Lieltattons⸗ 


termin auf den 13 Mah a. c. Vormittags um 9 Uhr auf der gewöhnlichen Canze⸗ 


leyſtube zu Großtinz Rimptſchſchen Erelſes angelegt worden; fo werden hierzu alle 


Kauf- und Beigfübige eingeladen, in dleſem Termine in Perfon zu erſche inen, 


. 


ihre Gebothe abzugeben, und ſoll an den Meiſt; und Beſtbiethenden gegen gleich 
baare Bezahlung in Courant der Zuſchlag ſofort erfolgen. e 


Das gräſlich v Köutgsdorfſche Großtinzer und Beplauer Gerichts amt. 
Oppeln den igten März 1816. Da ſich in dem am ı2ten December v. J. 


anberaumt geweſenen peremtoriſchen Biethungstermine wegen öffentlichen Verkgufe 


des Joro Niedziellaſchen ſub Nro. 2. zu Neudorf gelegenen Bauerguts kein Kaͤufer 
gemeldet, fo iſt auf den Antrag eines Glaubigers ein neuer peremtoriſcher Termin 
auf den ten Juni dieſes Jahres : ESE 

Vormittags um 9 Uhr in der Juſtizamts⸗Canzley hlerſelbſt angeſetzt worden; wo⸗ 


zu Kaufluſtige eingeladen werden, 


N Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗Juſtizamt. 5 Wiesner. 
Schmiedeberg den zoſten Januar 1816. Von dem adlich v. Pritt⸗ 
witzſchen Gerichtsamte zu Rudelſtadt iſt der ſub Nro. 49. zu Rudeiſtadt belegene, 


auf 2770 Nihl. gewürdigte Kretſcham und Großgarten des Johann Ehriſttan Thtem 


auf deſſen Antrag zum Öffentlichen. Verkauf geſtelt worden. Es werden daher 
die Kaufluſtigen zu den hierzu anberaumten Terwinen, den zoſten Maͤrz, den 
20ſten May, und beſonders zu dem auf den zuſten Juli d. J. angeſetzten per em⸗ 


‚terifigen Termine, zur Abgabe ihrer Gepoche in die Geichtsgents' Stube in Rue 


delſſadt Varg sen | 
Rau denden Aten April 1816. Es iſt ein nochmallger Termin zum oͤf⸗ 
fein Bert zum Nachlaſſe des Canzler Jurtzlk gehoͤrigen in dem Urda⸗ 
nowitzer unweit Cofel und der Oder gelegenen Walde vorhandenen Eichen⸗Holzes 
von ungefahr 59 öder 70 rheinländiſchen Klaftern auf den zaſten Mah e. Vormit⸗ 


tags um 10 Uhr auf den Schloſſe zu lebetiowitz ange ſetzt, wozu Kaufluſtige vor⸗ 


geladen werden, ane der M. ſſiblethende den Zuſchlag gegen bagre Bezahlung 
in Courant zu gewaͤrtigen. g e a EN 
EEE a Ber Königl. 8 Faddesgerichts⸗Referendartus „ 
) Münfterberg den zͤſten April 1816. Ein Freygut von 200 Scheffel 
Ausſagt in 3 Feldern, wovon 2 beſaͤet find, Iſt aus freyer e ee fen. 
Es liegt vor dem Patſchtauer Thor bey Mänſterderg, und gehöret unter die Bur⸗ 


7 


ſtehet aus einem maſſiben Wohngebäude im beſten Bauſtand don § Stuben, 2 Ca⸗ 
Binetten, 3 Kammern, einem großen Gewölbe, 2 gewoͤlbten Kellern, nebſt allen er⸗ 
forderlichen Beguemiſchkeiten einem, großen Hofegum, welchen eine Neu gemauerte 
Scheuer, gewölbte Stallüngen, Wägen⸗ und Holz Remiſen, 2 Menue Schuͤttbo⸗ 
den einfchließt, dabey befindet ſich noch die Hälfte einer Scheuer gleich barneben, 


gerbezirks⸗Jurisdiction des Koͤnigl. wohlloͤbl. Stadtgerſchts ba l be⸗ 


linter dieſen, ce e ID, ewe Obst und Graß “, auch Hopfen 
und Kuchelgarten, desgleſch in ein noch eiwas größerer Garten, etwa 
vom W a Eine 11 Zorfiviefe, eine etwas kleinere Wieſe 


ein noch etwas größerer Garten, etwas entfernt 
und 4 an⸗ 
ie auf den 


dere Wieſen; auf den Wleſen befindet ie) eiwas lebendiges Holz, ſo wie auf den 
JZ ]ðͥV) 8 Ace, 


1 


x .. 8 (131) 8 
Ackerſtͤcken. Der Vlehbeſtand iſt folgender: 4 Pferde, 16 Stuck Rindvieh, (koͤn⸗ 
nen aber hoch mehr gehalten werden.) Das Vorſtehende wird gebotben um 
12000 Rthlr. Courant. Die Kauflufiigen konnen ſich perſoͤnlich oder durch freye 
Briefe an den Koͤnigl. Stadigerichts Eanzeliſten Herren Neumann zu Munſterberg, 
wohnhaft auf: dem Ninge Nro. 36., wenden, wo fie die weitere beträchtliche Ins 
ventarienſtuͤcke und übrige Verhaͤltniſſe erfahren werdenn ; 

Sn Zu vermiethen. BE 
» Breslau, Ein nahe am Ringe belegenes, beſonders zu Schnitt⸗ und 
Galanterle-Waaren ſich wohl eignendes Gewoͤlbe iſt auf Johanni zu bermiethen und. 
allenfalls auch ſchon fruͤber zu beziehen. Das Nähere an der, Ecke der Nicolai⸗ 
und Herrengaſſe Nro. 178. im Comto ir. FVVViÿ-. 


he 


: Sitationes Creditorum. ER RER 
Groͤditzberg Geldbergſchen Creiſes den Zaſten Marz 1816. Da über 
den Nachlaß des verſtordenen Erb⸗ und Gerlichtsſcholzen Je hann Gottlob Scholz 
zu Ober⸗Alzenau ad Decketum vom 16. Februar d. J. der erbichaftiiche Liquidations⸗ 

pfozeß eröffnet und der 28. Junt d. J, zum Termin der Liquidatien und Veriſica⸗ 
tion aller Forderungen anberaumt worden; fü lödet das unterzeichnete Gerichtsamt 
alle noch undefannte Gläubiger des ꝛc. Scholz zur Anmeldung und rechtlichen Nach⸗ 
weiſung ihrer Anſpruͤche guf beſagten Termin Bor» und Nachmittags in hieſiger 
Amts⸗Canzley hiermit und unter der Berwarnigung oͤff atlich vor daß ſie lin Aus⸗ 
bleibüngsfalle von dem geſammt⸗Betrage der Nachlaß⸗ Rate abzuweiſen und ſich 
nur an die einzelnen Portiones der Erben zu balten berechtiget ſeyhn würden. 
Das reichsgraſlich v. Hochdergſche Gerichtsamt hieſtger Herrſchaft. = 
en, ne > Mattilfer Jaſtit. 
Pleß den ıflen März 1816. Von dem Für ahnen frey 


* 


laß des verſtorbenen Cork s. Woysky auf Orzelche der erbſchaſkllche Liquidartons⸗ 


prezeß auf den Antrag der Wittwe und des Vormundes der Minorennen dato er⸗ 


andes herklichen Gerſcht zu Pleß wird hierdurch kund gethan daß über den Nach? 


öffnet und Terminus ad liquidandum et juſtificundum prätenſa auf den 3. Juli e. 


peremtorie anberaumt worden iſt. Es werden daher die unbekannten Creditores 
des gedachten Carl v. Woysky, ingleichen ein gewiſſer Schleuſſenmeiſter Woſſap, 
deſſen jetziger Aufenthalt nicht genau zu erforſchen geweſen, hierdurch vorgeladen, 

in dem gedachten Termin Vormittags um 9 Uhr in den Zimmern des unterzeichne⸗ 
ten Gerichts entweder in Perſon oder durch legitimirte Bevollmaͤchtigte zu erſchei⸗ 

gen, ihre Forderungen zu liquidiren, deren Richtigkeit nachzuweiſen und hierauf 


das weitere Rechtliche zu gewärtigen, mit der Warnung, daß die auſſendleibenden 
Ereditores aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren Forde⸗ 
tungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich geineldeten Gläubiger 
von der Maffe nech übrig bleiden möchte, werden betrwleſen werden, Urkundlich 
unter der Unterichrift und dem Siegel des Gerichts. 5 
8. Fürfllich Anhalt⸗Coͤthen Plegſches fred Nandeshertl, Gericht. 
Klein⸗Neundorf den aten März 1816. Von d m Gerichtsamte hle⸗ 
ſelbſt ie een Sen 98 Wiſſe ſchaft gebracht, daß nach dem Aatrage 
der hinterlaſſenen Erben des zu Pilgramsdorf bey Raudten verſtorbenen hieſigen 
Frehſiellenbeſitzers Carl Wühelm Wendrich der erbſchaftliche eee 
0 x er FEDER \ Aber 


v 
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ser beffen bieſtgen Nachlaß, welcher vorzuͤglich in den Kallfgeldern für die von 
demſelben hinterlaſſene Freygaͤrtnernahrung per 830 Rthlr beſteht, eröffnet wor⸗ 
den. Dem zu Folge werden alle und jede, welche an den Nachlaß des verſtorbe⸗ 
men Pacht⸗Brauers Wendrich irgend elne ee 1 Nertupinen, hier⸗ 
durch vorgeladen, ſich in Termin 2 5 
ö den 25fſten Mah d. . . 
Vormittags um 10 Uhr auf hieſigem herrſchaftlichen 5 1 ihre 


Forderungen gehörig anzumelden und zu beſcheinlgen; im außenbleibenden Falle 


hingegen zu gewaͤrtigen, daß fie ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt 

und mit ihren Anſpruͤchen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 

denden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, verwieſen werden 

ſollen. i Streckenbach, Juſtit. 
Citatio Edictalis. 

5 Bete den ı3ten Februar 1816. Von dem Koͤnigl. Bist „Landesgericht 
von Oberſchleſten iſt auf Anſuchen des Offietalts fisci der aus Gallenau Grottkauer 
Creiſes gebuͤrtige entwichene enrollirte Cantoniſt Joſeph Wolf dergeſtalt oͤffentlich 
gorgeladen worden, daß er ſich innerhalb zwölf Wochen und bis zum ten Junk 
d. J. Vormittags um 9 Uhr auf dem gedachten Konlgl. Ober⸗ Landesgericht dor 
dem Deputirten, dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Schiller, geſtellen, 
von feiner Entweichung Rede und Antwort geben und feine Zuruͤckkunft glaubhaft 
nachweiſen, Im Fall ſeines Ausbleibens aber gewaͤrtigen ſoll, daß er ſeines ſaͤmmt⸗ 
lichen Vermoͤgens und hlernaͤchſt noch etwa zufallenden, Erbſchaften verluſtig erklärt 
und ſolche dem Fisco e werden ſollen. E 

Koͤnlgl. Preuß. Obek⸗Landesgericht von Oberſchleſten. 


f AVERTISSEMEN TS. 

* 8 ceslan. Neue große Alexandriner Datteln, große Smirner und Dal⸗ 
matiſche Feigen, candirte Früchte in Sorten, Aranzini, Eitronat, Mandeln in 
weichen Schaglen, Relsgries, Fadennudeln in Kiſten und einzeln, feinſtes Koͤnigs⸗ 
Käucherputver, feinſtes Proventer Del in, verſchledenen laschen 5 8 Oel und 
alle Sorten Aſchbelt empfehlt ae 

F. G. Wiche, goldene Krone am Ringe. 

„) Breslau. Pyrmonter Stahſwaſſer die Flaſche 20, 28 und 32 ſgr. Mz.; 
Schwalbacher Stahlſaͤuerling die Flaſche 25 for, Mz.; Selter Brunnen die Flaſche 
30 fr Mz.; Eger Brunnen die ganze Flasche 26 ſgr., die halbe 12 for. Mz.; 
Saibfihäger Bitterwaſſer die Flaſche 30 far, Mz.; Cudower und Altwaſſer Brunnen 
die Flaſche 12 fg, Mz.; Reinerzer und Flinsberger a 10 fgr. Mz.; le, 
nen, der Stellbertreter des Selter Brunnen, dle Flaſche 10 ſgr. Mz. bey 

5 Fidelis Auguſt Krumpholtz. . 

5 Bre 8 fan. Einem hochgeehrten Publifo und meinen reſo. Gaͤſten mache 
ich hierdurch ganz ergebenſt bekahnt, daß meine Sommer⸗Conterte ſetzt Sonntags, 
Dienſtags und Donnerſtags gehe, werden. Mlt guten Goldſchmieder und Bres⸗ 
lauer Bier, mit andern Art! 
werde ich ſtets bemüht ſeyn zu bedienen, um wie bisher dle Zufriedenheit meiner 
Pen Säfte zu erhalten, und bitte daher um gütigen Beſuch. 

ES Loffelier e vor der Koͤnigl. 1995 5 
res- 


güten kalten und warmen Speiſen und Getränken 
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„ Breska u. Da mie von Einer Königl. hochloͤbl. Abgaben⸗Deputatlon 
der Koͤnigl. Stempel⸗ und Karten⸗Verkauf bewilligt werden iſt; ſo habe ich die 
Ehre, mich einem reſp. Publiko mit allen Sorten b Hombre, Labet⸗ und Traplier⸗ 
Karten und Stempelpapier zu allen Preißen, Melde⸗Zetteln und Geſinde⸗Scheine 
zu empfehlen. Fidelis Auguſt Krumpholtz. 

„) Breslau. Da bey dem Wieder⸗Aufleben des Seehandels viele von den 
Herren Leinwand⸗Kaufleuten im Geblrge wegen Ueberſetzung fpanifcher und englis 
ſcher Briefe, fo. wie wegen deren Beantwortung in beyden Sprachen, in Verlegen⸗ 
heit ſeyn und olelleicht meine Adrefje nicht wiſſen mögen: fo mache ich Ihnen die⸗ 
ſelbe hierdurch bekannt, mit dem Erſuchen, mich bey erwaͤhnten Vorkaͤllen mit Ih⸗ 

ren Aufträgen zu beehren. Sie koͤnnen der größten Puͤnktlichkeit und Verſchwle⸗ 
genheit verſichert ſenn. 2 Earl Aug Jung, 3 
5 Koͤnigl. Lehrer der enzliſchen und ſpantſchen Sprache an der Univerſitaͤt. 
FE Auf der großen Ohlauſchen Gaſſe im Landskronſchen Hauſe Nro. 1177. 
) Breslau. Ein geſitteter junger Burſche, welcher ſich zum Schreiber⸗ 
dienſte bilden will, melde ſich auf der Junkernſtraße in Nro. 8965. 
Breslau, Bey Johann Friedrich Korn dem ältern auf dem großen Rin⸗ 
ge iſt zu haben: Wedekind, Freyherr von, uͤber den Werth des Adels und uͤber 
die Alſpruͤche des Zeitgeiſſes auf Verbeſſerung des Adels⸗Inſtituts. 2 Theile 
3 Kthir, Cour. Kluber, Doct. Joh. Ludw., Ueberſicht der diplomaliſchen Ver⸗ 
handlungen des Wiener Congreſſes uberhaupt und inſonderheit über wichtige An⸗ 
gelegenbeiten des deutſchen Bundes ıfte Abtbetlung. 25 ſgr. Cour. Andre, Rus 
dolph, (Verwalter und Mitglied der Kaiſerl. Koͤnigl. Maͤhriſch⸗Schleſiſchen Geſell⸗ 
ſchaft des Ackerbaues) Anleitung zur Veredlung des Schaafvieh's nach Grund⸗ 
faͤtzen, die ſich auf Natur und Erfahrung lügen. 1 Rthlr. 8 gr. Cour. 5 
) Breslau. Selter Brunnen erſter Schoͤpfung, und friſche Limburger 
Kaͤſe ſind zu haben guf der Reuſchengaſſe im rothen Hauſe bey Johann Marr, 
Jung und Bib EEE = a „5 ER 
Breslau. Meinen werthgeſchaͤtzten Goͤnnern und hochgeehrten Kunden 
zeige ich hierdurch ergedenſt an, daß ich meine Wohnung bon der Weldengaſſe auf 
dem Kraͤnzelmarkt neben der Apotheke und dem Eckhaufe verändert hade und bitte 
ferner um geneigtes Wohlwollen. Den hohen Militalr⸗Perſonen beſonders empfeh⸗ 
le ich mich mit den geſchmackvollſten Uniformen, ganz der neuen Vorſchrift gemäß, 
aufzu warten. Schramm, Mannskleidermacher. 
) Breslau. Auf der Ohlauer Gaſſe in Nro. 1197. iſt mit letzterer Poſt 
beſter geräucherter Lachs angekommen und zu haben bey a 
F e Anton Barthel. 
Jauer den ten Januar 1816. Zum öffentlichen Verkauf des dem ver⸗ 
ſtorbenen Fleiſchermeiſter Ehriſtian Gottlob John gehörig geweſenen und im Hypo⸗ 
tbekenbuche von Aeckern ſub Nro 26. vermerkten Ackers bon 38 Scheffel Auslaat, 
welcher laut der auf biefigem Rathhauſe ausgehängten gerichtlichen Taxe d. d. 
goſten m. et a. pr. nach der Nutzung auf 2832 Rthli, 23 for. 4 d'. abgeſchatzt wor⸗ 
den, ſind Biethungstermine auf den 14. März und den 16, Maß ee, der letzte und 
peremtoriſche Termin aber auf x TER : 3% 
. RL den 1gten Juli 18166. BR 
auf dem bieſigen Nathhanfe Vormittags um 9 Uhr anberaumt, welches allen 1705 
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und zahlungsfäbigen Kaufluſtigen hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird. Hier⸗ 
nächft. werden alle unbekannte und aus dem Hypothekeubuch nicht conſtirende Real⸗ 
Prätendenten hiermit vorgeladen, daß fie in dem mehr erwaͤhnten peremtoriſchen 
Termine, den 18. Juli 1816. Vormittags um 9 Uhr vor uns auf dem Nathhauſe 


F 


hierſelöſt erſcheinen, um ihre etwanigen Anſpruche an das ſubhaſta geſtellte Grund⸗ 


fick zu den Arten anzumelden, im Aus bleicungsfalle aber zu gewärtigen, daß ſie 
nach erfolgter Adjudicatton mit dleſen ihren Anfprüchen werden präcludirt und ge⸗ 
gen den neuen Beſitzer dieſes Grundſtuͤcks nicht weiter werden gehört werden. 2 
RE 2 Roͤnigl. Preuß. Stadt: und Landgericht. 5 
a Krappitz den zaſten Marz 1816 Das Hypothetenbuch der zu Woino⸗ 
witz bey Ratttbor belegenen, unter die Jurtsdictien Eines hochwuͤrdigen hochfürſt, 
diſchoͤfichen General- Vicatigtamtes zu Breslau gehörige Schmiede fol auf den 
Grund der von den bisherigen Beſitzern derſelben inzuzleh enden Nachrichten tegus - 
liret werden. Wir fordern demnach einen jeden, der ein Intereſſe dabey zu haben 
verneint, hierdurch auf, ſeine etwanigen Forderungen und Rechte a dato in 
3 Monaten und ſpateſtens in dem auf din 3, Jult ca, in der Pfarrthey zu Woino⸗ N 
witz anberaumten Termine bey uns anzubrigen, oder zu gewärtigen, daß er dannn 
denen bereits eingetragenen Forderungen wird nachſtehen muͤſſen. une, 
Hier Im Auftrage Eines bodwärdigen hochſuͤrſtbiſchoͤfiſchen 
RE NO MmerrEBlrgtlatanmes 7 > ee 
ee eg en) Das Gerichtsamt von Kornſtzz 
) Loslau den ꝛg9ten Maͤrz 1816. Da. Über das Vermögen des hieſtigen 
Kaufmann Carl Friedrich kontcer, welches er feinen. Glaͤubigern abgetreten hat, 
Wi once deſſelben und auf den beſondern Antrag eines Creditorls = 
heute Conèurs eröffnet worden iſt, fo wird ſolches hierdurch ‚Öffentlich bekannt ges 
macht, und werden alle di jenigen, welche an dieſe Vermoͤgensmaſſe irgend recht⸗ 
liche Anpruͤche zu machen Zlauben, hiermit vorgetaden, in dem zu deren Anmel⸗ 
dung auf den 1 8ten Juli au c. anberaumten Termin Vormittags um 9 Uhr in der 
Stad tgeeichts⸗Canzeley hieſelbſt entweder in Perſon oder durch gehörig informirte 
Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und nachzuweiſen; 
widrigenfalls aber zu gewaͤrkigen, A die Ausgedliebenen mit ihren Anſpruͤchen 
an die Maſſe pracludirt und ihnen de hals genen die ubrigen Ereditores ein ewl⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Uebelgens werden zugleich alle dieje⸗ 
nigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten 
oder Brieſſchaften hinter ſich haben, hiermit aufgefordert, ſolches nicht an ihn, 
fondern mit Vorbehalt ihres Rechts anher ad Depofitum abzullefern, bey deren 
Verſchweigung fe den Verlust des daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts », 
zu gewaͤrtigen haben werden. = „„ 
i ER TER Das Koͤnigl. Gericht der Stadt Loslan. Belnlich. 
) Glogau den 25ſten April 1816. Es iſt hieſelbſt am 23ſten dieſes eine un ?s 
bekannte todte Mannsperſon in der Oder vorgefunden worden, welche ſchon in 
Faͤulviß uͤbergegangen war, zwiſchen 30 und 40 Jahren alt geſchienen, ohngefaͤhr 
S Zoll über das gewohnliche Maaß groß, dabey ſtark war, kurze lichte Hagre, eive 
kleine Stirne, geſunde Oherzaͤhne, etwas breiten Mund, breites Kinn und kleine 
Ohren batte, mit kurzen Stiefeln, langen geflickten und zerriſſenen Hoſen, dunkel 2 
grau tuchner mit zwey Reihen gelber Knoͤpfe beſetzter und mit . verſe⸗ | 
- r 9 N “ 4 8 8 a eller a 5 85 


1 


* 


* . 
7 * 
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bener Weſte und dunkelblau tuchner Kurtke mit dergleichen Schnüren und Anspfen 
bekleidet war, unter dem Kinne zwey ſchlefe Schnittwunden hatte, die ſtark geblu⸗ 
tet und das Hemde deſudelt hatten, jedoch keine Spur einer durch Gegenwehr er⸗ 
litteven G walt zeigten Indem dies den Verwandten des Aufgefundenen bekannt 
gemacht wird, wird jedermann zugleich hierdurch aufgefordert, Nachricht über die 


möglicher Weiſe geſchehene Verletzung oder Toͤdtung dieſes Menſchen zur Crimin al⸗ 


Unter ſuchung dem unterzeichneten Gerichtsamke zu ertheilen. 
Das Gerichtsamt von Zarkau, Meyerſchen Aa. 


„) Nimptſch den 16ten April 1816. Da auf den Grund des Subbaſta⸗ 
tionspatents ſub Dato Nimptſch den ıgten October 1817. wegen Verkauf des hie⸗ 
ſelbſt ſub No. 85. in der Stadt belegenen brauderechtigten ehemaligen Doctor Neu⸗ 
gebauerſchen Hauſes, welches auf 800 Rthlr. gewuͤrdiget worden, und jährlich 


eißflog. i 


an Servis und Grun dzinſe 8 Rthlr. zu entrichten hat, ſich in keinem der anberaumt 


geweſenen Subhaſtationstermine ein Känfer mit einem annehmlichen Geboth ge⸗ 


meldet, ſo iſt auf Antrag der Stadtverordneten⸗Verſammlung und des Magiſtrats 


ein anderweitiger peremtoriſcher Termin zum Verkauf beſagten Hauſes auf den 


15ten Juni c. Nachmittags 2 Uhr anbergumt worden! und werden dag er alle Dies 
jenigen, fo dieſes Haus nebſt sugehörigen Gärtchen erkaufen wollen und befige 
und zahlungsfahig find, hierdurch vorgeladen, in dem feſtgeſetzten Termine zu 
beſtimmter Zeit und Stunde auf hieſigem Rathhauſe im ſtadtgerichtlichen Seſſlons⸗ 
zimmer zu erſcheinen, ihre Gebothe in Courant abzugeben und den Zuſchlag an den 


Meiſt⸗ und Beſibiethenden zu gewͤrtigen, indem auf nachträglich eingehende Ge⸗ 
bothe keine weitere Ruͤckſicht genommen werden ſoll. Auch haben ſich alle etwanige 


unbekannte Realprätendenten mit ihren Anſorüͤchen in eben dem Termin beym ers 8 


luſiderſelben zu melden. Das Königl. Stadtgeficht, 
Gerichtlich confirmirte Kaufeontracte. =; © 


si | a 


1816, werden bekannt gemacht: 


1) Kauf des Bürger und 2 cher Chrifliom Traugott Schroͤter, um das 


Daus Nis, 831. hieflbft, für 150 Nihir 


3). Des Bürger und Weber Johann Ehrenfried Hincke, um das Haus Ä 


Neo. 95 , für 300 Rihlr: 


FR, 


2 Ses Bürger und Niemertnifens Eprifian,Ehtenfried Muh, um das 


Haus No. 511, Me 850 Rihlr. 


4) Des Johann Gottlieb Oſttmann, um das Haus No. 225, zu Gtunan, 


für 134 Nihlr.. 


5) Der Kaufmannswikttwe Magdalen Baumert, geb. Modwig, um das 


Haus No. 39 k. hieſelbſt, für 600 Rihlrt. 


5 nersdorf, für 800 Rihlr. 


4 


8 55 . „ Des 


rſchberg den aten März 18 75. Nachſtehende poſſeſſonsberän⸗ 5 


Ei: 


derungen von den Monaten November, December 18 15., Januar und Februar 


6), Des Ehriſttan Gottfried Weihrauch, um des Haus Neo, 67 K. in Cuts 5 g 


2 (136) @ 

7) Des Bürger und Weber Johann Gottlob Hincke, um bis Haus geo. 9577 
für 350 Rthlr. 
8) Des Johann Gottleb Siegert, um den Garten Nro. 261. zu Grunau, 5 
fuͤr loco Rrthlr. ö 
9) Des Johann Carl Hornig, um das Haus NO, 164. au Scunan, für 

250 Rthlr. 
10) Des Johann Eprenfrie Klein, um das Haus Nro. 72., zu Grunau, 

- für 100 Nthlr, - 
Koͤnigl. Preuß. Land ⸗ 5 Stadtgerichts⸗ Regiſtratur 


Be Herzogswaldou den 23 ſten Mär; 1816. Sehdel 25 den Niedrige 5 


ſchen Dreſchgarten um 71 Rthlr. Cour. erkauft. ö 
Das Gerichtsamt Herzogswaldau. Walter. f 
f Neiſſe den aten Februar 1816. Das von dem Deconomen Gottlob 
Becker ſub haſta erſtandene Bauergut fub No. 2. zu Lamsdorf, in prätio 500 Rth. 
Courant Pa denifelben heute gerichtlich zugeſchrieben worden. 
5 Das Juſuzamt der e Güter Blelttz, e und Kaltecke. 
Egelmann. 
Alt⸗Läffig den laten 1 März 1816. Bey hleſigem 5 ſind 
Kaͤufe zur Confirmation eingegangen: 
A Von Rothenbach Bolkenh. Creiſes. a) Earl Kllnners, um des Bott 
fried Breithers Felbgarten Nro. 10. pro 790 Rthl. Cour. Mz. 
4) Gottfried Schals, um ſelnes Vaters well. Hans Grorge Schaͤls Feld⸗ 
‚garten ſub Nro. 1. pro 2000 Rthl. Cour. 
3) George Friedrich Scholßes, um Carl Hunds Feldgarten ſub Nro. 18. 
pro, 480 Rthlr. Cour. 
4579 Ehriftian Scholzes, um weil. Carl Scholzes Feldgurten Nro. 24. pro 
343 Rthlte Cour. 
5) Johann Gottfried Boͤhms, um Carl Taupitzes Feldgarten Rro. 23% 
pro 720 Rthl. Cour. 
B. Von Alt⸗käſſig. 6) Joh Gottfried Grofers, um bes Gottfried Ber⸗ 
gers Frephaus ſub Nro 66 pro 360 Rthl. Cour. 
7) Gottlob Ernſt Rudolphs, um Gottlieb Thomas Auenhaus Nro, 16,, 


pro 60 Rihl. Cour. 
Walter, Gerichts⸗Actuarlus. 


Neiffe den sten, Poe 1816. Dato iſt dem Caſpar Jockiſch der in 


Veuwalde el Crelſes No, 216. belegene Kretſcham pro 1800 Rthl. confie⸗ 5 


* word 2 
9 5 Dos Gerkhtsonit der rittermäßigen Scholilſey Meuwalde. ; 
BE? FE Merlene 


= h 1 2 in) 8 


Be . a g e 5 
zu No. X XVIII. des Breslauſchen Intelligenz; Blattes 
f 5 vom 3. May 1816. 


— — — 


— — 


Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. a 
: ) Breslan den 10, April 1816. Won demiKönigl.. 210 
wird hiermit bekannt gemacht, daß der Herr v Krliſch die Erbſcholuſey zu Pir⸗ 


biſchau von dem Herrn Obeiſt ⸗Lieutenant v. Hallmann laut Kaufconteact de 


confirmato 30 Maͤtz e. für 1000 Nile. Courant etkauft bat, und iſt der 
Beſitztitel für den Herrn ‚Käufer er Deareio vom en Maͤn eingetragen 


x worden. = 


Schweldnitz den 1. Ant. 1816. Def ignation derer beim Koͤnigl. i 
\ Land⸗ und Stadtgericht zu Schweini vom k. N 2815. bis ult. Mut 
13816. 8 . 8 \ 
In der Stadt. 
1. Loh gerder Jobaun nn kaun Kauf, um den le Reife 


ſchen Antbeil au der Scheuer No- 584 b., pro 280 Ribl. 


2. Kaufmann Carl Schmidt Kauf, um das der verwit. Kaufmann Car⸗ 


g9aonico geh. Meßlaui zugebörig geweſene acbielige‘ Haus No. 391. pro 5 
8 6500, Mtl. 


N Narhepeer Srogifeh Sauf, um ein eff den Eoötrefmernunfe 
No 148 „bro 470 Ribler. 

5 4. Muͤhlenbeſitzet Pohl zu Cioiſthwitz Kauf, um den zur Viebweide ge⸗ 
beide Antbeil vom. e Streifen, pro 250 Rihl. 5 

ar Des verwi Müller, Gabriel Kauf, um ein Erbtearfihmergunfte 

was Aßiefenftfctne, 1. und 2, pro 7605 Rth. 
5. Des zobl. Tuchmacheemittels Kauf, um ein Erbtzeiſchmenmfts, 5 

Wieſenſtück, pro 43 Rthbl. 

7. Des. 1661. Fleiſchbauermittels Kauf, um die der Stadt Schwei⸗ 


nit zugehörig gewefenen ſogenannten Sleiſcherwieſe jub Bus: 140. pro | 


370 Rihlr. 


zi 8 Bi berechtigte Haus No. 226., Pro 1600 Nthl. 
5 „Vorwerksbeſttzers Hoffebaulers Kauf, um das Heſtbalerſche Erben, 
Sn: Wan Ns 4585 und Bun: e * e > 
on: gie 


— 7 


8. Tüchmacher Johann Friedrich Schneiders Kauf, um das ätnlihe 2 


(1% 


8 „Deſillteur Hof Kaul; um ein drehte Tiefen, po 
21 Kehl. 
kk. Der unberehl. Friederike Flegel Kauf, um den bürgerlchen Antheil 
am vöterl. 5bierigen Haufe No. 206.5 pro 700 Hip. 


12. Bauerguksbeſitzer Gottlob Fuchs zu Niefehendorf Kauf, um zwe 


i Kretſchmerzunfts⸗ »Wieſenſtuͤcke No. 14. und 1. für 730 Rthl. 
13. Tuchmacher Großmanns Kauf, an Tuchmacher berrmannſche 
Erben sbierige Haus No. 285. pro 950 Rthl. 
14. Gürtler Louis Severins Kauf, um, das Schumacher Veſſeſche 
Haus No: 385, pro 300 Rtbl. 
5 15. Kauf des Zuͤchner Anton Pohl, ums Schumacher Roͤßlerſche Haus 
No. 80., pro 900 Rißl. 


16. Kauf des Schenkwirth Gottlieb Bee ums Diſtilateur Straus: ; 


: ſche Haus No. 48. bieſelbſt, pro 420 Rihl 
17. Guͤrtler Ziersbachs Kauf, um das Schuhmacher Feyſche Erbenbaus 
No. 84. pro 1200 Rtbl. 
158. Bauergutsbeſitzers Jobann Gollleb Scholzes zu Mitſchendorf Kauf 
um ein Kretſchmerzunfts wie ſenſtuͤck No. 8. pro 370 Rihl. 
19. Schnittwaarenhaͤndler Dane Kauf, ums Sellbingerſche Haus 
No. 245: , pro 200 Rthl. 


20. Gold⸗ und Siber⸗Arbeiler Carl Keils Kauf, ums Sattler Mora⸗ 


witzſche sbierige Haus No. 63, pro 2320 Ribl. 
21. Bürger Carl Marſchal Kauf, um das Witwe Gebnuefhe Haus 
No. 108., pro 300 Kıbl, 


22. Mahier Gottlieb Schröers Kauf, um das Thorſchreiber und⸗Viſis 


tatorhaus No. 640. an der Breslauer Barriere, pro 135 Rthl. 


23. Gaſtwirth Syloius Holzheys Kauf, um das Weinſchenk Bößnefe 


10bierige Haus No. 73-, pro 6000 Rihl. 


23, Gaſtwirth Hauslers 1 „ um das Eiheichfhe Wirthebaus No, 


867., pte 4200 Rihl. 


24. Caͤmmerey⸗ Controle Zobels Kauf, um das Wütlb Sn buche 8 


Haus No. 345., pio 297 Ribl. 


26. Kraſtmehlmacher Zimmermann Kauf, um das Sbochrubeene GE 


an der Bögen Barriere No 639., pro 67 Rihl. 


7. Schoͤn⸗ und Schwarzfärber Heinzels Kauf, um das Herber Se. 


ſche ee No. 1,57; nebſt 8 Erbbieten, pro 2800 Ribl. 


28. Herrn Juſtitiarii Dittrich Kauf, um die 1 efemafige biefge 
Dieſſelben = 


Saales zCommende gd St. ee. pro 2175 um 


8119) 8 


29. Deſſelben Kauf, um das katholiſche Hoſpitalgebaͤude No. 505. hie: 
ſelbſt, pro 150 Rh. 
50. Ober⸗Ebiturgus Steyers Ehefrau Louiſe geb. e Kauf, ums 
Witwe Gerſtenbergerſche Haus No. 31 ., pro 280 Rih 
31 Papierhandier Holmbergs Kauf, um den Songenfäen Gaſtbof 
No. 503, zum ſchwarzen Bär, pro 3000 Rthl. 
32. Freigaͤrtners Korn aus Capitel Graͤditz Kauf, um die Brendelſche 
an No. 638% pio 6610 Rihl. N 
ZEN Buͤrger und Bauergutsbeſſ tzers Fuchs aus. Nitſchendorf Kauf, 
um die mit No, 13. und 16, bezeichneten Ktetſchmerzunfts⸗ Wieſenſtuͤcke, 
pro 750 Kthl. 
34. Gaſtwirth Gottlob Mͤͤlers Kauf, u um das Mulerſche Withsbaus 8 
No. 491. pro 1620 Re . 
35. Des Buͤrger tlerſemanns Kauf, um das dem Hr: Chveutgus 
Nilſen zugehörige Haus No. 118., pro soo Rihl. 
36, Waid⸗ und Schoͤnfaͤrber Carl Franz Eckes Kauf 5 um das Haus 
und Schönfabe des Kraftmehlmacher Moſer No. 530. ,. pro 1500 Rthl. 
5 37. Buchbinder Frankes Kauf, um das pus Klugeſche Haus 
No, 396 pro 100 Rth. 
38 Brandtweinbrenner Hüͤbners Kauf ; um das Tommerſce Wirths⸗ 
baus No. 48 5, pro 280 Rtbl- 
309, Kaufmann Jungs Kauf, um das Kaufmann Scotsefhe Haus 
No. 66, prr 550 Rıbl. : 
44600. Eohraim Taͤptzlers Kauf, 7 um de Wise Scherſſche Haus a 
x No. 518. pro 70 Rih. ä 
a 41. Muͤller Kunzemanns Kauf, um einen zur Kreiſchmerzunfts⸗ Vieh⸗ 
weide gehörigen Autbeil vom ſogenannten langen Streifen, pro 381 Rth. 
442 Johann George Nitſches Kauf „ am i . aus 
No. 140% pro 1575 Ribl. RR 


Be Vom Lande. 2 
55 43. Car Scholzes Kauf, ums Wiesnerſche Se 34. . zu 0 
mannsdorf B. S., pro 200 Rthl. 
44. Johann Gortfried Menzels Kauf, um das Schiemerſche VBauetgut 


2 7 er — 


No. 18 zu Leuthmannsdorf G S., pro 2200 Rihl 


43. Gottfried Ungers Kauf, um das Ungerſche Erben Anenheus 
Mo. 18. zu Leutmannsdorf G. S., pro 65 Rthl. 
446. Gottfried Anders Kauf, um Zus Halbhaus Nro. 17., pre 
3 Rib. a un er ET 

- 8 e 47. Baner⸗ 


1 N x 
9 3% 


47. Batlergutsbeſitzets Schuberts Kauf, um das armer ä 5 
er Ackerſtütke No 1., pro 202 Rh... f SE » uche Be 
48. Desgleichen um das Ackerſtuͤck No. DR pro 210 Ribl. 
= Desgl. um das Ackerſtuͤck No. 3., pro 215 Athl. 
50. Desgl, um das Ackerſtuͤck No. 4., pro 237 Rtbl. 
51. Johaun Gottlieb Unverrichis Kauf, ums viren! Bauergut No. 10. 
zu Nieder Giersdorf, pro 2000 Rihl. 5 
5 52. Benjanſin Kirchners dito, um Bobms nenfaus No: 19. Mu geutge © = 
.. manngdorf ©: S., pro 300 dithl. a 
53. Weber Friedrich Püſchels dito, ums Tiere: Anenfaus No, 42. ju 
geutmannsdorf B. S, pro 852 Rthl. = 
34, Bauer Chriſtoph Böhme dito, ums ubrichjehe Dauergut Ro 11 
zu Leuthmannsdorf G. S., pro 2100 Rthl. 95859 
5 55. Müller Sternbergs dito, um Stuckardts Stellers no. 85 m 
= Kleiſchkau, pro 1800 Nip: 
| 56. Weber Endes dito, um das Scheflerſche Grbenfaibpaus no. 
zu enihmanneverf B. S., bro 92 Rihl. 5 
57. Johann Carl Seellgers dito, um Ktämer Pauls Ackerſtäe 99, 4 
zu en B S., pro 306 Reh. 5 
38. Johann Carl Fiedlers dito, un Go: tft. auge Bot no. 26. 0 
zu Leuthmaane orf Bergſeite, pro 1257 RIbl. 9 
b 59. George Thomas dito, um die Helmeichſche Colonieſtelle no. 20. zu 
Grosirievicheflte, pro 600 Rthl. 
60 Gottlob | dito, ums vaͤterliche Alenhaus no. = zu teuth⸗ 
wanpstorf B. S,, pro 100 Dipl. 162 
61, Gottfried Kalmſes dito, um. die Tulkenmüble der gereft, Müller Sn 
Som no. 2. zu Leuthmannsdorf G. S., oro 3300 Rthl. = 
62. Weber Carl Maywalds dito, um die Bolmſche Sedos meiſele a 
no. 10, zu Leuthmannsdorf B. S., bro 640 Nth. In 
22 63. Chriſtophs Seidels dito, um das Rotberſche Anenbaus no. 5. u | 
ie pro 80, Rthl. i EN 
64. Ehrenfried Reumantis dito ums Gottfried Müllerſche Bauergut 
no: 43. zu Leuthmauns dorf B. Se, pro 412 Rühl. 1 
f 65. Mille“ Süß ianns zu Peiskersdotf dito um das Gemelnbothpobl⸗ 1 
ee ⸗Ackerſſück no. 5, zu Leuthmahnsdorf Bergſelte, pro 14 Rh. 
8 Anton Bernhard Welß 5 A balenlſeke . no. 5, un 
Sead „bro 900 Mehl, n 
67 Gottftied Menzels dito, um G mente Baustgut no. 23 zu 
bebe Bergſeite, pro 13 15 Rihl. 1 5 
68. Beni Kalmſes, um die Herrmannſche ießnebäcsne. no. 7. zu feutßes 
mannsderf G. ©., pro 2300 Rh. > Bauer 


ee Z 


69. Bauer Benjamin Fränzels dito, um das Schneiderſche Bauergul 
no, 5. zu Kletſchkau, pro 3000 Riß 8 V 
70, Joßaun Gottlieb Kluſts dito, um ſeines Bauergut no. 11 zu Seif⸗ 
fersdorf, pro 1700 Phi. I STR 
71. Bauer Friedrich Buchwalds dito, um die zu teuihmannsdolf B. S. 
belegene Hennigſche kehnsbaͤckerey no. 6. pro 1900 Rihl. 3 
72. Lehnsmüͤhlenbeſißers George Pohl zu Croiſchwitz dits, um das 
Gottlieb Poßhlſche Auenbaus no. 4. daſelbſt, pro 1147 Mible 3535 
723. Gotilted Ditteichs dito, um die väterl. Colonieſtelle no. 2. zu Groß 
ftiedrichsfelde, pro 600 Rthl. a ER 55 er 
74. Weber Ignatz Weides dire, um die Endlerſche Colonieſtelle no. 4. 
zu Kleinfrledrichsfelde, pro 180 ph: 0 EEE RE 
5. Bauer Gottlieb Kulmſes dito, um das Chriſtopß Kuülmsſche Bauer⸗ 
gut no, 6. zu deuthmannsdorf B S., pro 880 Rthl. S 
1776. Ebriſtoph Herrmanns dito, um die zudwigſche Niedermüßle zu deuth⸗ 3 
mannsdorf Grundſeite, pro 2100 Rib. N VEREIN, 
77. Gotifeied Wenzels dito, um Beckers Coloniehaus no. 7. zu Klein⸗ 
Friedrichsfelde, pro 200 Rel. : 350 
78. Garnhaͤndler Wagenknechts dito, um das Gäͤrtnerſche Bauergüt 
neo. 26. zu Hobgiersdorf, pro 559 Rthl. 5 „„ 
79, Fleiſcher Gottlob Anders dito, um den Herrmannſchen Oberkret⸗ N 
ſcham no. 8. zu Leulbmaunsdorf G. S., pro 740 Rißhl. IE 


„5 Heinrich Stenzels dito, ums baterliche Auen baus no: AT. zu Leuth⸗ 5 
mannsdorf Grundſeite, pro 300 Rthlt Er 
87 Gottlieb Pränkels dito, um die väterliche Freigaͤrtnerſtelle no. 7 

zu Klein⸗Leuthmannsdorf, bro 500 thl. „ N 

g. Des Königl. Creis⸗Juſſißrauh und Stadtgerichtsdireetor Schniebee 
dito, um die Barthelſche Freigärtnerſtelle no. 8- zu Kletſchkau, pro 4000 Rih. 
33. Weber Flankes dito ums Boyerſche Halbhaus no. 19. zudem 
mannsdorf B. S., pro ooo „„ 
*) Heemsdorf umterm Kynaſt den 10ten April 1816. Bei bieſigen 
reichsgräfl. Schaffgotſchſchen Gerichtsamtern ſind nachſtehende Kauſcontracte 5 
gerichtlich vollzogen worden: JFC 
= 8 85 5 Fra Hertſchaft Kynaſt -. ICE 
I. Des Gottlieb Ruder um Gottlieb Lebigs Auenhaus no. 148. in 


N 


r 


Hermsdorf, pro 100 N 5 : =; 
® 5 25 Des Lorenz Ringelhanns ‚um Anton Ringelhanns Auenhaus No. 204. 
i; Hermsdorf, pro 80 Nthl. 3535500 5 5 
2: > 2 3. Si Gottlieb Fiſchers, um Gottlieb Hinkes Auenhaus Tre: 124: WM. 


‚6. 1342 ) 2 
4. Des Benjamin Diepolts, um Gottlieb Vogts Auenhaus No. 153] 
in Hermsdorf, pro 190 Rthl. Re = 
36. Des Chriſtian Ernſt Liebigs, um Gottlieb Liebigs Auenhaus Nro. 52. 
in Petersdorf, pro 375 Athl. ER ee 

6. Der Agneta Kallinichs, um der Anna Regina Keßlern Auenhaus 
No. 138. in Petersdorf, pro 50 Rthl. 5 RE REST 

7. Des Ehrenfried Reichs, um Carl Gottfried Gebauers Auenhaus | 
No. 70. in Petersdorf, pro 2285 Rth. ER 

8. Des Gottfried Matterns, um Gottlieb Matterns Auenhaus No. Dr 

in Schreiberhau, pro 50 Rthl, : 3 . 
9. Des Chriſtian Gottlob Feifts, um Chriſtian Feiſts Auenhaus No 32. 

in Schreiberhau, pro 100 Nthl. | Be 

10. Des Ehrenfr. Tſchentſchers, um George Schowalds Haus No. 225. 

in Schreiberhau, pro 105 Rthl. . : ge: 
11 Des Ehrenfried Neumanns, um Gottfried Neumanns Auenhaus 
No. 15. in Seifen shau, pro ko Rthl. ä 5 a 
12 Des Gottlieb Weigerts, um] Sieg, Weigert Auenhaus No. 55. in 
Ludwigsdorf, pro 200 Rt hl! 5 3 
13. Des Gottlieb Neumanns, um Benjamin Teichmanns Auenhaus 
No. 69. in eudwigsdorf, pro 160 Rthl. „ 

N 14. Des Gottlieb Fiſchers, um Gottfried Kratzerts Auenhaus No. 80. 
in Ludwigsdorf, pro 170 Rt i 8 i 

15. Des Gottlieb Großmann, um Gottlob Großmanns Auenhaus 

No. 64. in Ludwigsdorf, pro 64 Rthl. f 55 5 

16. Des Ehriſtian Gottfried Teichmanns, um Carl Teichmanns Auen⸗ | 
haus No. 66. in Ludwigsdorf, pro 200 RthL - 5 „„ 
17. Des Ehrenfried Biemelts, um Siegmund Biemelts Auenhaus 
No. 17. in Crommenau, pro 160 Rthl. ä 

18. Des Gottfried Wehners, um Chriftian Wehners Auenhaus No. 65: 
in Crommenau, pro 150 Rthl. 2 „ 

19. Des Carl Barnaſch, um Gottlieb Biemelts Auenhaus No. 14, in 
Crommenau, pro 100 Rthl 25 B 3 

20, Des Gottfried Biemelts, um Gotthard Biemelts Auenhaus No 11. 
in Crommenau, pro 190 Rthl. et 

21. Des Gottlob Schneiders, um Abraham Sturms Auenhaus No. 10. 
in Wernersdorf, pıo 200 Rthl 3 ee 
22 Des Johann Gottfried Pliſchkes, um der Johanna Chriſtſana 
Schneidern Auenh aus No. 16 in Wernersdorf, pro 200 RN 
223 Des Chriſtian Gottfried Hainkes, um Heinrich Hainkes Bauergut 
No. 3. in Gotſchdorf, JJ en „„ 

224. Des Chriſtian Gottlieb Malts, um Friedrich Malts Auenhaus 
No. 22. in Gotſchdorf, pro 260 Rthl. ä e DR 


. 
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25. Des Carl Weiſſt igs, um ſeines Vaters Cart Weiſt 198 Auenhaus i 
Mo. 41. in Gotſchdorf, pro 100 Rthl. 
286. Der Frau Juſtiz⸗ Aſſeſſor Henriette Friederike Wilhelmine Wilds 
geb. Hornig, um ihres Bruders des Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer Ernſt Fries 
drich Hornigs Freihaus und Bauſtelle Rio, 462. 63b., pro 1400 Rthlr. in 
Warmbrunn. f 
27. Des Johann Carl Kieſewalds, um das väterliche Chriſtian Gottfr. 


Kieſewaldſche Auenhaus No. 74. in Warmbrunn, pro 300 Rthl. 


28. Des Gottfried Maywalds, um der Wilhelmine Friederike Schol⸗ 


zins Auenhaus No. 110. in Warmbrunn, pro 150 Rthl. 


29. Des Joh. Gottlob Preuslers, um an Pfeiffers Haus No. 131. 8 


in Warmbrunn, pro 140 Rthl. 


30. Des Johann Carl Nümmlerg um der Anna Rost ina Mengen Bed : 
Haus und Gaͤrtel No, 83. in Warmbrunnn, pro 213 Rth. 21 for. 5 i 
31. Des Gottlieb Pohls, um Carl Bachſteins Auenhaus No. 1305 in 


| Heriſchdorf, pro 196 Rthl. 


32. Des Gottfried Fiedlers, um Gottfried Fiedlers Garten No. 9. in 
Herichsdorf, pro 400 Rthl. 
33. Des Gottlob Zimmers, um Ehrenft. Rittmanns Auenhaus No. 10. 
in Herichsdorf, pro 180 Rthl. : 
34. Des Carl Reichſteins, um Ehrenfried Reiöjfteins Murnau No. 79 2 


in 1Herichsdorf; „pro go Kth. 


233. Des Gottlob Enges, um Sorsfeie Breites Kuenhaus Ne. 43 in 
Heriſchdorf, pro 180 Rthl. 
36. Des Gottlieb Schoͤns, um Gottlob Schön Auenhaus No. 43. m 
Agnetendorf, pro 2345 Rthl. . 
37. Des Carl Pftuguere, um Chrenfeich Daniels Auenhaus No. 94. in 


Agnetendorf „pro 1335. Rthl. 


38. Des Friedrichs Talckes, um feines Vaters Ehriflop Talckes Auen > 


haus No, 85, in Agnetendorf, pro 180 Rthl. 


39. Des Emanuel Liebigs, um Gottlieb Liebigs Auenhaus No. 5. in 
Bruckenberg⸗ pro 213 Rthl. 5 
40. Des Chriſtian Gottlieb Siemons „um Gottlieb Siemons Wenbaus 
No. 36, in Brückenberg, pro 1663 Rthl. 5 
4, Des Chriſtian Schmidts, um Chriſten Gottlieb Siemons Auen⸗ 


5 haus No. 39. in Bruͤckenberg, pro 1775 Rth. 


42. Des Carl . um Sana Kihns aueh No. 135. in Voigts⸗ 
Bor, pie 509 ARIhl ’ 
483. Des Chriſtian Huge um Goktlieb Schreibers Auenhaus 


8 No. 935 in . pro 95 Rthl. 


II. In 


2 (140% ® 


s „ der Herrſchaft Biersdorf, 
44. Des Franz Feiſthauers, um Gottfr. N adhoc 9 No, 117. 
a Sierkdork, pro ZoRthb 
4385 Des Ehrenfried Refmanns, um der Rosina Leiſerin Haus No. 97. 
in Seydorf, pro 55 Rthi. ö 
5 46. Des Johann Gottfried Makes, um Gottfried Schöberts IRleine 
haus No. 59. in Seidorf, pro 63 Rihl. 
47. Des Ehrenfried Heinrichs, um das väter! Gottlieb ‚Heinricfie 
Bauergut No. 143. in Seidorf, pro 600 Rtyf. 
48. Der Anna Roffna Eippoltins, um Sottfr. Schmidts Haus No. 100. 
in Scart, pro 90 Rth. 1 
9 Des Benjamin Brauns, um das oki Bwwerſche Haus No. 35. 4 
in in Merzdorf, pro 103 Rthl. 
5 50. Des Joh Benj⸗ Hoffmann, um das Gottfr. Schmidtſche Haus 
No. 47. in e pro 84 Rt 
51. Des Johann Gottlob Beils, um das Gottlieb Sirgangſche Haus. 
No 76. in Kaiſerswaldau, pro 128 Rth. 5 
5 52. Des Joh. Benj Schneider, um das vaͤterl. Gottlieb Schnederſche 
Haus No. 54, in Kaiſerswaldau, pro roc Nthl. 5 
53. Der Johanne Brei So, um das Hars No. 79. in Kah⸗ 
ſerswaldau⸗ pro 180 Rth 
i SAH >: 14 5 Dorfe Goberröhrsdotf. N 
} 54 Des Joh. Ehrenfried Liebigs, um den vaͤterl. Heinrich Siebigfihen 
‚Robothgarten, No. 206., Pro 500 Rthl. 
5: Des Dadib Blümels, um {DaB väteı, Christian Slümelſche freihaus 


ER No. 199. pro 600 Rth. 


56. Des Gottlob Reiners, um daß k Gottlieb Mee Robolh 
haus No. 66., pro 533 Rh 
8 Des Johann Gottlob Matres, um das Gottlieb Engefehe Roboth⸗ 
haus No. 48., pro 0 Rt 
58 Des Johann Gottlieb Hoͤhers, um das voͤterl Gottlieb Hehe 
Robolhaus No. 63., pro 693 Rth. 7 
Aa. Des Andreas Dunkler, um Gottlieb Vogts Boden No. 95 in Hams⸗ 
dorf, pro 10 Rthl. b Des Eduard Gloſſe, um Gottfried Dittrichs Auenhaus 
No. 186. in Petersdorf, pro 263 Rth 6. Des Carl Liebig, um Chriſtian Gottl. 
Liebigs Wieſe in Schreiberhau, pro 20 th. d. Des Gottl. Fiſcher, um Gottfr. 
e e hel No 80. in Ludwigsdorf, pro 30 Rth. e. Des Ernſt Au⸗ # 
guſt Paul, um Chriſt. Siebenſchuchs Bodenſtüͤck in Herichsdorf, pro 20 Rthl. 
k. Des Joh. Gottl. Friede „ um m Gokkhelf 8 Haus No. 5 N 4 
aa, FR a 0 
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Sonnabends den 4. May 1816. 


Auf Er. Königl. Majſeſtaͤt von Preußen ic. ze. 


Kr 


Ye 


allergnaͤdigſten Special⸗ Befehl. 


je 2 Breslanſches Intelligenz Blatt zu No. XVII. 


Veeezeichniß der Mebizinal⸗ Vorlefungen, welche während des 


Sommer⸗Semeſters in Breslau bey dem Königl, Anatomie⸗ 
Juſtitut für angehende Wundaͤrzte gehalten werden ſollen. 

A. Der Koͤnigl. Medleinal Rath und Profeſſor D. Hagen, öffentlich, und 
zwar vom orten Mah bis Ende September, täglich von 2 bis 3 Uhr: 1) die Ge⸗ 

ſichte und Beſchreibung der Knochen des menſchlichen Körpers; 2) die Lehre von 
den Blutgefäßen; 3) die Lehre von den Nerven. f 
B Der Koͤnligl. Medizinal Rath und Profeſſor B. Wendt, öffentlich: uͤber 
die Hälfe bey Vergiftungen, und Über die Rettung der Scheintodten, woͤchentiich 

amal, Dienſtags und Freytags, von 6 bis 7 Ubr Abends, ö 
. i täglich Fils um 9 Uber 


©. Dir Koͤnigl Profeſſor D. Andrée, öffentlich, 


i geburtshülfliche Klinick im Gebaͤhrhauſe, und außerdem zu jeder Tageszeit gebürts⸗ 
bhuͤlfliche Anle tung aut Kreißbette bey vorkommenden wichtigen Gebortszaͤllen; 


Privam: 1) viermal.ın der Woche fruͤh um to Uhr: die wichtigſten Krankhei⸗ 


ten der Schwangern und Woͤchnerinnen; zweymol in der Woche früh um 10 Uhr: 


die vorzüͤglichſten Krankheiten der neu gebornen Kinder. 


D. Der König. Medizinal⸗ Aſſeſſor D. Hancke Öffentlich, woͤchentlich vier 
mol dle Fortſetzung der Vorleſung über die ſpecielle Chyrurgle⸗ . ' 
E. Der Proſector D. Brehm am hleſigen chprurgiſchen anatomiſchen Inſtitut: 


Vorleſungen Über den Bau der Sinnes⸗Organe, in noch zu beflimmenden Stunden. 


Breslau den 26ſten April 1816. = 8. 
5 SE Königl. Preuß Reglerung zu Breslau. 
En n Verkaufen are 
Brieg den zsffen Juli 1815. Da bey dem hiesigen Königl. Ober⸗Lan⸗ 


besgericht auf Auſuchen einigen; Intereſſenten, die im Fürſtenrbum Oppeln und 


deſſen Lublinitzer Creiſe delegene Herrſchaft Koſchennin neöſt Zubeboͤr an den Meiſt⸗ 
blethenden öffentlich Schulden halder verkauft werdemſoll, und die Biethungster⸗ 


mine auf den 4 December 1815. den 4. Maͤrz 1916 und beſonders den 5. Junt 


1846. jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 


gͤericht vor dem ernannten Deputirten, dem Herrn Boes, andesgerschistanſ Seht 


enburg 
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0 geurn, angeſetzt worden; fo wird ſolches, und daß gedachte Herrſchaft kach der 
ba von durch die ober ſchleſſſche Landſchaft aufgenommenen Taxe, welche in der hle⸗ 
figen Ober⸗Landesgerichts⸗Regiſtratur einggeben werden kana, auf-629,905 Rthlr. 
23 (gt. 6 N. gemärdiget worden, den Kaufluſtigen mir der Nachricht bekannt ges 
macht, daß im letzten Biethungstermine, welcher peremtoriſch it, das Grundſtuck 
dem Meiſtbiethenden ohnfehldar zugeſchlagen und auf die etwa nachher elnkommen⸗ 
den Gebothe nicht wetter geachtet werden ſoll. 255 ö 

8 Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Oberſchleſſen 
Oppeln den 28ſten März 1816. Dem Publiko wird hiermit bekannt der 
macht, daß die Bauerſtelle des Franz Hialas ſub No 7. zu Wengern, welche nach 
der gerichtlichen Taxe auf 275 Ahle. 1 for. 3 dv, gewuͤrdiget worden, in dem ein⸗ 
zigen und peremtoriſchen auf Er 

55 f den sten Juni d. J. : 


Vormittags um 9 Uhr in der hieſigen Amtskanzley anberaumten Termin Schulden 
halber verkauft werden ſoll. Kaufluſtige und ahlungsfähige werden daher biers 
"= durch vorgeladen, ch mit ihrem Gevothe zu melden und ſodann den Zuſchlag an 
den Meiſte und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Uebrigens kann die diesſaͤllige Taxe 
in den gewohnlichen Amtsſtunden in der Juſtizamts Canzſey eingeſehen werden. 
Re ER Kaoͤnigl, Preuß. Domainen⸗Juſtizamt. SER 
en = : DE „„ AB TERN SE 
Gleiwitz den raten März 1816. Das Gerichtsamt der Maſoratsherr⸗ 
ſchaſt Pilchowitz ſubhaſtirt auf Antrag der Erben und Gaaͤnbiger die zu Knurow 
Gleiwitzer Creſſes beiegene und auf 120 Athlr, Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte An⸗ 
ton Mürafche Waſſerntühlen⸗Poſſeſſton Nro. 7. von einem Gange, beſtehend aus 
einem Wohn und dabeh befindlichen ahlhauſe, einer Scheune nebſt Schoppen 
und 3 Scheffel Breslauer Mags Ackerland, und in Terminus unicus auf den 
27. Mah e. a. Vormittags um 11 Uhr auf der Gerlchtsſtube zu Pilchowitz ange⸗ 
ſetzt worden, Die Bedingungen, worunter vorzüglich bagre Bezahlung in Cou⸗ 
rant gehort, werden in Termino bekannt gemacht werden, und erfolgt der Zu⸗ 
ſchlag nad). vorgängiger Genehmigung der Gläubigeramd der Vormundſchaft. 
Das Gerichtsamt Pilchowis. Lehmann, qua Juſtit. 
e Aft⸗Kemaitz den ksten Februur 1916. Termini ſubhaſtationis des 
dreyſpaͤnnigen 1600 Rthlr. taxirten Gottlieb Wlksnerſchen Verlaſſenſchafts⸗Bauer⸗ 
guts Nro. 7. zu Reibnttz, ſtehen den 18. März, 18. April, und peremtoriſch den 
20, May c, in hieſtger Amtskanzeley an. 5 ö . Bl, 
Reelchsgräfſach v. Breslerſches Gerichtsamt. J. Strela, 
Stolz den 22ffen April 1816. Es fon den 17ten Juni c. a, früh um 
10 Uhr die zu Stolz ſub Pro, 61, belegene auf 210 Rihir Courant detaxixte Carl 
Stegemund Thielſche laudemlalmaͤßige Häusler ſtelle melſtbiethend verkauſt werden, 
und haben ſich daher gedachten Tages und Stunde Kaunuſtige auf der Gerichts 
amtsſtube hleſelbſt zu melden. i . ö 5 
NE, Das gräflich v. Schlabrendorfſche Gerichtsamt. 
a ) Liegnitz den 18ten April 1816. Da auf den Antrag der Erben des nero 
ſtorbenen Muͤllers Deinere deſſen zu Rettkau belegene auf go Rthlr Courant lge⸗ 
würdigte Kleinhäusterftelle öffentlich berkauft werden fol, fo werden Kaufluſtige 
= Hiermit aufgefordert, ſich auf den 1zten Zul c. Vormittags um 12 9005 11 105 1 
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Schloſſe zu Rettkau einzufinden und ihr Geboth ab zugeden, und zu gewärtigen, 


daß dem Meiſt⸗ und Beſtblethenden das Haus ußzter Einwilligung der Erben 2 
geſchlagen werden ſoll. Die Taxe iſt im Gerichtskrerſcham zu erſehen = 
Se Dias graſſich v. Hardenberg Nerifoust Gerichtsamn. 

) Stalung den z5flen April 1816, Die bon den Erblaſſer, Tiſchler Cark 


Wieſe und 20 Beeten Acker, in Werihe 300 Rthlr., wird hiermit Theilungs hal⸗ 


ber öffentlich ſubhaſtirt, wozu die Biethungstermine auf den 26. May, 23. Jumß 


und 3iſten Juli d. J. anberaumt worden. Kayufluſtige werden daher hierdurch 


vorgeladen, in den gedachten Terminen, beſonders aber in dem letzten Termine/ im 


herrſchaftlichen Schloſſe vor dem Gerichtsamte zu erſchelnen, ihre Gebothe abzu⸗ 


geben und des Zuſchlags zu gewaͤrtigen. — 


** 


„ „„ r 
) Frankenſteln den 23ſten April 1816. Das Franz Heintziſche Pupfllar⸗ 


Bauergut zu Protzan, wozu zwey Hufen 14 Morgen 2 Quart. Ackerland nebſt 
Garten, Wieſen und ein beſonderes Ackerſtuͤck von 9 Scheffel Bresl Maas Aus ſaat g 


Bedingungen von kuͤnftige Johanni ab wiederum auf 6 Jahre anderiveitig meiſt⸗ 
biethend verpachtet werden, wozu der ı5te Juni c. a. pro De mino licitatienis an⸗ 
bergzumt worden iſt; was hierdurch zur offentlichen Keuntniß gebracht wird, da⸗ 


auf der Olbersdorfer Feldmark gehoͤren, Toll auf den Grand der bisherigen Pacht⸗ 


mit ſich Pachtluſtige und Cautionsfaͤhige gedachten Tages früh um so Uör auf dem 
Erbicholtiſeygut zu Protzan melden, darauf leftiren und gewärtigen koͤnnen, daß 


nach norgängiger A probatlon des vormundſchaftlichen Ge 


Bauergut dem Meiſtblethenden ohnfehlbar in Pachtung werde überlaſſen werden. 
Uebrigens kann ſich in jeder Mittwoch Nachmſtiags um 2 Uhr ab bey dem Unter⸗ 


zeichneten von den Conditionen Norig verſchaft werden. 
ET Im Auftrage des Könige. Dohm⸗ Cap 
J „„ 
SZS DARIN: = er 
) Breslau. Den ten May c. a, früh um 1 uhr ſol vor dem hieſtgen 


aothhaube ein alähriger Folben⸗Hengſt gegen gleich baake Zahlung in klingendem 
Courant verauctionist werden. EEE NE 


N Breslan. Dienfiags als den 7ten May e. früh von 9 bis 12, Nach⸗ 
mittags von 2 bis 5 Uhr werde ich auf der Oblauer Gaſſe im Rautenkranz hinten 


im Hofe 3 Stiegen hoch einen Nachlaß, beſtehend in Meſſing Kupfer, Mahagonin⸗ 


Schreibtiſche, Toiletten, ſchoͤnen Spiegeln, Sopha's, Stuͤhlen, Federbetten, 
Matratzen und compl. Hausratb, gegen gleich baare Zahlung in Courant ver 
anctionirens > Samuel Piere, concef Anctlons⸗Commiſſarius. f 
Pttʒʃerſon, fo ihre Dienſte antraͤg t. 
Breslau. Ein verbeuratheter junger Oekonom, welchen Zeugniſſe feiz 
ner vormaligen Princirale beſtens rekommanbiren, wünſcht wieder bey der Oeko⸗ 


nomle, ader auch, da derſelbe im Ahnen und Schreiben wohl geuͤbt iſt , in einem 


Amte ober Bureau baldigſt angeſtellt zu werden, Das Naͤhere erfragt man bey 


dem Kaufmaun Herrn Stenzel jun., Albrechts ſiraße Neo. 340° 
8 a 8 re 5 N AR 3 Citatlones 


richts mehr bemeldetes 


lar Vogtevamtes 
Aſdſchirſch. 


Gottfried Schettler, ſud Rrd. 36, hleſelbſt nachgeloſſene Freyſtelle nebſt Garten, 5 


5 ln si 
. Eitationes Greditorum, AS 
a Hayman den roten. April 816. Die Glaͤubiger des geſtorbenen pro 

Prodigo erklärten Oekenom Friedrich Traugott Schiller werden zur Ligulbieung 
And Vertfirirung ihrer Forderungen an ſeine Activ⸗Nachlaß⸗Maſſe per 96 Rthlr. 

13 gar. 48 pf. ad Terminum den 49, Junk c. um 10 Uhr ud pong präcluſt mit dem 
Bemerken öffentlich allhier vorgeladen, daß die bekannte Pafır-Mafı 31992 Rihlr. 

4 ggr. 103 pf. , und reſp. 398 Rthlr. 5 gr. excluſide Zinfen betragt. 

8 8 f 85 Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 

) Wartenberg den 25. April 1816. Da von Seiten des unterzeſchneten 

Gerichts uͤber den Nachlaß des hierſelbſt verſtorb. Rittmeiſters Rudolph v. Luck auf 


den Antrag der Vormundſchfar und der Gäubiger am 27. Novbr. 1813 der erbſchaft⸗ 


liche ktquidationsprozeß eröffnet worden, ſo werden alle diejen gen, weiche an gedach⸗ 
ten Vermoͤgens⸗Nachſaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu 
haben bermeinen, hierdurch vorgeladen in dem auf den Sten Juli 1816. anbe⸗ 
raumten Liqutdationstermine in hieſiger fürftiichen Gerichtskanzley perfönlich oder 
durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bey etwann erman⸗ 
gelnder Bekanntſchaft unter den biegen Juſttz⸗Perſonen der Bürgermetſter Ders 
ner und Juſtiz⸗Commiſſionsroth Saſſadius in Vorſchſag gebtach! werden, an 
deren einen fie ſich wenden konnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche an⸗ 
zugeben und durch Beweismittel zu beſcheinlgen. Die Nichterſcheinenden aber has 
den zu gewartigen, daß ſie aller ſhrei etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
den Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, werden verwieſen werden. 

f RN 5 Bürftlich curlaͤndiſch freyftandesherrliches Gericht. 


ee 3 Leſſing. 
5 Qitstiones Edictales. 25 
Breslau den 23ſten Februar 1816. Von Selten des unter zeichneten 


Koͤnigl. Ober⸗Landesgerich's wird auf Antrag des Offteit fisci der Cantontſt Gott? 


lob Bothe aus Pangel, welcher im Jahre 1801, ausgewandert, aber nicht mehr 
zurückgekehrt iſt, und leitdem ſich bey den Cauton⸗Reviſionen nicht geſtellt haf, zur 
„Muͤckkehr binnen 1a Wochen in die Königl. Preiß Lande hierdurch aufgefordert, 
und da zu feiner Verantwortung Herlber eim Termin auf den 17. Juni c. a Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Ober Landesgerichts⸗Außzcultator Leuckardt anbe⸗ 
raumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Obet⸗Landesgerſchts Haus vorgela⸗ 
den. Sollte Beklagter in dieſem Termige nicht erſcheinen, duch nicht wenigſtens 
ſchriftlich ſich melden, fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegs die nſt zu 
entziehen Ausgetretenen verfahren und auf Eonfigcatlon ſeines gegenwärtigen 
als auch künftig ihm etwa zufallenden Ve moͤgens zum Beſien des Sissi eikanngt 
werden. Koͤnigl Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſſen. 8.0 
ASS Breslau den 23ſten Februar 1816) Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤntgl. Ober⸗Kandesgerichts wird auf Antrag des Officti fiset der. Cantoniſt Gott⸗ 
lleb Beck aus Koſemitz welcher im Jahre 1806, ausgewandert aber nicht wieder 
zurlͤckgekehrt iſt, und feitdem ſich bey den Canton Reulſtonen nicht geſtellt hat, zur 
NMuͤckkehr binnen 12 Wochen in bie Königl. Preuß, Lande hierdurch aufgefordert; 
und da zu feiner Verantwortung hieruͤher cin Teruin auf den gien Ae 5 
V e SR SUNAAR > 
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miktags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerſchts⸗Auscultator Leuckart anberaumt 


worden) zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landesgerichtshaus corgetaden Sollte 
Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich 


milden; fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdieſt zu entzieben Aus⸗ 


gelretegen verfahren, und auf Sonfiscation ſeines gegenwartigen als auch kuͤnftig 


| ihm etwa zufallenden Vermoͤtzens zum Beſten des Fisei erkannt werden. 8 


Koͤnigl, Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 


Breslau den izten Februar 18 6. Von Selten des unterzeichneten 


König, Ober⸗Landesgecichts wird auf Antrag des Officii fisci der Franz Reinert 
aus Oſſig welcher ſich im Jahre 1813. beimlich entfernt und ſeitdem bey den Can⸗ 
ton Kevifionen nicht gestellt hat, zur Rückkehr binnen 12 Wochen in dle Koͤnigl. 
Preuß, Lande hlerdurch aufgefordert; und da zu ſeiner Verantwortung hierüber 
ein Termin auf den ıgten Junt c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts⸗Auscultator Gärtner anberaumt worden, zu feldigem auf das hieſige 
Ober⸗Landesgerichtszaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht 

erſcheinen, auch nicht wenigfiens schriftlich ſich melden z ſo wird gegen ihn als eis 


nen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entzieben, Ausgetretenen verfahren, und auf 


Confiscation feines gegenwärtigen als künftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens 


zum Beſten des Fisci erkannt werden. = 8.0 
8 Koͤnigl, Meuß Oder Landesgericht von Schleſien. 5 
i Breslau den 1zten Februar 1816. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Sber⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Hfficti fisei der Cantonift Cajes 
tan Welz aus Berthelsdorf, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt und 
ſeitdem dey den Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wo⸗ 
chen in die Koͤnigl Preuß, Lande hierdurch aufgefordert; und da zu feiner Verant⸗ 


wortung hierüber ein Termin auf den 18ten Junk c. a. Vormittags um ıı Uhr vor 


dem Ober Landesgerichts Aus cultator Gärtner anberaumt worden, zu ſelbigem 


Ser auf das hieſige Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem 
Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird ge⸗ 


gen ihn als einen um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfah⸗ 
lenden Vermoͤgens zum Daften des Fisel erkanne werden. 8 
Rn Raoͤnigl. Preuß Ober Landesgericht von Schleſten 


Beleg den iſten it 1816. Von dem Königl. Preuß. Oder Landes⸗ 
gericht von Oberſchleſten auf Auſuchen des Dfficialiß fisct der aus Wiegſchuͤtz 


Coſeler Creiſes gebürtige enz wichene enrollirte Cantoniſt Michael Pietzik dergestalt 
oͤffentlich vorgeladen worden, daß er ſich innerhalb zwoͤlf Wochen und bis zum 


18ten Junt 1816. auf dem gedachten Ober Landesgericht vor dem Deputirten, dem 
Herrn Ober; Landesgerichts⸗Rath Scheller 11. geſtellen, von feiner Entweichung 


Rede und Antwort geben und feine Zuruͤckkunſt glaubhaft nachweiſen, im Fall ſei⸗ 


\ 


ren, und auf Confiscation ſeines gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa zufals 


nes Ausbletbens aber gewärtigen ſoll, daß er feines ſaͤmmtſichen Vermoͤgens und 
hiernaͤchſt noch etwa zufallenden Erbſchaften verlustig erklart und ſolche dem Fisco 


zuerkannt werden ſollen 5 f 
b i Koͤnigl. Preuß Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſten. 

i Beleg den z0ſten Febru r 1816. Von dem Koͤnkgl. Ober Landesgericht 

von Oberſchleſten iſt anf Anſüchen des Offteialis fisci der eee 
En Ze reiſes 


| S (1350) © | 
 Ereifes gebürtige entwichene enrollirte Cantoniſt Johan Nietſch dergeſtalt öffene⸗ 
lich vorgeladen worden, daß er ſich innerhalb zwölf Wochen und bis zum 17. Junt 
d. J. vor dem Deputirten, dem Herrn Ober⸗Landesgerkihts⸗Aſſeſſor Schiller; auf 
dem gedachten Ober⸗Landesgericht geſtellen, von ſeiner Entweichung Rede und Ant⸗ 
wort geben und feine Zuruͤckkunft glaubhaft nachwelfen; im Fall feines Ausblel⸗ 
bens aber gewaͤrtigen ſoll, daß er feines ſaͤmmtlichen Vermögens und hlergaͤchſt 
noch etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklart und ſolche dem Fisco zuerkannt 
werden ſollennnn. 7 a ER 182) 
RkKBBoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſten. LER, 
Brieg ben ı6ten Februar 1816. Von dem Königi. Preuß. Ober⸗Landes⸗ 
gericht von Oberſchleſten find auf Anſuchen des Officlaſis fiel die ausgetretenen 
Cantoniſten: Barteck Jakob, Jakob Peſchel und Joſeph Fielauf aus Tillowitz, Jo⸗ 
hann Hannack und Caſpar Hannack aus Baumgarten, Thomas Polltza aus Ellguth⸗ 
Tillowitz, Paul Dlugoſch aus Seiffersdorf dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen worden, 
daß fie fich innerhalb zwoͤlf Wochen und bis zum ten Juni d. J. auf dem gedach⸗ 
ten Ober Landesgericht vor dem Deputirten, dem Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath 
Scheller II. geſtellen, von ihrer Entweichung Rede und Antwort geben und ihre 
Zurückunft glaubhaft nachweiſen; im Fall ihres Ausbleibens aber in Verfolg der 
Vorſchriften der Allgem. Gerichtsordnung Th. x. Tit. 36. $. 49 und der Verord⸗ 
nung vom zten Juli 1812. §. 6. zu gewärtigen haben, daß fie ihres gegenwärtigen 
und zukünftigen Vermögens, beſonders der ihnen noch etwa zufallenden Erbſchaf⸗ 
ten verluſtig erklärt und ſolche dem Fisco zuerkannt werden ſollen. 3.) 
EEE Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. 


Reumarkt den 2gften Februar 1816. Der Schneider Johann Gottlieb 
Bruchmann, zuletzt in Schosnitz dey Canth wohnhaft, wird in Folge der wegen 
boͤslicher Verlaſſung angebrachte Eheſcheidungsklage feiner Ehefrau Maria Elifas 
beth geb. Obſt hiermit aufgefordert, ſich in Termino inſtructionis den sten Juni c. 
vor uns zu Schosnltz einzufinden; wldrigenfalls feine Ehe durch Erkenntuiß getrennt 
und er fir den ſchuldigen Thell erfiärt werden wird. N 

Das Major freyherrlich v. Sauerma Schosniger Gericht samt. f 
n Rau den den 1gten Auguſterg ! 3. Dle Hedwige geb Schendyielörz vera 
155 ehelichte Kotzur tragt gegen ihren feit 19 Jahren abweſenden Ehemann, den Koͤnigl. 
Preuß Huſar Mathus) Kotzur aus Stanig, auf Todeserklärung an, um ſich ander⸗ 
wettig verheurathen zu konnen, Dem abweſenden zc. Kotzur und den von ihm et⸗ 
wa zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmern wird daher aufgegeden, 
ſpateſtens den 20, Juni künftigen Jahres ſich in der hleſigen Gerichts⸗Canzley ent⸗ 
weder ſchriſtlich oder perſoͤnlich zu melden und weitere Anweiſung, auffenbleibenden 
— alls aber das Verfahren in contumatlam nach dem Antrage der Extrahenten zu 


gewaͤrtſgen. Rz = 8 f 
73 5 8 Das fuͤrſtlich Sayn Wittgenfteinfihe Gericht von Rauden. 5 
*) Niäſſe den ıflen April 1816. Der Mousquetier, Friedrich Dito im ehe⸗ 
maligen hochlöblichen Infanterie Regiment v. Pelchrzim, welcher feine Eheftan 
Thereſig geb Zimmermann vor aßen verlaſſen, wird auf deren Antrag hler⸗ 
mit öffentlich vorgeladen, ſich e 3 Monaten und laͤngſens in dem vor dem 
ern unten Deputicten, dem ehem igen Stadt: Director 7 jeßigen Stadtg richs⸗ a 
Raeſerendarſus Heten Beck, guf den 7ten Auguſt d, J. des Vormittags um 10 Uhr 
„ 5 ER e 


1 


4 


an gewohnlicher Gerichtsſtelle anftehenden Termin zu geftellen , die gegen ihn ange⸗ 
brachte Eheſcheldungsklage zu beantworten und die Inſtruction abzuwarten; außen⸗ 
bleibenden Falls aber zu gewärtigen, daß die boͤsliche Verlaſſang als dargethan an⸗ 
genommen und ſodann auf Trennung der Ehe in contumaciam erkannt, der Klaͤ⸗ 
geriu auch die anderweitige Verheurathung nachgegeben werden ſoll. 


Se 42351 ),8 


Königl. Preuß, Stadtgericht. 
AVERTISSEMEN TS. ; 


we Brest au, Unterzelchneter hat feine Schnitt⸗ und Baͤnderhandlung ſelt 


einigen Tagen auf der Schweidnitzer Gaſſe in Marſtall, und empfiehlt ſich daſelbſt 


Nro. 1092. wohnen. 


beinen geehrten Abnehmern zu geneigtem Wohlwollen, 


f N s Daniel Leubuſcher, Schulttwaaren⸗Haͤndler. 
) Breslau. Unterſchriebene machen denen hochloͤbl. Regimentern und 


2 


dem übrigen muſkaliſchen Publik bekannt, daß fie anjetzt auf der Weldengaſſe u 


Flemming et Comp., mußfalifthe Iufrumenemacher. 
„ Breslau. Einem hochzuverehrenden Publik zeige ich hiermit ergebenſt 


an, daß ich kommenden Dienftag als den 7. May vor dem Nicolaithore in dem 
San derſchen Coffeehauſe das erſte Garten-Eonrert geben und damit alle Dienſtage 


und Donnerſtage continutren werde. Ich bitte ergebenſt um geneigten Juſpruch⸗ 
An 8 SER Limrecht, Coffetſer. 
) Breslau. Ein ledlger Wagen geht von bier über Frankfurih an der 


Oder nach Berlin und Potsdam; füllte Jemand von dieler ruͤckgehenden Gelegen⸗ 
heit Gebrauch machen wollen, der melde ſich bis zum 6 Map 1816. bey dem Gaſt⸗ 


wirt Gruͤttner auf der Schmiedebrücke im goldnen Hieſch Nro. 1923. 


Breslau den 25. April 1816. Der Handſchuhmachergeſelle Carl August 


Ritter aus Breslau gebürtig, deſſen Aufenhalt feinen Aeltern unbekannt iſt, wird 


SIE 


um 10 Uhr zur Abga 5 
zimmer auf hieſigem Rothhauſe unter der Zusicherung vor daß nach erfolgter Zu⸗ 


Hon selbigen hierdurch aufgefordert, fi) ungeſaͤumt zu ihnen anhero zu begeben. 
„) Breslau. Bey der Verlegung des Waarenlagers von Nro. 3 am Pa⸗ 


Ekeadeplatz in Nro. 1983. am Naſchmarkt / empfiehlt ſich mit eigenen Fabrikaten zu 


bedeutend herabgeſetzten Weißen „„ N 
3 55 £ 3 er die Breslauer Lakir- Fabrik, 
Löwenberg den agſten Februar 2816. Das Koͤnigl Land⸗ und Stadt: 


gerlcht hieſelbſt ſubhaſtirt hiermit auf Antrag einer Realgläudigerin das dem Herrn 


Juſtizcommiſſario Ludwig bisherd gehoͤrlge, auf ein Quantum von 2196 Rthir, 


16 gr. gerichtlich gewuͤrdigte, an der Tuchmachergaſſe ſub Nro. 78. belegene Haus, 
und ladet Raufluftige. und Zahtungsfahige ein, ſich in Terminis den 26, April, 


den 28. Jünt, und e den 30. Auguſt d. J., jedesmal des Vormittags 
e ihrer Gebothe in das land⸗ und ſtadtgerichtliche Seſſlons⸗ 


ſtimmung der Realgliubiger der Zuſchlag an den Melſtbtethenden geſchehen wird. 


Zugleich werden alle, welche aus dem Hypothekenbuche nicht hevorgehende Real⸗ 


anſprüͤche an dieſes Haus zu haben meinen, geladen, ſolche in gedachtem Termine 


anzuzeigen und wahlzumachen; widrigenfalls dieſelben gegen den kuͤuftigen Beſitzer 


nicht damit gehört werden koͤnnten. Den letzt noch außerhalb ihrer Standquar⸗ 


tiere ſtehenden Preuß. Milltair⸗Perſonen aber werden ihre dles fälligen Rechte vor 
behalten. = Ba 8 
5 2 Fraßk⸗ 
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N 
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Frankfurth am Mahn. Bey J. G Winkler his ſelbſt iſt ein Commif⸗ 
ſionslager von aͤchtem koͤllniſchen Warffer. Daſſelbe wird ſowohl in Parthien als 
auch im Kleinen bis halb Dutzend Flaſchen zum billigſten Preiß abgegeben 2 

Getaufte, Copulirte ee April bis 2. Mah 1816, 

: st Getaufre. i : 

Zu St. Eliſabeth. Des B. und Baͤckers Johann Traugott Une: S. Robert Trau⸗ 
gott. Des Profeſſors der Mediein bey hieſiger Uniwerfiräit Herrn Traugott 
Wilhelm Guſtav Benedict T. Henriette Frledrike Auguſte Des B. und Tiſch⸗ 

lers Johann Carl Schroͤdter ©, Friedrich Wilhelm. Des B. und Fleiſch⸗ 
hauers Chriſtian Friedrich Wagner S. Gottlob Friedrich Bilden, Des 
B. Ehriftian Erdmann Dübel T. Wilhelmine Auguſte 

Zu St. Maria Magdalena. Des Koͤnigl. Hauptmanns von der Armee Herrn Gu⸗ 

ſtab Moritz v Kronhelm S. Ludwig Car! Adolph Des B. und Stadikochs 
Ehrifttan Ißler S. Friedrich Moritz Alexander. Des B. und Schuhmachers 

/ Georg Chriſtian Sugo S. Julius Robert. Des B. Kauf⸗ und Handels. 

mannes Herrn Chriſtian Friedrich Scholtz T. Marie Loutſe. f 3 
Zu St. Bernhardin. Des Holz⸗Factors Herrn Johann Friedrich Jung T. Maria 


— 


Adelaide. 5 
ö 5 Lopulirte. 5 FFW 
Zu St. Eliſadeth. Der B. und Weißgerber Johann Jakob Stechel mit Frau Jo⸗ 
hanng Dorothea geb. Günther verwit. Ritter. Der B und Kammmach er in 
Goldberg Johann Siegismund Hampel mit Igfr. Noſing Dorothea Kalk. 25 
Zu St. Marta Magdalena. Der B. und Kretſchmer Johann Carl Nitſchke mit 
= Safe. Sriedrife Jufiane Dammer. 3 
Zu St. Bernhardin. Der Bund Strumpfwirker Johann Ferdinand Winkler mlt 
Frau Barbara geb. Dudeck gefchiedene Scholz. Der B. und Heeringer Hein⸗ 
rich Beſke mit Fr. Roſina Schmelz. BE j a. 
re ads Geſtorbene. 13 REN. 
Zu St. Marta Magdalena Des weil. B. und Schneſders Jobann Ehrenfeled 
Feige hinterl. Wittwe Barbara Kofina geb. Schon, alt 62 J. Der B und 
Goldarbeiter⸗Nelteſte Herr Epriftian Goteſleb Schneider, alt 62 J Des 
weil. B. und Kretſchmers Johann Friedrich Fiedler hinterl. Wittwe Maria 
Roſina geb. Häyn, alt 64 J. e e x „„ 
Zu St. Barbara. Des B und Schuhmachers Carl Friedrich Margnart S. Carl 
Friedrich, alt 1 J. 4 M. Der B und Kürſchner Chriſtoph Mittmann, alt 
18 7 75 ir Schuhmachers Johann Friedrich Grunwald S. Adoly h 
Albert, alt 7 W. u EEE EEE 55 
Zu St. Chriſtophorti. Des B. und Bäckers Johann Mathias Kränzlein Eheft, 9 
8 Johanna Louiſe Henrieite geb. Vö cker, alt 6 J. 19 T. Des Koͤnigl. Polizeyy⸗ 
Aſſeſſors Heren Carl H mich Wilhelm Neumann 5. Theodor Wilhelm, alt 
17 e = und Kuͤrſchners Johann Gottlob. Helm S. Ludwig Theodor, 
alt 7 Mis 0 „ BE e 
Zu u e Fr, auf dem Sande. Des B. und Baͤckers Bartholomaus Bunde T. 
- Maria Agnete, alt ı 7 8 5 2 
Bey der evangel. reform. Gemeinde, Des weil. Panorie in Gloßbaudis bey Jauer 
. Herrn Friedrich Zacharias Lange hinterl. S. Frledrich Albert Zacharias, alt 
& 9, Der B, und Boucher Ehriſtian Le alt r a 
SS 5 3 1 2 Sn 5 „ — ee = 4 
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